
:e

Sc-r.

ttag

ifsbaiWr
Verlag Langgasse 21

.ZagMati$asf*.
Lesch«stszrit.- S Uhr morgens bis k Uhr abends, anher Sonntags.

Postscheckkoni»: zrankfnrt a. SB. Sfc. 7105.
Wöchentlich

KS Sf enlib « sfotteToto

6 Ausgaben.
Fernruf:

„XagM<rtfl)<ms" Nr. 0050- 50.
Son 8 Uhr morgens bis 0 Uhr abends, anher Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7405.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin-Wilmersdorf, Laubachersttatze 35, Fernsprecher: Rheingau 218«.

Nr- 14V.

mch.
Bel
«na.

n
eben
.gen-
Bel.

Str.
rd
rten-
edr.-
Str ..
Juni
Bel.
4. 2.

l

Dienstag , 19. Juni 1923. 71. Jahrgang.

M IkUksklllW Ikk InditClfW Strom I c, <)9b E - «rge zur deutsche» Note . I MWx tzxz sriMWe»

ngen
mter
.M,
N
ifert.
Lern
mter
.-Bl.

zum
und

mter
.̂-Bl.

?e
ge!

iens-
S5S

LS—

0
ig zu
t. u.
>l.-B

chait.
le,
rt.
Uhr.

lll
?. w

ff. u.
>LJL
ttc

die
gwei

*& '
BÄ-
icrtn.
t zuFP«

[olcS.

an?

Der» Reichsts-g liegen Entwürfe über eine Neuge¬
staltung folgender Gesetze vor : Zuckersteuergesetz, Salz¬
steuergesetz, Mmeralwassersteuergösetz, Leuchtmittel-
steuergesetz, Zündwareirsteuergesetz. Im wesentlichen
hmÄelt es sich bei diesen Steuergesetzen darum , die im
Vorjahr bei Verabschiedung des großen Steuer¬
kompromisses geschaffenen Steuersätze der fortgeschrit¬
tenen Geldentwertung anzupaffen und steuertechnische
Vereinfachung hinsichtlich der einzelnen Steuermerk-
malr und der Steuererhebungsgrundlagen vorzu-
nehmen. Wenn man die Begründungen der Entwürfe
durchsieht, so ist es außerordentlich auffallend , in welcher
Form seitens des Reichsfinunzministeriums die Ab¬
änderungen dieser Steuergesetze gefordert werden.
Während man bei den zahlreichen Veränderungen , die
mter dem Einfluß der Geldentwertung bei den direk¬
ten Steuern und den Verkehrssteuern vorgenommen
wurden, stets in den Begründungen , auch da , wo der
Aeuerfiskus ein wesentliches' Mehr der Erträge er¬
bebte, nur von einer Angleichung an die veränderten
Verhältnisse und von einer Anpassung an die Geld¬

entwertung gesprochen hat , findet man hier in den
Verbrauchssteueryesetzentwürfendauernd die Betonung
«ner Steuererhöhung , trotzdem in allen zurzeit vor-
iegenden Regierungsvorlagen der tatsächliche Steuer¬
betrag eine Minderung erfahren hat.

Das weitere sehr Auffällige bei Durchsicht der Be-
srurwungsn des Reichsfinanzministeriums ist die Tat¬
ache. daß man wieder an den wiederholten Ent¬
setzungen des Plenums des Reichstags völlig mit

Stillschweigen vorübergeht , in denen gefordert worden
t, daß, soweit nur irgend möglich, die Regierung die

steuergesetze tn formen bringen soll, die zu einer
momati scheu Anpassung an die Geldentwertung
uhren. In den Vorlagen wird nur kurz darauf hin-
?" 'Zen. daß der Reichswirtschaftsrat sich grundsätzlich
ur Ne Wertsteuer ausgesprochen habe, wobei dann
peiMertig in sehr allgemeinen, wenig sagenden Rede-
vendungen die Regierung sowohl für die Zuckersteuer
ar auch für die Salzsteuer und die Mineralwasser-
^uer die Anwendung des Wertsteuerprinzips ablehnt
v £n, **'m System der starren Steuersätze festhält,
vse Aufrechterhaltung der starren Steuersätze wird
M folgenden, auch für das Zuckersteuer- und Mineral-
Mersteuergesetz geltenden Worten bei der Vorlage
£.r btL 9TetJ ^^ un0 des Salzsteuergesstzes begründet:

^ ^ ^ I^ Ertschaftlichen Gründen darf bei diesen un-
stvehrlichen Dolksnahrungsmitteln eine gewisse

der Steuerbelastung nicht überschritten werden.
erre ’^ werden, wenn ein für die ärmeren

ouskreise, erträglicher Steuersatz festgelegt wird ."
wohl erstmals feststellen dürfen , daß sehr

l-n fJiT If 11** tragbar erscheinende Steuergrenze in
tauÜÜv ^ 'häitnis zu dem Geldwert des zu be-
sird̂ " Vsrbrauchsgutes gesetzt werden kann. Stets
... .. ?der bei einer weiteren Geldentwertung der
>,.Mirale Anteil der Steuer an dem Preis der

Würde dabei gleichzeitig ein so gx-
itHb*  t nfcn  des Realeinkommens breiter Volks-
>ei<v̂ beachten sein, daß man im Interesse ihres
nfjjtr" ^ chifums eine Minderung der Steuer herbei-

„EU. hatte , so würde das doch bedeuten, daß die
E Überhaupt aufzuheben ist, da ihr verminderter
^ 'flrf«^ nrt  überhaupt nicht mehr in ein lohnendes
M t̂n^ zu den Vevanlagungsaufwenidungen ge-

töiittt» 10 s5 . könnte. Wenn jetzt wieder bei den ge-
leätWf ± *. Verbrauchssteuern mit festen Steuersätzen
ident ' ?i d̂. so läuft die Regierung mit Sicherheit
:eisJ n dw Gefahr hinein , daß sie bei einem Aus-
sttto»; 'ei  das Verhältnis zwischen den Brutto - und
a&̂ «nahmen der einzelnen Steuern angeben muß,
dt« d,§^ Elnem großen Prozentsatz in ihrer Auswir-
»fw-io,. ^ "re fortlaufend steigernden Erheüungs-

aufgezehrt werden. Man hält den
JSki 'e'*’ wan verringert den Kaufkraftgehalt
tr während gleichzeitig bei fortfchreiten-

^Pwertung die Aufwendungen für die Steuer-
rtin̂ ^ Üch. fortlaufend vergrößern . Mit einer der-
Älzwird  das Reichsfinonzministerium nie-

Ordnung der deutschen Finanzwirtschaft her-
btsS. . nrten- Und im Zusammenhang mit all

uf bip Verhandlungen über die Anträge , die
!i»ieli», , nsübrung automatislber Steuertarife usw.
esex wiederholt m' t allem Nachdruck auch von
irhxft y re aus das Reichsfinanzministerium aufge-
kvrkrjt' , Esen Dingen etwas mehr sachliche Aufmerk-

nte=

Berlin . 18. Juni . Die JS). Z ." veröffentlicht heute
einen , weiteren Beitrag des ehemaligen englischen
Premierministers Lloyd George.  Dieser befaßt
stch darin mit der neuen deutschen Note.  Lloyd
George sagt, daß sie psychologisch gegenüber der ersten
Note einen entschiÄenen Fortschritt  bedeute , da
sie sich nicht in provozierenden ÄrMmentationen er¬
gehe und außerdem eine Reihe solider Garantien für
die Zinszahlung von Anleihen vorschlage, die zu Re-
paratronszwecken ausgenommen werden sollen. Dann
sagt er, die allein zuverlässige Grundlage für eine An¬
leihe sei ein stabiles Deutschland. Ohne Reparations-
regelung gibt es kein stabiles Deutschland. Das ist die
erste und ernstlichste Borbedingung für alle Diskussionen
über „Pfänder ", ob sie nun produktiver oder anderer
Natur sind. Als berechtigte Vorschläge der Note sieht
Lloyd George nicht die über einen Garanfteplan , son-
>die über die Festsetzung des von Deutschland zu zahlen¬
den Gesamtbetrages an . In diesem Zusammenhang
tritt er für die in der deutschen Note erneut bekundete
Bereitwilligkeit ein, daß der Gesamtbetrag von einer
internationalen ' Sachverständigeükom-
mission  festgesetzt werde. Lloyd George sagt : Mögen
die ftanzösischen Ansichten über die vorgeschlagenen
Annuitäten und Garantien oder die unMrteiische
Kommission nun sein, wie sie wollen : Daß Frankreich
eine Konferenz ablehnen sollte, ist undenkbar . Eine
solche wäre der sicherste Weg zur Repara¬
tion.  Er weist dann auf das Verkehrte der Methode
hin , auf das gestürzte Reich Drohnoten herunterprasseln
zu lassen, und tritt dafür ein, daß diePeriodeder
Konferenzen  wieder beginnen soll. Wenn man
in Cannes zu einer Regelung und einem Moratorium
gekommen wäre , so wären heute bereits die deutschen
Finanzen zur Gesundung gebracht, die Mark wäre
stabilisiert und man hätte über eine Anleihe verhan¬
deln können, die den Alliierten wesentliche Vettäge zur
Erleichterung ihrer eigenen Lasten eingebracht hätten.
In Europa wäre wieder das Vertrauen hergestellt
und zum ersten Male hätte es wahren Frieden
gegeben. Lloyd George schließt: Wenn jemals Re-
parationen gezahlt werden sollen, müssen die Alliier¬
ten den schon einmal zurückgelegten Weg zurückgehen
und wieder zur Konferenz gelangen . Wenn erst ein¬
mal alle Parttien um den Tisch herumfitzen, wird letz¬
ten Endes der gesunde Menschenverstand siegen.

Die französisch-belgische Antwort.
London. 18. Juni . Der Berichterstatterder „Times '̂

schreibt, die französische Regierung wünsche eine g e-
meinfame Antwort  mit der belgischen Regierung
auf denTeil des briftschen Memorandums zu geben, der
die Frage des passiven Wider st andes  im
Ruhrgebiet behandle. Es bestehe nicht die Absicht, wie
verschiedene Zeitungen behaupteten , eine mündliche
Antwort zu erteilen . Die Antwort von Paris
und Brüssel  werde schriftlich und gemeinsam in
einer Note erteilt werden. Vorgestern habe die belgi¬
sche Regierung den Entwurf einer von Pöincar ^ vorge¬
schlagenen Note erhalten . In dieser wende sich der
Ministerpräsident mit sehr herzlichen Worten an die
britische Regierung . Dem Berichterstatter wird von
maßgebender Stelle erklärt , Poincar ^ zeige den wirk¬
lichen Wunsch nach einem Einvernehmen . Wie der
Berichterstatter schreibt, wird die belgische Mmister-
krise die Absendung der Note nach England um einige
Tage verzögern
. , London . 17. Juni . Die ..Times " meldet aus Brüssel,
dar P a i n c ctr 6 in «einem Antwortentwurf auf den eng¬
lischen Fragebogen erklärt , daß die deutsche  R e g i e r u ng
eine Ordonnanz  veröffentlichen müsse, worin sie allen
Beamten den Befebl erteilt den passiven Wider  st and
e i n z u st e l l e n und mit den Vesatzunasbehörden »u-
fammenzuarbeiten . Der Korrespondent erklärt daß die
Antwort in herzlichem Tone abgefaßt sei und daß Poincarö
den lebhaften Wunsch habe. ,es zu einer Einigung  mit
der englischen Negierung kommen zu lassen.

Die letzte deutsche Schuldscheinserie eingelöst.
Brüssel, 18. Juni . Die letzte Serie der deutschen

Schuldscheine, die im Dezember 1922 der belgischen Re¬
gierung übergeben wurden, ist am 15 . Juni ei  n-
g e l ö st worden . Deutschland hat an diesem Taae in
Brüssel 62 Millionen Goldmark bezahlt.

, Paris , 18. Juni . In St . Mihiel de Mau-
r renne  wurde gestern ein Denknral für 432 Soldaten
enthüllt , die als Urlauber in ihre Heimat ~zurück-
regren wollten und dabei einem Eisenbahn-
ü-n «r > ûtn  pPf er  sielen . Der Kriegsminister hielt
me Werherede, indem er ausfiihtte : Wir können nicht
sagen, daß wir im Frieden leben. Deutschland hätte
entwaffnet werden müssen, und es habe nicht ent-
waffnet . Aber wir können damft rechnen, daß wir

veranlassen werden , um diese uner¬
läßliche Entwaffnung zu erzielen. Wir sind entschlos-

j ^urchZwang d i e Zahlungen zu er-
retchen,  die man uns schuldet, denn man kann nicht
dulden, daß die französischen Steuerzahler für den deut-
schen Steuerzahler bezahlen. Um unsere Forderungen
zu sichern, sind wir in das Ruhrgebiet  ein-
S aTi^ rr*V würden wir in zwei Jahren ein
Deutschland gefunden haben, das völlig bereit wäre,
sich unseren Forderungen mit Gewalt zu widersetzen.
Heute srnd wir wesentlich besser daran als gestern
Wir werden im Ruhrgebiet bleiben,  so¬
lange wir nicht bezahlt sind. Es handelt sich um einen
entscheidenden ernsten Kampf;  aber die
Regierung fft entschlossen, ihn bis zum Ende durchzu-
fuyren , und weiß, daß sie das Land hinter sich hak.
und daß das solange bleiben wird , solange das Unter¬
nehmen andausrt . Der Minister sprach 'schließlich von
einem pazifistischen Frieden,  den die Völker
verlangen , die nicht mehr leiden wollten.

Die Lage im Rnhrgsbret.
Bochum, 19. Juni . Verschiedene Berichte nrelden

eine weitere Verschlimmerung  der Versorgung
ZI ^bensmrttelmarktes . Die schon seit Monaten
reimzierte Milchzu fuhr  sanktioniert in den meisten
Städten nicht mehr. Für die Benutzung, der militari-
sierten Eisenbahnlinien zur Heranziehung von LeLens-
mitteln stellen dre Franzosen die Bedingung , daß die
Bezahlung der Frachten an die französisch-belgische
Elsenbahnregie erfolgi , ebenso die Entrichtung einer
lOprozentigen Abgabe auf die Lebensmittelsendungm.
Die Ausweisungen im EisenhahndirektionsbezirkMainz
. ^ uni . Die Zahl der Ausgewiesenen aus
dem Nerchsbahndlrektionsbezirk Mainz hat sich durch
die letzten Ausweisungen von Samstag und Sonntag *
auf 512 erhöht.

Die Revifionsverhandlung gegen Goerges.
Essen, 18. Juni . Die Revisionsverhandlung gegen

das Todesurteil im Falle Goerges (Badische Anilin-
und Sodafabrrkl findet vor dem R e v i s i o n s h o f be¬
reits am 21 . I u n i statt . Die Verhandlung der Revi-
jion. I,c8‘ in den Händen des Rechtsanwalts Dr.E r i m m - Essen.

Karsruhe. 18. Juni . Der e v a n g e l i f che O b s r-
klrchenrat Hai die Vermittlung des Erzbischofs
Soederbloem  in Upsala angerusen , damit er bei

® 1T1!p ruch erhebt gegen die Voll¬
streckung des Urteils an dem Landwi 'rtschaftslehrer
Goerges. Gleichzeitig hat der Oberkirchenrat ein Tele-
gramm an bte Königin von Schweben gerichtet, um im

zu unterstttzM ^^ ^ Landes den Schritt des Erzbischofs

Besetzung der Zuckerfabriken in der Pfalz und
in Rheinhessen.

A s<rt d-n s„
2uni . Die Zuckerfabrik Friedensau

rZrJht .SS*s - Z llbr von französischen Truppen
dslsdt uod die Zuckervorrate beschlagnahmt , und zwar , wie
Landes überstemenE' mett bie 93orrate  den Verbrauch des

18. Juni . Am Montagvormittag 7.30 Uhr
wurde die Zuckerfabrik Frankenthal durch etwa zwei Kom¬
panien Franzosen besetzt. Die Offiziere leiteten Verhand¬
lungen mit der Direktion ein und nahmen eine Laaerbesikli
tlgiing vor D-e Vorräte wurden beschlagnahmt und eineWache wurde zunickgelassen.

», »Kurvenden und sich nicht darauf zu beschräii-
Aen di Druckzeilen vom Schreibtisch eines Refe-
>*eben ?. steuerlichen Reformgedanken - beiseite zu

von anerkannten Steuerpolitikern und
^ ^ ii agendsten Betriebswirtschaftlern Deutsch-

Zentrum und Rheinische Republik.
Berlin , 18. Juni . Die Zeitungsmelbung , daß der

Reichsfinanzminister Dr.> Hermes  an einer Ver¬
sammlung rheinischer Zentrumsleute in Köln teilge-
nommen hat , die sich angeblich mit der Frage der Er¬
richtung der Rheinischen Republik befaßt
haben soll, ist völlig aus der Luft gegriffen
und muß als grober Unfug  bezeichnet werden
Angesichts der ernsten Lage unserer Bevölkerung ist es
Mloersnttvottlich, solche Falschmeldungen zu verbreiten

Sefanntmatöuna dsr 3nterall. HMMkommiWi.
„„„ s. 3ntcr ?,^ er tl n. Rbeinlandkommission gebt
uns nachstehende amtlicke Bekanntmachung zur Veröfseut-
lrckung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Bekanntmachung.
Zum Reisen nach dem unbesetzten Gebiete.

Dre Genehmigung zum Reisen nach dem unbesetzten
Gebiet wird Rathaus . Zimmer 39. im Fesimal eriein

(SerbftncrftärtMicf) werden alte und gebrechliche "Leute
vor allen aickeren abgefertigt . Nötigenfalls wollen sie sich
an dre anwesenden Polireibeamten wenden.

Cerde de Wiesbaden -Ville. Le Deletrue de la H. C. I. T, R.
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Berlin . 18. Jmri . Die polntscheRexst -rrmo bat
NN Auswärtigen Amt eine Note ubertticht . m o«
eingelegt wird argen erne angebliche Au^ rung des vreutzi
scken Ministerpräsidenten Braun,  wonach dreier im Lanv-
tag getagt baden soll. Polen batte einen soliden Mangel an
Toleranz an den Tag seiest , datz es das verlovvn habe,
äcki über angebliche Intoleranz anderer Regierungen zu be¬
klagen. Die polnische Regierung sieht diese ÄukeruyU so

L «iiÄLl d-!

r .^ tzi!cheii » ab !» m

Polen jedoch überall wohlbekannt . ia . sie haLensosar ost
genug die internationalen -onstanze" -. besonders den Volker-
Sund beschäftigt. Bezeichnend ist datz..einer der Sauor-
runkt'e des Programms der gegenwärtigen polnischen
Kammermehrheit schärfstes Vorgehen gegen d'« deutschen
Minderheiten ist. Nach der ganzen Haltung Polens m der
Minderheitenfrage sowie nach den zahlreichen deutschfeind¬
lichen Reden polnischer Minister in den lchien TaZen kann
man sich nicht wundern , wenn auch auf deutscher„Seite das
panische Borseben den Gegenstand scharfer Erörterungen
bildet.

Die Saarfrag f.
Paris . 18. Juni Das ..Echo de Baris " bespricht beute

die IaarfE . Äöem ês ' dä'rauf auf Veran¬lassung der englischen Regierung der BoIkerbu nds r a 1

U"i? VIXuj in iciner iwi
Handlungen der Remerungsk .oinmisswn in ^ —- — 7- ; ---
schäftigen werde. Die Engländer muhten wisten . datz ne
nicht die einzigen, leiem die mit der Wendung der Dinge
im Saarr ^ biet nickt zufrieden seien. Auch Frankreich er¬
kenn«. datz man n, i t d e r V - r a a n g e n b - ' t b r e ch- n>an man IN>l U« l -u * i » “ ,v n V.. .. . . . - - ci ~
müsse Es habe beute nur eme Stimme , um die jn-
tumer  der seit drei Jahren verfolgten Politik eiilzustellen.
Man babe es nicht verstanden . d:e Saarlander dazu , .1
bringen , sich der französischen Sache anzuschlrehen. Man Hab,.
au viel Nachgiebigkeit gegenüber dem Grotzmdustriellen
Röchling  und den anderen an den Tag gelegt, die me
Maske hätten fallen lassen und beute die a nt - sran zo-
HfAe Propaganda  führten . Das Blatt weist beson¬
der-- auf den Vernarb eiterstreik  bin und kommt zu
folgendem Schlntz' Man muffe wohl zugeben datz die voll-
komme'-ste Politik hätte unfruchtbar bleiben muffen infolge
MsR - gimes das der Berfailler Vert - ag dem „Saargebiet
mwei !e Wie könne die Regierung von^Sa.arbrucken dauer¬
hafte und solide Arbeit le-sten. wenn ne reden^Augenblick
ignoriert werde , und wenn sie iedes Jahr durch den Volker-
bundsrat abgefetzt werden könne. Wir waren besser daran,
wenn wir . wozu uns der Versa 'Ner Vertrag berechtigt dre
Bergwerke srei ausbeuten konnten io . datz das Saargeb ' et
sich in nichts von dem übrigen Rheinland unterscheide
würde und wen !, wir befähigt waren . ,n Saarbrücken durch¬
zuführen . was wir in M a i n z u n d Düsseldorf  machen.
Eine Reform kann nicht verhindert werden.

Die belgische Kabinettskrise.
Paris , 18. Juni . Harms berichtet aus Brussel,

der König  habe heute nachmittag den zuruckgekehr¬
ten Ministerpräsidenten Theunis  empfangen und
ihn mit der Konstituierung des neuen Kabinetts be¬
traut . Theunis machte Vorbehalte,  bis er mit
den politischen Persönlichkeiten verhandelt habe, .mit
denen er glaube , ins Einverständnis über die flämi¬
sche Universität und die Militärdienstzeit gelangen zu

18. Juni . Die belgische Kabinettskrise
scheint noch ernste Schwierigkeiten  überwinden
zu müssen. Nach einer Meldung des Brüsseler Korre¬
spondenten der Londoner „Telegraph ist ein Kabinett
Mrs Liberalen und Sozialisten namentlich deshalb un¬
möglich, weil die Sozialisten in der Frage der verlän¬
gerten Militärdienstzeit und des Streikrechts der
Staatsbeamten starke Opposition  treiben Ohne
Neuwahlen  dürfte nach der Ansicht des Blattes
die Krise nicht zu lösen sein. Nach einer Meldung der

Daily News" war für den Rücktritt Theunis nicht die
Frage der Eenter Universität bestimmend, sondern die
Tatsache, datz die Regierung fürchtete, bei der Ab¬
stimmung über das Dienstpflichtgesetz von den Sozia¬
listen und Demokraten übersttmmt zu werden.

Berlin . 18. Juni . Präsident L Lb e eröffnet- die Rttcks
tagssitzung am Montag um 3 Uhr nachmittags . Das Gesetz
über wertbeständige Hypotheken  und di« Novelle
zum Hypothekenban .kgesetz  wurden ohne Debatte
dem Rechtsausschutz überwiesen.

Es folgte die zweite Beratung . des Zusatzab¬
kommens zum deutsch - schweizertTd )« n Ab¬
kommen  über schweizerischeE o l dH y v o t b e ke n an
deutsche Schuldner . Der wesentliche Inhalt des Abkommens
ist der . datz die schweizerischeHypothek unter Befreiung der
deutschen Schuldner von der persönlichen Haftung als Grund-
fchiild eingetragen wird . Die Verfügung , über die Erund-
fchuld bat nicht der Eigentümer , sondern ern von der Reichs-
regierung zu bestimmender Treuhänder . Der Ausickmtz be¬
antragt . die Regierung möge den m Frage kommend.n
Hyvothekenschuldnern . Steuererle . chtm « » n ge¬
währen . um ihnen die Ansammlung von Mitteln »ur der-
einstigen Abdeckung der Frankeogruodsckuld û ermöglichen.

Abg Schulz-  Bromberg . (D.-Natl .) beanttag e wegen
einzelner Bedenken Ruckvermeisung an den Ausschutz.

Der Antrag wurde abgelehnt . Bei der Abstimmung
über einen Abänderunasantrag desselben Abgeordneten
stellte stch die Beichlutzunfähigkeit des Dauses heraus . Prä¬
sident Löbe  beraumte die neue Sitzung auf " o Ubr an

In der neuen Sitzung wurde der Antrag Schulz-Brom-
berg abgelehnt und di« Vorlage mit ^ r Entschl etzuna d-.-Aussckusses angenommen . In der gleich
nommenen dritten Beratung wurden die Beschlüsse oer
zweiten Lesung bestätigi . v ^ . r •

Hierauf kam die Novelle rum Landesfteuergefe«

zur ^ ^ ^ chuĥ hat Artikel 5 der Regierungsvorlage ĝe¬
strichen, wonach die Umsatzsteuer  zugunsten der Ge¬
meinden um 1 Prozent , also um 2Ys  Prozent erhobt werden
sollen. Der Ausschuh beantragt . denGemeinden 15 Vrozent
des Abkommens der Umiatzneuer zu überweisen. Wetter hat
de' Ausschuh die vorgeschlagene o .bank  v e r ke h rs  -
st e u e r und die V i e b h a l t u n g s st e u e r gestrichen und
bei der Steiler auf Sekt und Trinkbranntwein die Rucksteuer-
grcnze auf 15 Prozent statt auf 30 Prozent der Regierungs¬
vorlage bemessen.

Reichsminifter Dr . Hermes
wies in feiner Begründung die gegen die Reichssinanzver-
waltun « gerichteten Angriffe als . unberechtigt zurück. Erst
wenn Wirtschaft und Finanzen die letzr fehlende Stetigk «1
erreicht haben , sei ein« grundlegende Reform  der
Reichsverfasfung möglich. Der vorliegende Gesetzentwurf
loste desbalb die Grundlage unseres Steuerfystcms unbe¬
rührt und beschränke stch auf die Ausgestaltung des Auteils
der Länder und Gemeinden . Mehr noch als dre lange Dauer
der Ansschutzberatungen bedauere d-e Reichsregierung dre
vorgenommenen Änderungen . ■ Die Beschränkung der vorge-
ichlagenen Erböbung der Um-atzsteuer um '/ . Prozent und die
gleichzeitig vom Ausschutz beschlossene Erhobnng des G'.-
meindeanteils bedeute für das Reich eine f in a n ziel l
Belastung von k a u m a b.f e h b a r e r T ra S weite
Der Ausichutz bat der Novelle einen provisorischen Cbnrakter
vertieben durch seinen Belchlutz. datz das Gesetz am 1. Avril
19̂ 5 außer Kraft treten soll. Auch verschiedene andere vom
Au- fchiitz beschlosseneÄnderungen mochten es der Reglerung
schwer eine völlige Verabschiedung der Vorlage zu erbitten.
Die Finanzlage der Länder » n d . G e m e.r n d e n
üt nach der Festlegung des VerteilungsMussels nickt s o
trübe,  wie st« vielleicht angeiehea werde. Wir hoifen . zu
einein ÄuSglklck bu^ck 3U tonttn^tx büs
gültige û d dauerhafte Regelung ust.erer Steuerverbaltnisse
E Uy .̂ K o ck- Weser (Dem.) : Wenn der Minister nicht
eine künftige grotze Reform angekundlgi hat .e. wutzte nnie
Protest  gegen das i-etzlge System nock fckaner fein. Der
Eniwurf bringi nur kleine Beroesterungen . wir brauchen
aber den Abbau des  z e n t r a l i.st i?  cke n -n  st eins.
Auck e-n überzeugter Unitarier kann nicht mit den Metboden
einverstanden ^sein, mit denen hier dey Selbstverwaltungs .-
körvern jede Selbstverantwortung genommen rmrd. Rach
de? ' Vorlage will das Reick den Landern und Gemeinden
mehr geben als es selbst einn ' wmt . olio mutz die Noten-
meste nock mehr als bisher in Anwruch geuommen werden.
Was aber soll werden , wenn man vielleicht in einigen
Monaten die Stillegung der Notenvresse  von uns
^ 'R ^ - finanzminister Dr . Hermes  protestierte segen
dielen Vorwurf . Im AusiLutz habe sich Zfra ^ em deutsch-
nationales Mitglied gegen eine übereilte Verabschiedung der
Vorlage erklärt Der Redner vrotestie' t« auch, gegen dre
Anarifffe auf die Erzbergersche irrnanzresorm . mit der Erz-
beraei fick e n grobes Verdienst erworben habe. In rubi-
aercn Zeiten w-rde -'ne Nachvrüfung dieses Werkes möglich
kein Zu Reformen werde er später bereit lern niemals
aber den Versuch an den Grundlagen der Erzbergerschen

l’& XmMm » . . . di-

Gewerbesteuer  gebliebew . Wir dürfen auf
Weg« nickt weiterfchreiteu . Wir müssen das Übel an dy
Wurzel sasten und rum alten Steuersystem
Dem Reich mutz die Vermögens - uick Beützsteuer.
dern die Einkommensteuer und den Gemeinden die Zuschlaz,
zur Einkommenstel.er Werlasten werden. .

Abg. Beim (tos ) : So lange der Besitz steuerlich nutz
ettabt ist. kann kein- Steuerrcsorm Wunder ichaftmi. Dy
unmöglichen Finanzlaoe .der Gemeinden mutz em End«
macht werden. Jetzt können sie die Besoldungen für dj,
Beamten nur dadurch aufbrinsen . datz sie mele Dteuei,

^" ^ ach^ " übr wurde die Weiterberatzng des Lande»
steuergeictzes unterbrochen und die dritte Lesung des Eesê ,
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheite»

^ '^ Reicksministm O e f e r : Die Neuerung bat den Ŵ sjbai die Vorschriften des Gesetzes nicht durchlöchert werdet darauf
Sie wird im Einverständnis wtt .den Landesregierungen «wir
f̂ cintpf g e g n bic ^5toFtitution  ctttf bet stmsti | ff wir

gTQ̂ei  Mehrheit angenommen . Z, mau i
§ 4 wurde auf einen Zentrumsantrag d>e RegleruiiVvorlA he,t
mtederh»raeftellt . wonach die Strafverfolgung „von K reiche
fchlecktskramken nur dann . vom Sttafantrag abhadg ^ L'
macht wird , wenn es stch.nicht um Ehegatten oder Ü̂ rübtl Narni
haWelt Im übrigen wurde die Vorlage in der Fastu, schütze,

sa g » ' «hte M
von D
nahm

Beratung des Lanbessteirergesetzes.
Die neuen Postgebühren.

Berlin . 18. Juni . Der Postausschutz. des Reichsta«
bat ^eine Entschließung sämtlicher Parieren angenomm,
wonach die Reg 'erung in der Erhöhung der . -̂/legrav^
gebühren in der nächsten Vorlage aus die RotderPr«
und die Erhaltung des Nachrichtendienstes  für d>
^fsentlickkeit gebübrerrbe Ruckstckt nehmen wlll.

Feiner wurden die neuen In - „und Anslandsvch
bühren angenommen . 2> r P o stg e b ü h r e n f a k
-insachen Fernbrief wird danach von 1M>. Mt .a n .m. i
höbt eine gleiche Erhöhung. erfolgt .ur die übrigen Br,
gebühren . Der bisher niedrigere .Gebührensatz für AE
karten (Vorderseite 5 Worte ) wird beintigt Für Vak,
st die Erhöhung mätziger gehalten . Der Me ck.be trag^ f

Postanweisungen wird in Anvassnng an die Geldentwerr«
INI? -zog 000 M . erhöbt . Die Gebühr für eiveu einfaä,
Auelardsbriei wird von 300 auf S00 M,
ffiT* Auslandsvnstkarten auf 400 M. Auslandsdruälach
Jon M Als Grundgebühr für iedes Ferntelegramm mt
(00 M öB l für Prestetelegramme 200 L
Grundgebühr und 100 M. Wortgebühr festgesetzt. Dre Ta genau
rung -zusckläae zu den Fernspreckrgebubren werden von Al segun,
auf 14 900 M . erhöbt . _ » Unter

Die Untersuchung der Ursachen des Marksturzes ^̂ ^
Berlin . 18. Juni . Der , Reichstag saus schuß zur UnM .. B

iuckuna" der Ursachen deŝ Mattsturz «s°' hatte .Ä ümer . kslstar'
tts^ v Sitzung den^ vreutzifchen Börsen ommistar EehttiiU - lmskis
D; "L i v ve r t und" Gebeimra t Dr ! Gleimius  von Angab
aieoisenheschaffckngsstell« zur Vernehmung geladen . Gut« «am b
iommiöa ? Livvett erklärte , bestimmte gröbere Kreise bat tagnaö
i-iner Ansicht nach an der Böre keinen besonderen Emil
cniŝ di« Devisenkurse" ansgeübt . Abgesehen von „einer
wissen R ^ voittöt . babe es stch bei den Kursruckgang-n
Mark an der Börse vrelmebr um eine nat ^i rl i cke oii
wirkung  gegen die vorhergegangene Entwicklung
handelt.

D -e Frage der wsrLbestänÄigsn Löyw
Berlin . 19. Juni , über die Frage der Erreichung «

beständiger Löhne hatten . ' die gewerksänrstlichen SBgestern wiederum eine Beisvrechiili
di^ iedcch e? gennisIos  oerlief . Aus den Erörtern«
-st zu entnehmen , datz man das Schlrs .wort ..GoldÄ
durchaus ablshnt wett bei dem gegenwärtigen StaM
Paviermark eine Erzielung von Goldlöhnen , e l n f ach»« » » r ich lei Die Gewerkschaften wollen IM übrigen
Gedanken einer 'us den w-chttgsten Wirtschattsfaktor «,!
iammengeletzten varitä tischen Jnverkominls
verwirklichen, die allwöchentlich, den Inder ermitteln M
nack dem die Löhne geregelt wurden . Aus dme Weist
den die Löhne allwöchentlich dem ermittelten Jude!
gepatzt werden müsten. urteil.

Die Lohnerhöhungen der Staatsarbeiter . gefiih,
Berlin . 19. Juni . Die Verhandlungen^der « « bücklst

reaierung mit den Spitzenvrganisationen der StB oefr
arbeitet für die infolge der fortschreitenden T e mur
iunn  notwendig gewordenen LohnerhohunS »er i.
sind gestern nachmittag anfgenommen worden.
Ergebnis der Verhandlungen liegt noch nicht vor.

Staatstdearer.
„Der Wettlatif mit dem Schatten ." SchMviel in drei

Aufzügen- von WilheAn v. Scholz.  In Szene gesetzt von

$r ' sSAfia 1 trfter Linie Lyriker , das beweisen nicht
zum wenigiften seine Dramen . Er -sengt uns viel von der
Schönheit und der Seele versunkener Jahrbänderte und
führt ums-e-r Auge beihntsam zu den intimsten Reizen deut¬
scher Lcnndischaft. In seinen ..Gedanken zum Dvama imden
wir weisenMch-e AuGcklusse und zugleich d-re interessantesten
Metaimorvb -osen der Auffassung ! früher forderte .er . mtt
statten 'Gründen die innere ..NotwendigLett des draniatischen
Ge-ichehens" . die er später zugunsten des ..Zufalls rm Drama
leugnet . Am eigenen Lvamaturgiisch-en Matzstaib gemessen,
lasten seine Dramen trotz dichterischen Reichtums meist zu
wünschen übrig , weil es dieser PersönlichLelt an der sestal-
tenden Kraft des geborenen Dramatikers gebricht. Auf dem
Theater bil-i-eb ilbm die Wirkung in die Breite versagt : so
schuf er in dem .Wettlaulf mit dem Schatten " ern spannen-
8s Theaterstück, dem er seiner künstlerischen Revutation »u
Liebe ein tiefes . Problem unterlegte : das Problem des

eines Romanfragmemds «Meint ein
KnmNder bei dem V-orfaiier Dr . Marti « mit der Klage , das
diÄer fein eigenes Schicksal in Mtlosester Weise v« isgegeben
babe Der Fr «md-e ist dem Dichter voll« unbekannt , und
ein dritter hat ihm nichts von jenem erzählt Das ist .schon
Sr Mrnn imi» wenn wir auch vermuten können, datz des
U ^ ^ - ^ u den ^Kontakt zwischen beiden vermittelt hat.

rafftmertefte : der Fremde verlcmgt n<lmlick dre wertere Eni-
Si te Romans und somit seines Schicksals zu wissen:
die Dichtung dringt all -o sozusagen gestaltend rn das Leben
ein . ein Trick, der die Spannung N>r d«n. ^ derartigesrsaaiett bis zum Zerrertzen steigert , ^ m zweiien mir ve-
fttdet sich Martin auf dem Land , um den Roman (and des
Fremden Schicksal) zu vollenden ..Der Fremdest eure langeAuseinandersetzung mit serner früheren Geliebten . der Srau
des Dichters , eine Auseinandersetzung ^ d-i« m^ dm erneuten
Hingabe der Frau gipfelt . . Der Fremde tttmnpbwrt denn
er glaubt , -e r babe letzt Boviebung gesvielt . Aber er irrt stch.
denn Aivrtin bat alles hellseherisch.^ terlebt und * ra
Roman rum Tod im Duell verurteilt . Um diestr Bevor
mundiing -endgültig auszuweichen , tötet er stch nun (eioir.
ahne zu abnen . datz Martin die Minute seines Todes mit
arotzartiger Geste auf der Uhr anaezeigt « rt. . . • .

Ten Versuch, den Prozetz des dichterischen Schadens auf
dem Wes über das Drama unter Mitwirkung tzelevawÄcher

fu>m.k>nierU>cher Kräfte vor unseren Augen abrollen zu
lasten, ist zwar sehr -geistreich, kann aber "ur uls oNultistAcke
Sv-i-eletrei gelmertel werben . ^ a.s zwang'Äla.û lge Eeückeben
der dichterMen Produktiv,n ist jedenfalls .durch.dierhegueme
Inanspruchnahme des P !iän-omens der Televathie . mit deren
§->llfe z B die Frau unbewutzt ihr ganzes Vorleben bis ist
alle Einzelheiten ausgevlaudert halben soll, in keiner Wei -e
eE Ja . dieses ganze, kunstvoll '« e Demonstrattons-
drama gerät mit feinem dusteren v'stlonar .en Ernst , seiner
Kinotechnik und dem Wettlauf zwischen. Dichter und Frem¬
den nicht selten in die fatal « Nachbarsckmft unfreiwilliger
Ki>m-ik Viele mögen sich an der svannenden . mit Unheim-
lichem -gesättigten Handlung wohl genügen lasten, ärgere
werden an psvcho-cmalytischen F >neuen ibre F ^ ^ ^ finden,
an der zislbe-wntzt aufgebauten Mck'chinerie. an -demRan«
des Dialogs , in desten Verlauf manch tiefer und L.ckt ver¬
breitender Gedanke laut wird . ».**,"„*> v .«Dit» 9riiffiî niTtia jve’öte nock ment aäs me ^.mmfe . o<l9
ftck bckols mit dem Dualismus des Wertes . wamlrck: tn 1b .c
S Handlung die Darstellung des ^ terMen Pro-
bat ^ ^ enn d̂as^Publikum ^Melt sich in der Mehrzahl stramm
E di ? aufrkaestd? Sandlung trotz vielsa«ender Berdunckeluna
der Bü-bne und anderer gehennnisvvller Jngredienzlen . und
war über das kurze, das Ganze vor «Asm als dre Entstehung

Wirkl i-chkeit- betonende Rachsviel Nicht
W. ° - G°rdons war im

ü'bri -o-en au-tzerordentlich wirkungsvoll , erue traumbafi - lerne,
scheinbar unter dämonischem Einiliitz stehende Dttmmung»Yd «7 t HTtb picket bt -Cl
Darsteller Willy Busckl ) off (Martin ) . Jobaimm M u n b
(Fmu ) K L. Diebl (Fremder ) fanden für dre Lebens-
bedttMMgen des Stücks den .rechten- Tm, und waren ber An-

?LA ." Z § ttM
lebhaft gefeiert . - - a -

Aus Aunst und ( eben.
* Frankfurter Theater . Zur llraMüh -nmg von „Frau

Antonie " von Ge-org Hermann  am Frankfurter Sckau-
fvtvlhaus ' wird uns gess-chrlieben: Ein q§ ^ üuwisl . das- stackeinem Roman dramatisiert ist — dies, Moment allein stimmt
den kritischen Hörer und Zuschauer noch kritischer, llnd in
der Tat ' Frau Antonie ", wie Georg Hermann fem-en M
akter gen-cmnt. in den. er seinen Roman ..Heinrich Sckwn
tun ." umgotz. ist eins jener »abmen Stucke die auf den
Brettern noch romanhafter als tm Buch wirken. Der Drck,-
tor von .Pettchen Gebert " hat hier e-mem wesensverwandten

Stoff behandelt , mit der besinnlich rennen Sicherbett W ,
genannten Milieus , aber unter Vermeidung des Dra« ^ 1«
fchen. Milieu allein gibt freilich .noch kern Drama mm stich, c
und Stotz und Ervloston . Es bleckt alles , bubick im ^  ^
dert -en bei diesem Philrvp -Carlos -Kom-gin-Romaniv» -der *
das sich in Potsdam des Jahves 1844 absmelt . Es » Äejch°'0US litt £ <1ÜV r-i-
vcm Dr . öermainn Bu-rger mrt viel SotgMlt um  ct
inszeniert und stimmungsvoll in Musik, und Beleuch
halten . Auch der Autor durfte sich ber der Ura ' "̂ '^
dem höflichen Premrerenvublikum »eigen.

* Die Deutsche Mufikwoch« in Kastcl. Aus Käst«
uns geschrieben: Nach der Düsteldotter Woche des AM
neu deutschen Musikvereins richtete sich allgemeine cv
auf Kastel. Der Auftakt war gut. Vielfache B
gen . di« geäutzett wurden , datz die Musik rn zu
Fahrwasser geraten fei. erwiesen sich beim ersten u
konzert als überflüssig. Der Berliner Max B u t
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VvTlOvt-l \lli.1 IvVrVl|vHil'l*;j- ^
wies sich in einer grotzen Sinfonie lur StreichonckeüsiLM Ti¬
ll SolobTerm als grüblerischerDeutswer. der EntŜ M-̂ --11 Soloblas -enn als grmnerniwer i -euiuver . v«r
verspricht. Sehr guter Tbeatermustker ckt der 'n L
wirkende Oftvreutze Herm Tressen .. Der für RE M » j
„Hamlet " 1920 im Trotzen Sck̂ vrellmus «esckE brantzj
Musil gab er Komertf -astung. Ausbau der Takte un L Tagen

(UMMtwnth  hni -ch Rbvtbnnrs ) von 16 auf 50. ^marsch bestechend durch Rhythmrrs) von 16 auf 50- valti^
zMung der Bühnenwindmaschine rn die Jnstrumest!«-̂ Mt sffr irm Mttierun<T nckerien arc^CTt 7 (duiMsreiche Instrumentierung sicherten grotzen ®
Hermann Wolfgang von Waltersbausen ^ >1
crrmiger Kümtle-r. der an der Svrtze der Akademie^ pichen3
rumst in München ftebt. offenbatt m.^weltgeisttichenteht . offenbart m ..weimetzriiwen ^ %s-wm
sehr feine Lyrik. Mit durchaus eindeutiger FarE kkn g

" ' " cker Diktion . Die polyvbon-e Sckr«»̂ A ^
Stellung . Die Lyrik steigert ^

Noch sehr undurchsichtig ist der
und oevurmiarorriimer i i & w r̂
hat eine dominierende Stellung . Die Lyrik stt '^ -
sinfonischem Ausmatz. Noch sehr undurMichtig ist d« « verlvn
städter Wilhelm P e t e r i e n. Sein Bestreben ist. d« g n
heits - mit den Einheitsformen zu verischmelzeri ij,beits » mit den Einheitsformen zu veri!«mei »en vtm wss,m>,
einer sinfonischen .Metamorvbose . în der^die
einer Mitte der . einem Eboral . geleitet sind. - ss,W»
Gesellschaft füllte dem Fest'aal der Kasseler. StadckaU
Komvouisten wurden mehrfach aernfen . Einen gvô .
hatte der erste Kapellmeister des Ka-steler Sw -atAz n
Robert La ugs.  der sein Orchester rn das vollkoimn̂ ^
das es gab. si-cker eingefMrt . , . K«> Llisti

- Eine künstlerische Ausstellung vrim ' t i>m %
schafsens. Im Mannheim  ist m der städtisches ^ Mnitl
Halle unter dem Kennwort „Bli ck, n d r « F orm * < n p
des Primitiv « n«  eine , interessante AuMellu^
net worden , die rm wesemtlichendem KinstterEttA ^ ^ « ,
der Naturvölker Afrikas . Amerikas , des Stillens
dem alt -annerikanische-n Früblulturem (Mexiko. Per»» ,

Kits ;
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Die Lausanuer Konferenz.
Am sannr. 18. Juni . Nachdem in der Nacht vom Sonn-

, auf Montag eine lange Unterredung zwischen Jsmet-
ascha  n » dh  Sorctce Rumbold  stattgefunden batte.
Item die. Alliierten gestern vormittag vollzählig eine
teralltrerte Besprechung  ab . als deren Ergeb¬

ne mitaeteilt wttd . dak ein Beschluk nicht gefakt
werden konnte. da die Kuvonsrage  varläusig unmittel¬
bar zwischen dert Kabinetten von Paris , Rom und London
beraten werden solle. Man schlietzt daraus, daß die fran¬
zösische Regierung ,bre Zustimmung zu der letzten Einigungs-
^nirel versagt hat. die. wie die Türken nachdrücklich er-
NSre». von allen alliierten Delegationen ausgearbeitet
worden war. In französischen Kreisen bezeichnet man diese
Formel wie alle bisher erörterten Vermittlungsvorschläge
Hit unannehmbar und bestreitet, dak irgend ein derartiger
Vorschlag off iz-ellen Charakter gehabt habe. Man weist
daraus bin. datz Frankreich in der Frage eine Sonderstellung
jfoeef’iwe, und wirft der türkischen Delegation vor. dak sie
Frankreich Mf Der Konferenz zu isolieren versuche. Als
eines der Ziel« der alliierten Verhandlungen bezeichnet
man daher die Herbeiführung einer alliierten Ein¬
heitsfront  und ein« etwaige gemeinsame und entschei-
imb«- T>nnarche bei der Türkei.

London. 18. Juni . Ein britischer Zerstörer hat im
Marmarameer amen türkischen Transport, „ der mit Ge-

Fasiu, schütze« aus Thrazien kam. angehalteu. Reuter zufolge
haben die dritten Beoorden Nachricht ereilten , dak die

Weit« Türke« sich bemühen, aus Thrazien Geschütze und
I ru PP e n.  die entgegen dem Waffenstillstandsabkommen
wn Mudams .dorthin gebracht wurden, für die Wiederaui-

seliskeiten mit Griechenland Mrückzuziehen.
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MdkrhsrsN'Bg der Ruhe lu Bulgarien.
London, 17. Juni . Aus Sofia  wird gemeldet,

dah dort und in der Provinz die Ruhewiederher-
gestellt  sei . Ministerpräsident Zankow  habe am
Samstag die Führer der 5 Parteien empfangen , die
in der Regierung vertreten sind, d. h. die Volkspartei,
dis Radikalen, die Liberalen , die Demokraten und dis
Sozialisten. Er erklärte ihnen, datz die gegenwärtige
Regierung nur provisorisch  sei und datz er auf
die Unterstützung der genannten Parteien zähle, bis
die Position der Regierung gefestigt sei. Er fügte
hinzu, dah in ein oder zwei Monaten eine endgültige
Regierung gebildet werden könnte. Die Führer der
genannten 8 Parteien erklärten sich mit diesen Dar¬
legungen zufrieden und versprachen Zankow ihre loyale
Unterstützung.

Znm Tode Stambulinskis.
Paris , 18. Juni . Der Sonderberichterstatter des „Ex-

cslfivr' in Sofia  meldet noch über den Tod Stambu-
ltnskiy' Die Soldaten , die ihn verfolgten, hatten — nach

5 von Angaben der Regierung — fünfzehn Tote.  Der Leich-
Sto nam des ehemaligen Ministerpräsidentensei in der Donners-

tagnach! an der Stelle der Tat gelassen worden. Die Volks¬
menge habe ibn angeivien und trotz der Wachen beschmutzt.
Der Kriegsminister, den man von dieser Tatsache verständigt
nabe, hatte telephonisch den Befehl erteilt . Stambulmski
an der Stelle der Tat zu beerdigen, was am Camstagnach-
nnttag geschehen sein !oll. In der Villa Stambulinskis
Hab«! man 711 schweizer Franken. ISO französische Franken,
15 000 tschechoslowakrsche Kranen und einen Plan zu einem
Staatsstreich aufgefunden. König Boris  hätte abgesetzt
werden sollen und man wollte die Republik mit Stambu-
Imski als Banerndiktator ausrufen. Der jetzige bulgarische
Temndte in Prag . Duskalow.  hätte Ministerpräsident
werden sollen.

England und Sowjetruhland.
London, 18. Juni . In Beantwortung einer An¬

frage teilte Mac Neil  mit , dah ein,Ü b e r e i n-
kommen mit der Sowjetregierung  in ge¬
wissen besonderen Punkten erzielt  worden sei. Es
würde jedoch verfrüht sein, die Verhandlungen auszu¬
dehnen, bevor die Regierung in der Lage sei, zu be¬
urteilen, wie das augenblickliche Übereinkommen durch-
sestihrt würde . Mac Neil  gab zu, datz die augen¬
blickliche Lage der- Beziehungen der beiden Länder u n-
befriedigend  sei . Baldwin  erklärte , die Re¬
gierung sei nicht der Ansicht, datz eine Konferenz mit
der Sowjetregierung gegenwärtig mit Nutzen geführt
werden könne.

w«t ist. Leitgedanke der Ausstellung ist. die einzelnen
w.o« n.ständs der Kunst und des Kunsthandwerks nicht nach
?EerLuEichen Merkmalen vorWführen. sondern unter rein
Künstlerischem Gesichtspunkt. Der moderne Kunstfreund soll
euch, ohne die religiösen und ethnographischen Doraussetzun-
M des Eimzelfalls zu kennen, an den künstlerischen Formen

n sh r einzelnen Gebilde seine Freude halben. Eine ver-
. »«TOeiibe Studienabteilung bietet rnterefiarrte Parallelen
euchW Sit ?* Scharfen der vorge-schichtlichen Perioden runder Sttl-
siWnM»

KasiÄ
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Uu « der Kinlder und Bauern und den Formversuchem von
AMWkrvnken. Das Material der Ausstellung stammt aus

. Mannheimer Bölkerbundmuseuim, aus den Sammlun-
- «rtM* Altertumsvereins in Mannheim, aus den städtischen
f crwM MettunLeiammlurrgen in Frankfurt und Freibung. dem
m̂ ^ ^ ^ ^ U^ wruseum in Karlsruhe^und aus einer Reihe . Mann-.. Mid Heidelberger Prioatsommkungen. Die Aus-

» Ontz A bis Anfang S-evtember geöffnet.
«ttins »Ent -RomSrsndtung." Eine ..Ent-Rembrandtun«"
„rrfafm  23 ® Bilder fordert der hervorragenide Remchrandt-Kenner

^ E N .Direktor des Haager ..Mauritsbuis". Der Gelehrte «reift
in r-, rn einem schon seit einiger Zeit wogenden kunsthrsto-

. Neiis> ZAea Stteit ein. in dem er selbst die Rolle des Vorkämpfers
1 ttuher gespielt hat . Der ungeheure Ruhm , den Rem-

Mndt .als der .-größte Maler aller Zeiten" in unseren
erlangt hat. und die damii Uiisammenhänsendege-
Preissteigerung iür seine Werke haben es natürlich
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austauchten und datz man immerfort n-eue Rem-
Mudts ..entdeckte". Dadurch ist aber das Bild der maleri-
V DatiÄert RentbranDts nicht klarer und.rercher sondern
hcJer ,ind undeutlicher geworden. Man hielt sich viel zu
"'« an äutzerkiche Merkmale der Technik und berücksichtigte
so ben künstlerischen Eehalt . der doch stets bere -inem
vkL^ raaenden Schöpfer die Hauptsache sein muh. Martin
’4,m ntri: Mn eine Verfeinerung der stiÄntischen Methode.
Pe+tc Ct K^ uht. datz diese unter den jüngeren Gelehrten be-

ist. „Ob einer Arbeit genügend mvwiduelle
innewobnt. um dieselbe enrem be-J* 'Ja  ü -Ml' twnd Temperament inn

zu können! ob sie den Schön-
und" den w-echM-nden. Idealen des MeistersaroM' »wo o«r wenneinoen

matŝ t oder nicht, ob sie geistig ferner würdig ist . schreibt
mune« 9 dies alles sollte wieder mehr Wert gelegt werden.,nrmr"
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sollte i'mser historisches und künstlerisches

- und beherrschen. Die Erkenntnis der. künstle-
lx̂ (SeftaIfiuDg früher vovwieigerl'b oer oen ollo-emdle'n
si?rn vorhanden, wirb h-utziitage mehr denn je auch bei
Ewgereu KiuiMors-chern ausgebildet Das StilaeÄhl
'nert sich, urid so sind für die ZuLunst die besten Resul-
iu erwarten." Die .Ent-Nembrandtu-ng macht also
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Wiesbadener Nachrichten.
Wünsche der Gastwirte.

Unter zahlreicher Teilnahme von Abgeordneten des deut¬
schen Wirtsgewerbes aus allen Teilen Deutschlands und
Deutsch-Österreichs sowie van Vertretern der Thüringer und
der Reichsregierung und Parlamentsmitgliedern hielt in
mehrtägigen Verhandlungen 'der Deutsche G a st wirts¬
verband,  der das gesamte Wirtsgewerbe in sich vereinigt,
unter Leitung seines PMidsnten Emil Köster (Berlin ) den
48 . deutschen Gastwirtstag in Eisenach  ab . Der
Geschäftsbericht besprach unter anderem, die Röte und Leiden
des Gastwirtsgewerbes unter der ungünstigen WirÄchaffts-
lase im Reich, der Berkehrsvolitik mit ihren Verteuerungen
urch der steuerlichen Betastung. Überall mutzten SchaUk-
stätten aus Mangel an Rentabilität gchchlosien werden. Aus
der Fülle d̂er Verbandlungsgegenständeund Veschlüsie beben
wir nur einige, die Allgemeinheit interessierende heraus.
BÄ der Besprechung des Reichsnot- und SchaEtättengesetzes
beantragte der Referent Milderung der gesetzlichen Bestim¬
mungen. Bayern wünscht eine Konzessionsvflicht
und die BÄwbung der Bedürfnisfrage zum Flaschenhter-
hamdel: Hannover lehnt das Schankstättengesetz voWändig
ab. Ein Antrag auf Änheitliche Regelung der Polizei-
stunde  begegnet dem Widerstand des Oderregterungsrats
Kurzis. der dieselbe nach den örtliche-n Derhättnissen geregelt
wünscht. Weiter betonte man die Notwendigkeit Äner selb¬
ständigen Ga st wirtskamm er  und der Betettigung der
Eastwirtsorganisaticm an den Reichs-, Landtags - und Gr-
meindewahlen durch AMellung Ägener. vom Groben Vor¬
stand vargeschlagener Kandidaten. Gegen die Wstinenübe»
wegung hiÄt man an allen Orten den Zukrnrmenschtub der
Organisation der ArbÄtgeiber und Arbeitnehmer aus dem
Eärungs - und Gastwirtsgewerbe zu einer Arbeitsgemein¬
schaft für erforderlich. Auch sei ein enger Zusammenlschlutz
aller dem Verband angehörenden Vereine sowie die
SchMung einer Hauptgemeinschaftder Hotelbesitzer. East-
und S-chankwirtsorgcrne Deutschlandszu erstreben. Die Sätze
der Z i m m e r pr e i s e. von denen Luxussteuer erhoben
wird, sollen wesentlich, den heutigen Geldverbältnissem ent¬
sprechend. erhöht werden. Hinsichtlich der Kontingentierung
der Brauereien soll bei der Regieru-ng beantt-agt werden,
da« Gesetz mcht zu erneuern: autzerdem wurde der Vorstand
beauftragt, unverzüglich stch mit dem Deutschen Brauerbund
ins Einveirnebmem zu fetzen. Einer scharfen Kritik wurde die
Be he rbergung ssteuer unterzogen und gefordert, datz die kom¬
munale Steuer der Reichssteuerangepatzt und das Mab des
Erträglichen nicht überstiegen werden möge. — Zum näM-
jährigen TaMngsort wurde Karlsruhe  bestimmt.

Die veränderliche Sonne.
Die Sonne meint es in diesen Wochen besonders fchkecht

mit uns . und wir klagen sehr über ihr launisches Schmollen.
Mit dem Fte uns ihr wärmendes und belebendes Gesicht ab¬
wendet. Doch nicht nur unsere Laienanischauuugmacht der
Sonne Darwürfe, sondern auch die Wissenschafthat sich in
jüngster Zeit eingehend mit ihrer ..Veränderlichkeit" beschäf¬
tigt . worüber Dr. Robert Dietzius in der Frankfurter
Wochenschrift„Die Umschau" ausMrlich berichtet. Da das
Klinm der Erde in geschichtlicher ZÄt leine wesentliche
Änderung erfahren hat. so müssen wir ann«!bmen. datz auch
die SonnemittvhLun« im wesentlichen gleich -geblieben ist.
Dies schkietzt jedoch nicht aus . datz sie kurzen Schwankungen
unterworfen ist. etwa so. datz ans einen mehrjährigen Zeit¬
raum starker Sonnenstrahlung ein Zeittaum schwacher
StraGun 'g folgt. Da sich das äutzere Aussehen der Sonne
in der Zahl -der Sonnenflecken und Vrotuberanzen verändert,
so ist eine sülche Annahme natürlich und wird autzerdem
durch KlMaMwankungen . wie wir sie so stark emvfinden.
noch wahrscheinlichergemacht Diese Frage latzt sich am
sichersten durch Messung der Sonnenstrahlung entscheiden'. Es
ist aber erst in letzter Zeit gelungen, die Metzcnvv-Krate und
Rechmingsmethoden lo zu verbessern, dah Schwankungen der
Sonnenstrahlung mit Sicherhett festgestellt werden können.
In 20iäbriger Arbeit hat der am-erikanUche GÄebrte Langlen
darrk der Hilfsmittel des astro-physikal-ischen Obsevvatorinms
in Washington ein SpektraIbolometer -gebaut, das dieser
Äusgabe gewachsen ist. Der Avvarat bedarf einer möglichst
genauen absoluten Eichung, und dafür ist das „Wasiersttom-
pyrheliometer" von Wbbot an .der gleichen Anstalt hergestellt
worden. BÄde Avv-arate zusammen haben uns in den Stand
gesetzt, die von der Lufthülle unserer Erde ungelchmöchte
Strahlung , dre sog. Solarkonstante, zn bestimmen. So wurde
in Washington 1902 bis 1907 anrs Beobachtungen an 37
Tagen der Mittelwert 1 zu 988 ge'uuden. -Spater ist die
Strahlenmessuug an klimatisch noch günstigeren Stationen
dnrchgeMtt worden, und es zeigte sich, datz es nicht nur all-
mMKche Änderungen der Solarkonsta-nte von Jahr zu Jahr
gibt, sondern auch unregelmätzig-e kurzdauernde Schwankun¬
gen im Laufe von unge-fähr einer Woche, die Abweichungen

nach der unnatürlichen Aufsch-weMng fernes Werkes bereits
gute Fortschritte, und Marttn gibt dawr einige bezeichnende
Beispiele . So ist der sag. Rembrandt der Sammlung Evans
in Boston als ein Ferdinand Bol erwiesen,worden , wie ja
überhaupt viele Werke dieses begabten Schülers unter dem
Ramen des Meisters gingen und man sogar einmal auf den
grotesken Einfall gekommen ist., zu behaupten. Rembrandt
habe gar nicht gÄebt, sondern seine Bilder seien von Bol
ge-chctffen. Eine verdiente Entthronung hat ein anderer
ReMborndt erfahren, nämlich der „Reger" der Londoner
Wa-llace-Sammlung . Das Bild ist jetzt von den Direktoren
dieses -berühmten Museums stMschweigend eine Etage höher
gehängt und als „Schule Rembrandts" ettkettrert worden.
Ein zweiter dort befindlicher sog. Rembrandt. ein männ¬
liches Bildnis , witide von Marttn als Fälschung desselben,
eiirstweil-en noch unbekannten Nachahmers fest-gestellt, von
dem schon frWer Bilder aufaetaucht waren. Aus dem Werk
des Meisters ist -auch ein Bild der Kasseler Galerie zu ftter-
chen. nämlich der sog. Architekt, der ihm früher ohne Vorbe¬
halt zu-geschrieben wurde. In längerem AuMihrumgen weist
Martin nach, tdatz es sich bei dieser Arbeit -um fein eigenhän¬
diges Werk Remibrandts. sondern um eine alte Kopie nach
einem verschollenen Original ha.ndelt. und er findet mit die¬
sem Ergebn-is die Zustimmung io bedeutender Kenner, wie
des Direktors >der Kasseler Sammlung Georg Gronu und des
Rembrandt-Biogvaphen Carl Reumann. Unter den engli¬
schen Beispielen für „Ent-Nembmndtung" wäre auch noch
der „Barmherzige Samariter" in London zu erwähnen, ein
Bild , das sich bÄ Bettachtung ohne Glas und in der Sonne
als nicht eigenhändi« erwies Die neue Aufgabe der Rem-
brandt-Fonschum« besteht also darin, .den Ballast , der dem
Gesamtbild von Rentorandts Oeuvre anhaftet , sorgfältig zu
entfernen. . Der Geiamteindruck des Rembrandtschen
Schaffens wttd schon allmählich klarer, und diese Art der
Forschung wttd dem Meister nichts wegnehmen, was er ganz
bestimmt gemalt hat"

* Die Armbänder der Sarah Bernhardt . Unmoderne
Armbänder, für die keine Fran heute viel geben würde, wenn
sie ihr in einem Laden angeboten werden, brachten bei der
Versteigerung des Nachlasses von Sarah Bernhardt Taufende
von Franken, Vielleicht kommen sse infolge dieser hoben
Preise wieder in Mode : es sind schwere metallene Schlangen
und breite Bänder in Fittgranarbeit . die die grotze Tragödin
mit Vorliebe ttug und die heute nur noch ein Andenken an
die .göttliche Sarah" sind. Ein Armband, das si-e als K-leo-
vatta ttug . wurde von einer Smausprelerin für 2900 Franken
ersteigert, ein anderes brachte, 2520 Franken, und ein weite¬
res halbes Dutzend erzielte ähnliche Preise , ohne datz der
Sachwert sie gerechtfertigt hätte.
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vom Mittelwert mit 1 bis 5 Prozent aufm eisen. Es zeigte
sich ein deutlickrer Zusammenhang zwischen Solärkonstant«
und Sonmenflecken. Das Jahr 1913. das arm an Sonnen-
flecken wie kein zweites seit 100 Jahren war . hatte eine «mb
fallend kleine Salarkanstante: -dagegeir zeigten die beiden
fleckenreicheinJahre 1906 und 1917 die beiden größten Werte.
Run ist e« sonderbar, datz mit wachsender Fleckenzahl ge¬
wöhnlich die SotarkoMante wächst, da doch im Sonnenfleck
nicht twt die sichtbare Strabüung. sondern auch die gesamte
Wärmestrahlung der Sonnenoberfläche auf die HäMe oder
ein Drittel heraWnkt. PieNeicht ist das so zu eMären , datz
bei gesteigerter SonnentättgkÄt. die sich in der -wachsenden
FleckeNbiÄung auswirkt, die Sonnentempeva-tur im, allge¬
meinen höher ist. Aus den Messungen ergibt stch sodann,
datz auf ein Maximum der Solarkonstante in -ungefähr 27
Tagen häufig wiederum ein Maximum folgt . Das f-cheint
mit der Sonnenrotation zuia-mme-nsuhängen. Eine ab-nliche.
Mitun-ter plötzlich abreitzende Periode zeigen auch die Nord¬
lichter und die endmagnetischen Störungen . Des werteren
ergab sich aus den Messungen, daß mit steigernder Solar¬
konstante. also höherer effektiver Temperatur, die Stärke der
kurzwelligenStrahlung mehr amvöchst als die der lq-ngwellt-
gen. Ein wertvolles Rebenergebnis dieser SttLhlungs-
messungen fft die Festlegung der wechselnden DurchlLssigk-eU
der Erdaimosrchäre für Stvablung verschiedener Wellen¬
länge. T-er Ausbruch des Ratmoi in Alaska 1912. der feinen
vu-lkan'ischen Staub in Hobe Schichten der Erdatmösvbärc
brachte, rief eine so starke Trübung hervor, datz die durch
die Erdatmosphäre geschwächte direkte Sonnenstrahlung am
dem Mt. Wilson um etwa 10 Pvozent geringer au-snel als
im Vorjahr. Der Ausfall war für ku-rswellise Strahlung
beträchtlicher als für lan-gwellige. und die Trübung war au«
1913 und 1914 noch sticht vollkommen verschwunden. AM
in den Temveratnirverhälttissender Erde war dieser Stvwb-
lungsausfall zu erkennen, und eim-en ähnlichen allg-mneinetz
Temveraiurr-llckgwn-g verursachten andere grotze Vulkanaus¬
brüche. wie der des Mi . Pelck. des Krakatau 1883. des To-m-
boro 1916. _

— Eine auherorhentliche Sitzung der Stadtverordneten
ftndet am Freitag , den 22. Juni , nachmittags 4 Uhr. im
Bürgest-a-al des Rathauses statt- Die Tagesordnung ist (m
Anzeigenteil dieser Nummer veröffentlicht.

— Allgen«eine Ortskrantenkasse. Die neueste Verordnung
des Reichisarheitsm-inisters vom 9. d. M . hat die Verd-ienst-
und Eistkommensgveinze in -der KrankenversicherungMr -das
besetzte Gebiet aus jährlich 12150 000 M. festgesetzt, nachdem
dieselbe erst vom 28. v. M. auf 7 200 000 M . erhöht worden
war. Die neuere Festsetzung ist mit dem 18. d. M. in Krait
getreten. Die Meldefrist wurde -gesetzlich bis zum 25. d. M.
erstreckt. Bis zu diesem Zeittunkt haben die Arbeitgeber
alle die bei ihnen befchättigten Detriebsbeamken. W-erk-
meister und andere Angestellte in ähnlich gehobener
Stellung , ferner Handlungs- und Apothekevgehilfen. B'ühnen-
und Orchestermitglieder. Lehrer und Erzieher zur Kasse wn-
zumeldeu. iofern diese Personen der Ve-rsicherungsvs-licht neu
unterstellt sind. Die Unterlassung der rechtzÄtigen Meldung
hat Geldsttafen zur Folge, zu deren Abwendung die Arbeit¬
geber hierdurch zum Vollzug ihrer Me-ldepUicht aufgefordert
werden. Die Grenze d-eo jährlichen Gesamteinkommens, bis
zu welcher der Beitritt zur tteiwilligen Versicherunggestattet
ist. wurde auf 3 000 000 M. festgefetzt. — Die Walde-rbolungs-
stätteii am Chausseehaus werden am 20. d. M. dem Bettieb
übergeben. Die anhaltend schlechte Witterung ließ , eine
frühere Eröffnung nicht zu. D -e Jnanspruchnuh.me wird tn
diesem Jahr auf die notwendigstemFälle bsschräE bleiben.

— Öffentliche Steuer Mahnung. Die städtische Stsuer-
kasse macht in Äner Bekanntmachung im Änzeigenkeil noch¬
mals auf die Zahlung der städtischen Steuern sowie auf die
von heute ab geltenden Mahngebühren aufmeiki-am.

— MilchprÄserhöhung. Der Milchpreis wird von mor¬
gen Mittwoch, den 20. Juni , auf 2200 M. je Liter ab Laden
festgesetzt.

— Wiesbadener Viehboimarktberichtnach der amtlichen
Notierung vom Montag, den 18. Juni . Auf getrieben waren:
6 Ochen. 6 Bullen. 32 Kühe und Färsen, 67 Kälber . 4 Schafe,
149 Schweine. Bei allgemein mittlerem Geschäft wurde
langsam ausverkautt. Ausgesuchte Ware über Notiz. An
Preisen wurden notiert (alles 1 Pfund Lsbendgewicht) :
Ochsen:  voMeischige , ausgemästete. höchsten Schl-achtwertt
im Alter von 4 bis 7 Jahren 7300 bis 7500 M .. die noch
nicht -gezogen haben- (ungeiocht) 7400 bis 7600 M.. junge
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgem-Ntete 6701
bis 6900 M.. mäßig genährte junge, gut genährte ältere 620V
bis 0600 M. Bullen:  voMeischige . ausgewachsene, höch
sten Echlachtwerts 6800 bis 7000 M.. vo-llflÄschige, jünger«
6500 bis 6700 M„ mäßig genährte jung« und -Mt genährte
ältere 6000 bis 6200 M. Färsen und Kühe:  voll-
fleMige ausgemästete Färsen höchsten Schlacktwerts 7401
bis 7600 M.. voikfleifhige ausgemästete Kühe höchsten
Schkachtwerts bis zu 7 Jähren 8800 bis 7000 M.. wenig gut

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Direkttr H. K. St roh m. de«

Letter der Bayerischen Landesbühne (München), wurde von
deren Äufffichtsvatsvorstandmit Ermächtigung des -bayeri¬
schem StvatsmiiMeriums für Unterricht und Kultus zun
Intendanten - der bayerischen Landesbübn«
ernannt. — In München  hat vqr kurzem eine ebenst
Ägenartige wie künstlerisch hochwertige Puppenbühn«
allgemeine Aufmerksamkeit erregt. Die Schöpfer diese!
Puvven stnd 'der Münchener Bildhauer Carl Kraus und di«
Kunstgeweiblerm Ada Berttam . Die Puppen stnd mit den
einfachsten Mitteln aus Stoffen gefertigt : sie werden au!
dem „kleinen Thealerchen" mit der Hand bewegt , besitzen
jedoch in der Maske eine erstaunlich große Ausdrucksfähig¬
keit. Die Darbiettngen errangen durch ihre -ausgeze-ichnet«
EharakteMerumg -allgemeinen Beifall . — Lotte Neu¬
mann.  die bekannte Fiilmschauspielerm. will neiben ihrer
Filmtätigkeit sich auch noch der Bühne  widmeir . Sie wird
in dem musikalischen Lustspiel .Die Frau ohne Kuß" von
Richard Keßler, Musik von Walter Kollo, die Titelrolle
spielen. Das Lustspiel gelangt im September in Berlin zur
UrauiMhrung. — Zum viertennnal wird in -der Zeit vom 22
bis 24. Juni -auf -Einladung des Verbands der deutschen
VolksbübnenverÄne. diesmal in Potsdam , ein Volks-
bühnentag »usammentteten . Im Mittelpunkt der Be¬
ratungen stehen Vorträge von Oberstudiendirektor Dr. Töw«
(„Die psychologischen Grundlagen - der Vokksbühnen-
bewegun-g"). Derbands-Eeschäftsfübrer Dr. Resttiepke („Die
Idee der Volksbühne und di« Erziehung zur Kultur gerne m-
s-chaft") . s-awie Bros. Kestenberg („Volksbühne und Oper") -
Alle Berattngen . die im Stadtterordnetensitzungssaa-l des
Potsdamer Stadtschlosses stattttnden. sind öffentlich. Nähere
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Verbands der
deutschen Volksbübnenver-eine. Berlin 80 . 16. Köpenicker
Sttähe 68.

Bildende Kunst und Musik. Max v. Schillings,
der Intendant der Berliner Staatsoper , hat sich in diesen
Tagen mit Barbara Kemp  verheiratet.

Wissenschaft und Technik. Der Landtagsahgeordn-et«
Dr. Kakle (Biebrich ) ist von der Technischen Hochschule in
München  auf Antrag der technischen Abteilung zum
Ehrendoktor, ermannt worden. In der Begründung wird ge¬
sagt. datz die Doktorwürde ehrenhalber verliehen sei dem
herporrag-cniden Organisator'auf wissEchästlichem und tech¬
nischem Gebiet und dem Begründer zahlreicher Woblfahrts-
einrichttnsen auf sozialem Gebiet.
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entwickelte Färsen 6400 bis 6600 M.. alter « aussvmästet«
Kirbe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 6000 bis 6100
Mark , mäßig genährte Kühe und Färsen 5200 bis 5300 M ..
gering genährte KÄbe 3800 bis 4000 M . Kälber:  feinste
Mastkälber 7300 bis 7500 M.. mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber 6800 bis 7200 M .. geringere Mast- und gute Saug¬
kälber 6500 bis 6800 M .. geringere Sangkälber 6100 bis
6400 M Schweine:  vollileischlge Schweine von 80 bis
100 Kilogramm Lebendgewicht 8800 bis 9000 M.. unter
80 Kilogramm 8600 bis 8800 M .. von lOO bis 120 Kilogramm
8500 bis 9000 M .. von 120 bis 150 Kilogramm 8600 bis 9000
Mark , unreine Sauen und geffchmttene Eber 7800 bis 8000
Mark.

— Vom Wochenmarkt. Heute Dienstag war die Nach¬
frage stärker als das Angebot . Erzeuger- besw. Klein¬
handelspreise : Spitz,kraut 2000 M. bezw. 2500 M.. Wirsing
1600 M. bezw. 2000 M.. Rämischkobl 800 M. bvzw. 1000 M ..
Spinat 1600 M . bvzw. 2000 M .. Blumenkohl (hiesiger) 3000
bis 5000 M. bezw. 4000 bis 6000 M.. neu« Kartoffeln
(Italiener » 2500 M . bezw. 2800 3JL. alte Kartoffeln im
Kleiwbckidel 350 M.. grüne Erbsen mit Schale 7000 M . bezw.
8000 M.. Spargel . 1. Sorte 5000 M . bezw. 6000 M.. »weite
Sorte 3500 M . bezw. 4500 M .. Rhabarber 1000 M . bezw.
1200 M -. Erdbeeren 5000 bis 9000 M . bezw. 6000 bis 14 000
Mark . Kirschen 3000 bis 4500 M. bezw. 4000 bis 6000 Ti.
Stachelbeeren 1000 M . bezw. 1200 M .. Tomaten tItaliener»
12 000 M . bezw. 14 000 M.. alles per Pfund . Kohlrabi 700
bis 800 M . bezw. 800 bis 1000 M.. Treibgurken 3000 bis
6000 M. bezw. 4000 bis 6000 M.. Rettich 700 M. bezw. 800
bis 1000 M.. Artischocken 4000 bis 5000 M . bezw. 5000 bis
6000 M.. Orangen 2000 M . bezw. 2500 M.. Zitronen 400
bis 500 M . bWv . 400 bis 600 M .. Bananen 2000 bis 3000 M.
bezw. 5000 M .. alles per Stück. Kleine gelbe Rüben
(Karotten ) 500 M . ' besw. 600 M.. Radieschen 300 M . bezw.
850 M .. Suppengrünes 150 M . bezw. 200 M ., alles .per Ge-
bu-nd.

— Schwurgericht und Strafkammer . Die diesjährige
dritte Schwurgerichtssitzuns . die am 18. Juni beginnen sollte,
fällt endgültig aus . Die anstehenden Strafsachen sind für
die nächste Sitzung vertagt worden — Die Strafkammer
hält wegen der Verkehrs Hemmungen nicht nur Sitzungen am
Amtsgericht Höchst ab . sondern auch am Lahnsteiner Amts¬
gericht. Die diesbezüglichen Richter begeben sich regelmäßig
mit dem Staatsanwalt und Gerichtsschreiber zur Abhaltung
der Sitzungen nach Höchst bezw. Lahnstein.

— Die Prnsiousvorschriiten für die Beamte « werden
jetzt neu geregelt . Die Berechnung geschieht nicht mehr nach
Sechzigstel, sondern nach Prozvntsätzen. Die Pension be¬
ginnt mit 36 Prozent , nicht, wie bisher , mit 33 Prozent . Sie
steigt nach 10 Jahren bis zum 20. Dienstjahr uw je 2 Pro¬
zent . Diese Regelung bedeutet demnach m Den Anssangs-
gruvven bis zum 28. Dienstjahr ein« Verbesserung, ebenso
wird vom 39. Dienstjahr an die kleine Verschlechterung, die
in der Zwischenzeit eintreten sollte, wieder dadurch ausge¬
glichen. daß allgemein die Höchstpsnsion auf 80 Prozent er¬
höht wird . Die Kürzung der Pension soll künftighin nicht
nur dann eintreten . wenn ein Ruhestandsbeamter Gehalt
besieht oder als Angestellter , der dem Reichsteiltarif unter¬
liegt . wie bisher schon geregelt war . sondern auch dann , wenn
er in irgend einer anderen Rechtsform im einem öffentlichen
Betrieb tätig war.

— Die Heuernte . Ans dem Ländchen wird uns geschrie¬
ben : Die Heuernte wird bei m i;®ermafeen günstigem Wetter
diese Woche voll in Angriff genommen. Vereinzelt ist schon
gemäht worden . Der Grasstand ist selbst auf dem böher-
gülegenen Wiesen überaus reichlich. Vereinzelt droht sogar
das kleine sog. Bodengras wegen der zu langen Nässe in
Fäulnis überzugehen . Nichtsdestoweniger R der anhaltende
Rogen den Wiesen am meisten zustatten gekommen. Jauche
und künstliche Düngemittel , von denen unsere Bauersleute
ausgiebig Gebrauch machen, haben sich selten mehr gelohnt,
als diesmal . Das fft um so erfreulicher , als bei dem Mangel
an Wissen unsere Ländchesleute aus den vorhandenen Gras¬
stücken soviel herausholen müssen wie nur irgend möglich.

— Die Heihelbeerernte fällt in diesem- Jahr infolge der
anchalien'den regnerischen und fonmenarmen Witterung sehr
kärglich aus . Rur an einigem Stellen kann noch mit einem
mittelmäßigen Ertrag gerechnet werden . Die Preise der
Beeren sind dementsprechend hoch. In Frankfurt kosteten di«
ersten Heidelbeeren das Pfund — 4000 M. Auch aus den
anderen Waldgebirgen der Umgebung lauten die Nachrichten
über eine schlechte Heidelbeerenernte ähnlich. — Ente
BWtenansätze zeigen augenblicklich die Preiselbeeren.

— Ei » moderner Nomade . Durch die Gegend von Frank¬
furt kam d'Sser Tage ein Schäfer , der leine aus 256 Tieren
bestehende Schafherde von Ulm bis nach Hamburg führen
wollte , um ste dort zu verkaufen . Falt drei Wochen batte er
bis jetzt zu der Fahrt gebraucht, und in abermals drei
Wochen denkt er am Ziel einzutteffen . Herde und Hunde
find wohlauf : selbst ein Zuwachs läßt keine Verzögerung

(40. Fortsetzung.» Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

„Sie sind der gute Eeist Ihrer Familie !"
Er sagte es mit einer so eigenartigen Betonung,

daß sie stutzig wurde. Wollte er um sie freien? —
Wußte Born davon? Sollte sie deshalb eine Zeitlang
in Marburg bleiben? — Zarte Röte überzog das Ge¬
sicht. Ein wenig befangen war sie den ganzen Abend.

Als Dr. Odderlohe sich verabschiedet hatte, sagte
von Vorn: „Schwerfällige Menschen seid ihr doch —
alle beide!" „Wie meinst du denn das?

„Mein Gott, du hast doch gewiß bemerkt, daß der
gute Odderlohe lichterloh brennt. Da hilf doch ein
wenig nach!"

Dorothee erwiderte nichts, zog sich aber bald in ihr
Zimmer zurück. Ihr Schwager sah ihr kopsschüttelnd
nach und ging dann nachdenklich hin und her. Heiraten
wollte doch jedes Mädel. Und Odderlohe war ein
prächtiger Mensch, der gut zu Dorothee paßte. Geld
bösaß er auch. Mitunter waren die Evastöchter doch
recht wunderliche Wesen. -

Zusammengesunkensaß Dorther am nächsten Mor¬
gen auf einem Stuhle im Fremdenzimmer. Eine
schlaflose Nacht lag hinter ihr. Treiben durfte sie sich
jetzt nicht lassen. Ein Entschluß mußte gefaßt werden,
sonst war es möglich. Doktor Odderlohe hielt um ihre
Hand an. Ein Seufzer entrang sich ihrer Brust, matt
lagen die Hände im Schoß. Hungrig nach Glück, nach
Selbständigkeit war sie: sie machte sich nichts vor. Ein
wenig neidisch auf die Schwestern war sie doch mit¬
unter gewesen Sie hatte sich dann gescholten; aber
zu bannen hatte sie das Gefühl nicht immer gewußt.
Waltraud lief das Eliick über den Weg, an allen Ecken
und Enden: um Sibylle hatte ein prächtiger Mann ge¬
freit . Auf die war sie manchmal böse gewesen, weil die
ihr Glück nicht zu schützen gewußt. Kam man Fritz
Berthold richtig entgegen, war er ja so dankbar. Bis¬
her war Hans Roller ihr Schicksal—- ihr Verhängnis
gewesen. Niedergehalten hatte sie die Sehnsucht nach

bei der Reffe eintreten . Me 5 Tag« schlacktet er ein Sckaf.
um leben und um die Kosten tiir Unterkunft bestreiten »u
können. Die ungeheuren Frachtkosten auf der Eisenbahn
haben den Schäfer zu seiner romantischen Fahrt vom Schwa-
benlamd an die Waterkant « veranlaßt.

— Ferafprechautonl aten. die rurückgeben. Münzfern¬
sprecher. sog. Fernspreckantomaten . di« selbst henrusgeben.
will di« Reichspost oinfAbren. Für di« Fernsprechnetz« mit
Zentralbatterien und mit Selbsianikchluß werden künftig
Apparat « geliefert , die so eingerichtet sind, daß die Wert¬
marke schon zum Zustandekommen des Amtsanrufs eingesteckt
werden und der Zalhlvorgang nur noch im besonderen Fällen
durch das Amt überwa -ht werden muß. Kommt das Ge¬
spräch nicht zustande, so wird di« Wertmarke beim Anhängen
des Handapparats selbsttätig zu nick««geben. — Die Erhöhung
der Fernsprechgebühren auf das Fünffache zum 1. Juli wird
vom Reichsvostminffterium jetzt bereits in einer Verfügung
vorausgesetzt . Die Dienststellen find angewiesen , nach Mög¬
lichkeit daMr zu sorgen., daß Fernlvrecheinrichtunaen tun¬
lichst noch im Juni ferttagsstellt Werden, wenn di« Einrich-
tungsgebübr schon erhoben ist. Wenn dies nicht möglich ist.
so soll der Besteller davon verständigt werden , dost er er¬
höhte EinrichtunssgeMhr zu zahlen haben werde.

— Zu Konrektoren wurden ernnant der Lehrer Jakob Ballisch in
Schwaikheim im Schulverband Höchst, a M . und die Lehrer Josef 36 i fl
und Karl Schnabel  aus Wiesbaden im Echnlverband Wiesbaden

— Heimatkunde . Zusamny-nkunst von Freunden naffauischer Geschichte
ini Staatsarchiv , Mainzer Straße 80, Donnerstag , den 21.  Juni , abends
6 Ahr. Vortrag von Dr . Bach.

Borberichte Wer Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Mozarts „Entfühiimg aus dem Serail " ist in den

Spielplan des „Kleinen Hauses " ausgenommen « « den und gelangt am
Donnerstag , den 21. Juni , zur Aufführung . Die Befebung Ist folgend«:
„Constanze" : M . Eoldberg -Thiele , „Blondchen" : Th. Müller -Reichel.
„Belmonte " : L. Roffmann , „Pevrillo " : H. Schorn , „Osmin ": Fr . Biebler.
Die Roltzx des „Baffa Selim " spielt Walter Zollin . — Die bisherigen vier
Aufführungen der „Nacht in Venedig " waren sämtlich ausverkauft . Dennoch
können vorläufig keine weiteren Vorstellungen ftattfindcn , da die in der
Operette beschäftigten Chormitglipder aus einige Zeit beurlaubt werden.
In diesem Jahr wird der Staatslheater -A 'trieb nicht geschloffen, so das;
die Intendantur gezwungen ist, das Personal etappenweise In di« Ferien
zu schicken. Die Vorstellungen der „Nacht In Venedig" werden jedoch gleich
nach dj-m 1. Juli in der alten Besetzung wieder ausgenommen.

* Auf dem Künstlerseft des Staatstheaters , das am Samstag , den
23. Juni , in den Foyer -Räumen des „Großen Hauses" stattfinden soll,
werden zunächst, um g Uhr etwa , Tanzaufsührungen des gekamten Balletts
unter Leitung der Ballettmeisterin Valerie Lindau-Eodard im Foyer
gezeigt werden . Am 10 und 11% Uhr sind alsdann zwei Labarettvor-
st- llungen , -und zwar mit dem gleichen Programm , vorgesehen, die unter
2 itung der Herren Mebus . Lehrmann , Andviano und Dr . Tannei stehen
und besonders amüsante Nummern bringen sollen. Ferner sorgen Likör-
und Kaffee-Stuben , ein Sektau - schanck, eine Bierklanse usw. zur Beköstigung
und Unterhaltung der Gäste Bon 9 '/ . Uhr ab ist Tanz im Foyer , nach
dem Kabarett auch im Vestibül . Allgemeine Eintrittskarten und Ein¬
trittskarten für die beiden Kabairettvorstellungen find an der Theaterkaffe
und bei den Vorverkaufsstellen zu haben. Die Teilnehmer werden ge¬
beten , im Gesellschastsanzng zu erscheinen. Es kann nur eine beschränkte
Anzahl von Karlen ansgegcben werden.

- Kurhaus . Es find mit die besten Vertreter des Moskauer Ballr-tts:
die Prima -Ballerina Natalja Albriecht, dt« Solotänzerinnen Sabina Reß
und Irina D«bo put den Solotänzern Georg Valodin und Iogan Pelnen,
welche am Donnerstag dieser Woche im Kurhause zu Wiesbaden zum
erstenmal ihn - Kunst zeigen werden . — Für Freitag dieser Woche ist im
kleinen Saale des Kurhauses ein Arien - und Lieder-Abend, ansgeführt
von Mari »' Tarasoff (Sopran », Oswald Würges (Bariton » und Hermann
Buchhold (Klavier », anberaumt . Das Proaromm bringt Arien von Bizet,
Verdi , Mafsenet , Delibes , Lieder von Schubert , Liszt , Wolf und Strnuß,
Romanzen von Rachmaninosf , fermer Klaviersoli von Rachmaninoff , Winds-
perger und Reger.
" * Konzert . In dem Ehopin -KoczalskieAbend am Samstag , den 23
Juni , abends 8 Uhr , im Kasino, wird Raoul von Koczalski Perlen
Ehopinfcher Klariierkomposttionen znm Vortrag bringen , während Gq rd
Heim . Andra (Bariton » Ltz-der von Raoul von Koczalski fingt. Karten
in der Konzertatzcntur Wolff , Friedrichstnaße 39, 1, Weltreibüro Retten-
mayer und Stöpplor , Rheinftraße 11.

* Da » Zops ^ igen-PIauderstiindchen Roffmann -Schorn, das in der ver¬
gangenen Wache ein ausverkauftes Haus brockte, wird am Fretiag den
22. Juni 1923, abends 8 Uhr , im Kafino, Friedrichstraße 22, mit neuer,
ausgewählter Vortraqsfolge von Lu Roffmann und Heini Schorn
wiederholt . Eintrittskarten bet : Ebrifimann (Rcsidenz-ThyNterj , Schotten,
feils u. Eo. (Thcaterkolonnaden », Born u. Schottenfels (Nassauer Hof»
und an der Abendkaffe. »

" Di « Lehr - und Kanst-FIlm <5. m. S. H. veranstaltet am Mittwoch,
Donnerstag und Freitag im „Neuen Museum" wieder eine Vorführung von
intereffantem Filmen aus allen Gebieten . Es kommen folgend« Filme
zur Vorführung : „Eidechsen und Blindschleichen, Feldgrille , Qualle , Jung»
Vögel , Tierische Hrpnosc , Rothenburg am Tage des Meistertrunkes , Wande¬
rung durchs Neckartzak, Schtrserindutzgie , Boxkampf (Zeitltzpe) , Speer¬
werfen (Zeitlupe », Max und Moritz (Humor). Die Filme laufen unter
Begleitvortiag des Herrn Stlldienaffsffors Oehlert und werden in jeder
BorffibrUna um 6 und 8 Uhr vorgeführt.

ihm, seit eine andere seine Braut geworden war. Gott
wußte, es war ihr nicht immer leicht gefallen. Vor¬
würfe aber brauchte sie sich nicht zu machen. Trotz
feiner Fehler , sie glaubte sie alle zu kennen, wäre sie
ihm doch auch als armer Mann gefolgt. Auch heute
noch! Wenn das nicht Liebe war ! —

Ihr Gewissen war rein. Roch gestern hatte sie Tilde
Roller von der schweren Operation abgeraten, heute
kam ihr Mann und holte sie heim.

Ein wenig war das doch wobl auch ihrem Zureden
zu verdanken. Wenn aber der Professor di« Operation
nur nicht vornehmen wollte, weil Hilfe doch nicht zu
bringen war. weil das Leiden in absehbarer Zeit zum
Tode führte? — Was Rollers Frau fehlte, darüber
hatte sie Bestimmtes nie gehört. Sie war doch so ge¬
sund all die Jahre her gewesen, und nun auf einmal
dies Siechtum.

Der Kopf schmerzte. Sollte sie hierdleiben? —
Oder nach Hause fahren? — Wenn sie es tat, dann
geschah es, weil sie noch immer auf Hans Roller hoffte.

Sie erhob sich, besah sich im Spiegel und sann. Sie
war doch wahrhaftig keine Schönheit. Hans Roller
hatte sie begehrt und auch Fritz Berthold. War es
nicht besser um der Ruhe dieser beiden Männer willen,
sie ergriff die Hand des Doktor Odderlohe, dieses tüch¬
tigen Menschen' und fand selber Ruhe?

Egbert von Born klopfte an ihre Tür.
„Run? Kommst du bald aus deinem Bau heraus?"

Er lachte. Grund hatte er genug zum Lachen. Sie
sah nach der Uhr. Die Zeit war im Fluge verstrichen,
aber zil einem Entschluß hatte sie es nicht gebracht.

„Ich bin in einer Diertelsturtde fertig!"
Born sah die dunklen Ringe unter ihren Augen.
„Doch nicht einen kleinen Kater?"
„Richtig geraten. Egbert!"
„Endlich hast du's soweit gebracht. Ja . aller An¬

fang ist schwer, liebe Dorothee. Warum ich dich ein
wenig früher aus den Federn getrommelt habe, will
ich dir auch sagen. Ich weiß wirklich von nichts, habe
auch kein Komplott geschmiedet, aber der gute Odder¬
lohe machte auf mich den Eindruck, als war' es nicht
ausgeschlossen, er bliese zum Sturm !"

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Fraaksnrter Hauvhaltvplnn.

** «. 91., 14. 3wii . 3» der heutigen St -dtver - rlmp» ,
Versammlung legte Oberbürgermeister Voigt den Haushaltplait für ^
Rechnungsjahr 1923 vor und bemerkte daziz, daß man wegen der Mg
Nirten Lage nicht sagen könne, inwieweit der Unterschied zwischen El»
nahmen und Ausgaben sich deckten »der ob sich «in tatsächlicĥ » Fehjbetq
ergebt». Eine vorläufige Zusammenstellung ber Sonderetats der einzeln
verwaltungszweige ergibt bei einer Ausgabe von 89 376 Millionen j
eine Einnahme von 82 713 Millionen M. Es erfordern Zufchüffe folgech
VerwaltungszwDäg«: Schulen 730 Mill . M ., Gesundheitswesen 3913 Mst
Mark , Wohlfahrt »- und Iugendaint 3710 ML . M ., Wissenschaft, Siu|
und Volksbildung 1389 Mill . SK., das Hochbau- »» 1286 Mill . SS., ly
Tiefbauamt 1134 Mill . SK. Diese» Zuschußbedars oon rund 27,7 Milli,ich
Mark stehen an Einnahm «» aus Steuern und Abgaben 18,8 Milliarde , st
und «in Rettollberschuß "der städtischen Betriebe von 2,2 Mlliarden t
gegenüber , Di - städtischen Bühnen heischen rjnen Zuschuß von 800 Müs
dhe Universität einen solchen von 220 Mill . M. Di- Erwerbslosenfürs « ,
beansprucht einen Zuschuß oon 330 Mill . M.

Millionenberaubangptz » aus der Eisenbahn.
*» Frankfurt a . M . . 13 . Juni . Dip Gis - nbahnkriminalpoltzet m»

'hastete vier hier - ns- sfige Zugführer , di« seit langen Monaten ©|n
bahnberaubu ^ en von bisher unerhörtem Umfang« in den ihnen zur Fch
anvertrauten v -Zügrn ansgeführt haben . Es gelang noch, zahlrech
golden« Uhren von allererster Ausfikyrueg im Gesamtwert von weit mch
als 300 Millionen M . in den Wohnungen der Leute zu beschlagnahm,
Ferner wurden noch viele . Millionen M . Bargeld vorgefundlen. Als Hach
Hehler kommt der entlassen«« Eisenbahnsekretär B«W in Frage , der
der Zeil ein Eoldankanfsgeschäst betrieb und den Z- gfüh-tz.-n den Sich
abnahm . Bei einem der Auasührer wurden nicht weniger als 110 Kost,
Nachschlüssel für alle erdenklichen K»ffer ausgefuudeu . Ditz Affäre zlif
noch weitere Kreise. Es ist mit »»er Wahrscheinllchk-it mit zahlreich
anderen Verhaftungen zu rechne«.

Ein Struwwelpeter -Brunne - in Fiantfurl M.
** Frankfnrt «. 91. , 18s Juni . Wie wenigen in Frankfnrt bekam

lein dürft «, ist der von der « qteschast Fmnkfurt » zur Erinnerung ct
den Frankfurter Arzt Dr . Heinrjich H - s m n n,. dem Dichter de
„Struwwelpeters"  gestiftete Brunnen in allen seinen Teil«
schon vor dem Kriege durch Bildhauer Belz fertiggcftellt und hart settd«
ßfiner Auftichtung , Als Platz für das Denkmal ist das Roscntalplätzch
an der Bethmannstraße in Aussicht genommen, deffen Häuser erst «*
kurzem durch die Stadt und den Bund tätiger Altstadtfteund « wäed-rh«
gestellt wurden . Dem Bund tätiger Altstadtsreunve ist durch die Fis»
Bangei zum Gedächtnis hünes kürzlich verstorbenen Mitgliedes , des K-ii»
Historikers Dr . Rudolf Vangel , eine namhafte Summe übergebe« worlch
durch welche die Aufstellung ermöglicht wird.

— Erbcnhelm , IS. Juni , Vier junge Störche  find dies»!
aus dem fast histvri.sch gewordenen Storchnest - nsgeslogen . In der Siq!
wird das 1. Störchlein von seinen Eltern aus der Behausung hin«!
geworfen und stürzt sich dabei zu Tode Die Ursnch- dieses gpaufam
Tuns scheint nicht im Raummangel , sondern in der Rahrunxssorg « ?
liegen , da man es nur im heißen Vorsommer beobachtet«. In trockem
Jahren fehlt es nämlich in der Aufzuchtzeit ai« Fröschen, die in Üer di»
maligen R>'genPeriode reichlich vorhanden waren.

X Eonnenberg , 18, Juni . Bei Erbach wnrde im Rhein die Leih
der Frau eines hiesigen Landwirtes gelandet . — Einem hiesigen MeW
wurden in einem unbewachten Augenblick mehrere Millionen aus da
offenen Wohnzimmer g (stöhlen. Polizeiliche Nachforschungen waren tt
jetzt ergebnislos.

** Frankfurt a. SS., 15. Juni . Heute früh wurde in einer hi-stz»
Großbank ein 20jährljchr Bankbeamter aus Bockenheim wegen Hota
fchlaguftg bezw. Diebstahls von Attien »erhastet und dem Pollp
Präsidium zuaeführt. Hier erschoß er sich während der Ddrnehmuygi
einem unbewachten Augenblick mit einem verborgen gtzholtenen R -oel«

*• Bad Nauheim , 15. Juni . Infolge falschest Handhabung des 3«
zuleitungs -Apparates explodierte in der Küche des Eafa.s Rumpelm«
der große Gasherd . Durch die umherflirgenden Trümmer wurde mtmifl
lei Schaden angcrichtet , deffen Höh« aus etwa 30 Millionen M . g«W
wird Menschenleben kamen nicht zu Schaden.

** Eierftungen, 15. Juni . Bei einem Im nahen Großensee abgehatt«»
Radfahrerß :st kam es zwischen Bursche« und Männern der Dörfer Klei«»
see und Großensee zu einem regelrechten Dorfkrieg , bei dem es zahliäh
Verwundete gab» so daß verschiedene Ärzte stundenlang mit dem
nähen der Verwundeten , zu tun hatten . Einige Personen schwebe, 1
Lebensgefahr . Bei dem Streit gingen zahlyeich»' Fenster , Türen , TO
und sonstige Geräte in Trümmer.

Sport.
* Fußball -Städteniannschast Wiesbaden . Mittwoch , den 27. Ze>>

nachm, ßl/2  Uhr , findet auf dem Sportplatz an der Frankfurter Etz«»
ein Auswahlspiel zweier Mannschaften statt . Nach der offiziellen WO
der Germania treten sich die Mannschaft des Sportvereins »nd der
Vereinigung gegenüber Aus dh'fem Spiel werden die besten SM
herausgezogen , um als Wtesbatztzner Städtemannschaft am 1. Iuii ^
Bingest , anläßlich des dort stattftndenden Bezirkstages , einer rexräß»
tativen x-Mannschaft des Sudrheingaues gegenüber zu treten.

* Baden -Badener Automobil -Turnier . Das vom Badischen ^
Rheinisch .« AutomobiMub schon im dritten Jahre veranstaltete Bad»
Badener Autstmobil -Turnier wird in der Zeit vom 10. bis 15. Juli W

Es war Dorothee lieb, daß Born davon zu reld«
anfing.

„Ich glaube, das auch bemerkt zu haben, Egbert'
„Ra — und? Das möcht' ich bald wissen. Odder

lohe ist mir ans Herz gewachsen. Wie es endigen iE
meine Schwelle muß er ohne jedes peinliche EefÄ
überschreitenkönnen."

„Du fragst mehr, als ich zu antworten vermag.
„Soll das heißen: ich möchte ihn ganz gern ¥

raten, aber mein empfindsames Herz hat vor Zeite
einmal einen Knacks bekommen, und der Schaden w)
und kann nicht ganz verheilen, obgleich ich ein anstä^
diqer Mensch bis in die Fingerspitzen allezeit gewesen
bin?"

Er sah ihr offen ins Gesicht: Worte und Ton w<n^
so ehrlich, daß man ihm nicht böse sein konnte.

Dorothee überlegte: Offenheit war das beste.
„Du hast recht!"
Über die schlichte Antwort war von Dorn doch&

staunt. Nur jetzt kein Halten, sonst drückte womoM
Dorotbee die Lippen zusammen, und dann war rtiÖI:
aus ihr herauszubringen. M

„Du, dann legt man den ganzen Kram auf WJ
Tisch. Sondert aus, was man behalten will , und ^
andere verbrennt man. Ich meine, vieles Chattest
längst in den Ofen werfen können." -

,T>as sagt' ich mir auch— und bringe es doch wV
fertig." J

„Bisher hast du's nicht gekonnt, nun bietet sicĥ
zu Gelegenheit. Aber das ist deine Sorge . Zwei
halt' ich dir Odderlohe vom Hals. Nun wollen
frühstücken, dann zu Waltraud gehen, die jetzt E
erfahren darf, und nach Ablauf der Frist schenkst̂
mir wohl reinen Wein ein?"

„Egbert, ich danke dir! Zu Waltraud möchte
später gehen. Bestell' einstweilen meine Grüße."

„Wie du willst. Du bist viel zu vernünftig,- ' ~ iw ist

SS

st¬

eine offenbare Dummheit zu begehen. Das ist „
große Schmeichelei, die ich dir sage; denn dem we^
lichen Geschlecht geht gar zu leicht das Herz mit <**1,
Verstand durch." .
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«ndeu . Den Mittelpunkt bes Tutniets bilbet bie Tvnrenfahrt »it
dem dieser Iaht zum dritten Mal umsttittenen „Rodert -Batschnti -Wanbet-
meii “, bet heute einen Wert VON vielen Millionen borstelli und dieser
Mal von ZnWenieut Karl Kupplet vettoibigt «oird . Daneben finden
Schnelligkeitsprüfungen , Bergprüfungen und eine Schöirheitskonkuttenz
»»tt , auherdein als völlige Reich,«! eine Autvschaufahrt , die inbusttiellen
Firmen Gelegenheit bieten wird , die Dntwicklumg der Automobils von
den ersten Anfängen bis zur Gegenwart zu zeigen. Me hierbei vorge-
sthrten Wagentypen « erben schon 14 Tage vor dem Turnier in einer
Ausstellung vereinigt werden. Für alle Konkurrenzen find gegen 40
Ehrenpreise von beträchtlichem Wett gestiftet, zu betten noch eine Reihe
wetteret Preise hänzukommen wird.

Gerichtssaal.
Tc.  Französisches Kriegsgericht in Mainz . Ein Chanffeur ans RSstels.

hei» « « de VOM Kriegsgericht zu 300 000 M. Geldstrafe verurteilt , weil
er ohne Zulnfiungsbefcheinigung mit einem Lastauto der Firma Ope nach
der Rhelnpfohz. fuhr . — Wigen Überschreitung des Rachiverkehrsverbotes
in den Kreisen Kreuznach und Meisenheim wurden acht Chauffeure zu
40 000 bej» . 100 000 M. Geldstrafe verurteilt.

Tc.  Frnn, »fische» AppeUaiionsgerichi in Wiesbaden . Der Kaufmann
Iulins Liebrecht  in Niederingelheim war vom Militärpolizeigericht
Mainz wegrn Besitzes von verbotenen Zeitungen und Bürgern zu einem
Monat Eitfängni , und 50 000 M. Geidfirnfe verutteilt woriden. Liebrecht
hatte Berufung gegen das Urteil verfügt ; das Kriminal -Appellationsgericht
in Wiesbaden hob das lltteil der Vorinstanz auf und sprach den Ange-
klugten von Strafe und Kosten frei . Denselben EüfolK hatte der Kraft,
wagpnführer Johann Bl an « aus Wiesbaden , der Reifende in dem
Nato, das er geführt , ohne Erlaubnis der BefotznngsbehSrde mitgenommen
hatte . Ihn hatte das MwLr -PoliPligericht Wiesbaden zu einer Geld»
strafe von SO000 M . «eyurteift und die Beschlagnahme des Automobils
verfügt . Das Appellottonsgettcht Hab auch die Beschlagnahme des Anto»
auf. Johann Blanck hatte eines Tages van feinem Ehef , dem Inhaber
der Garage Göbel, den Auftrag erhalten , eine ausgttwiesene Familie aus
sechs KSpfen bestehend, nach Frankfurt zu bringen . E5bel und Blanik
waren »er Anstchi, dah der Ausweisungsbefehl der Befatzungsbehörl,e ' ge¬
nüge, die Grenze zu überschreiten, und eine Kaution für Isen Wagen nicht
zu hinter legen sei. Mese Auftastung billigte das Miliär -Polizei spricht nicht,
die Berufungsinstanz pflichtete ihr bei.

» Gin doppeltes Todesurteil . Das Schwurgericht in Lüneburg hat
den Fritz Wagner  und Heinrich Born,  die im Jahre 1922 einen Mann
namens Otto in dessen Wohnung ermordet und beraubt hatten , zum Tode
verurteilt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 18. Juni. Die Devisen wurden heute angeb¬
lich infolge französicher Verkäule im Ausland, rapide fort¬
gesetzte Markentwertune und hiesige Angstkäufe vor
•weiterer Verschlechterune der Mark gewaltig in die Höhe
Betrieben. Der Dollar stiee zeitweilie über 150 000.
Natürlich wirkte sich die Beweeune in ähnlicher Weise am
Effektenmärkte aus. Die Kurse stieeen aber meist nicht
in entsprechendem Ausmaß, da die ungünstige Beurteilung
der wirtschaftlichen und politischen Lage ein Hindernis
bildete und man außerdem mit der Möglichkeit eines Rück¬
schlages rechnete, da der kolossal hohe Kursstand ein ent¬
sprechendes Risiko bedingt. Immerhin hatten die schweren
Montanpaoiore wie Gelsenkirchen und Harpener Kurs¬
erhöhungen zu verzeichnen, die die Hälfte des bisherigen
Standes überstiegen. Auf den anderen Gebieten waren die
Kurssteigerungen gleichfalls bedeutend, aber weit weniger
groß. Selbstverständlich wurden Valutapaniere der Devisen¬
steigerune entsprechend hoch bewertet. Bemerkenswert
war außerdem die beträchtliche Steigerung der 3proz.
Reichsanleihe um 17 000. nämlich von 21- auf 38O0O. Im
weiteren Verlauf /Wurde die Haltung allgemein etwas
schwächer. _ _ .

FreitaglMontag
15. 6. 28118. 6. 28Bte&tspaptcre

> Raichaaniaihe 17
tW _ iS
4M« Agio
IV. l 1024er
4 •

t* ’ "
8 Pr.Sohtt «-Anw .2?
4 Preuß .Conaola
8»/. , ,
4 Bayr.  Staatsanl . .
4 Schutzgeb -A.nl.
Searprämien . . .
t Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .8tadt .-Anl.
8 Hess . Anleihe . .

8 Sifcha. Anleihe . .

Bank-Aktien.
Berlin Handelsges.
Comra.- n. Privatb.
Dannstftdt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . .
Mitteid . Creditbank
Oest. Kredit - Anst.
Reichs bank.

Industr .-Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . ,
Allg. Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Anesb .-Nörnb . M. .
Badisehe Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke
Biamarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahi
BrauereiSehultheiS
Baderus Eisenw.
veut .-l .uu . Bergw.
Deutsche Maschin

» Waffen . .
» - Petrol . .
» Erdöl . ,

. . ». Kaliwerk.
Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Lieht u . Kr.

Freitag Montag
15. 6. 23 18. 6. 28

03 .50
96 .75 97 .50
78 .- 79 .50
89 .75 89 .75
*3 .50 06 :50

3600. 3300.
1300. 2250.
13000. 38000.

09 . -
298 .- 450 .-
205 .- —.-
676,—

——

In *h In ®/o
410000 630000

62500. S8000.
83000. 100000

1 0000
115000 155000

83000. iooooo
42000.
16100.

950000
50500. 7S000.

1 5000 2,0000
220000
216000
mooo 20-1000
830000

6 8000. 70000.

ioooöoo 1350000
>—

385000
950000 liooooo
104000

820000
820000

4^0000 590000
70000. 80000.

147000

Felten &Gultleaame
Geisenkirch . Bergw.
Griesheim Obern .
G. (. elektr , Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maaeh.
Holtmann , Ph. . .
Hann . Wag ?on . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebeu .
Kosthehn Cellulose
Kattowits - Bergbau
Körting Gebr . . .
Köln-Rottweiler .
LaurabUtte . . . .
l.eopoldsgrube . .
Linke -Hoff mann»
Lindes Eismaflehls.
Loews u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschi es . Eisenh.

„ Eis .-Ind.
. Kokew.

Orenstein u . Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hatte .
Rhein . Metall . . ,
Sethgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Halake
Sarottl . . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

291000
1500000

100000esooo.
650000
115000

36000.
2510 0
142000
295000

13)0000
890000
719000
600000
810000

620000
117000

380000

465000
80000.
415000
770000
385000
405000
420000
230000
7 0000
610000
990000

1070000
830000
11?000

83000.
75000.
680000
740000

50500.
350001

Türk . Tabakregle,
ütavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Xordd . Lloyd . . .
öchantungbahn > .

87’000
80000.

350000
583000
180000
140000

XSIOO.

410000
1600000
186000

660000

175000
320000

190 000
440000

355000

156000
412000

80000.

63t 000
380000
450000
560000
500000
890000

1200000
1600000
400000
i oaoo

91000.
8 0 00

100000

450000

700000
100000

435000
650000
251000
140000

35000.

B Berliner Devisenkurs ».
" .T.-B. Berlin , 19. Juni Drahtlich » Auszahlungen M.

Rolland . jooGtild.
| ®enos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
«orwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
*ranland lOOfin-M.
‘» hen , . loo Lire
fe®“don . 1£ Ster !.
«ew-York . 1 Doll.
S" ls - . . 100 Fr ».

- . 100 Frs.
N ^ l«h . 100 Pes.. . . 1 Yen
S ®deJan . . l Milr.
pL‘ea - . . 100 Kr.

. 100 Kr.
»Pest . 100 Kr.
heu ' ; - MO Lewa• l Dinar

Rumänien (Banknoten): Über 500 Lei 800 Proz., unter

Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Ci mm.- u. Privatbk.
Da rmst .Nationalbk.
Deutsche Bank .
D.Eff .- u .Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch.
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.

40000.
34000.

81500.
82000.
115000

43000.
20000.
1311000

78000.
15000.

22 o'oo
42000.

36000.
28000.
50000.

42000.
30000.
800000

67000.
93500.
155000

50000.
24000.
165000

90000.
25000.
9900.
25HOOO

52000.
29000.
48000.
32000.
55000.
15000.
19000.

86000.

Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika

11500.

84000.

Bergw.-Aktien
Berzelius. 206000 190000
Bochumer Guß . . . 1200000
Biiderus. 310000 400000
Deutsch - Luxembg. 9 0000 100000c
Eschweiler Berg . . 610000 800000
Gelsenkirchen . . . 1300000 1400000
Harpener Berg . . 1860000 1660000
Kali Aschersleben . 321000 375000
Kali Westerregeln . 870000 600000
Klöcknerwerke . . 530000
Mannesmann . . . . 750000 870000
Mansfeld. 301000
Oberschles . Eis .-B. 330000 400000
Oberschi . Ind . Caro 398000 4 0000
OtaviMinen -Anl . . . 850 00 1150000
PhÖnÄx Bergbau . . 750000 880. 00
Rhein . Stahl . . . . 1000000 110,000
Riebeck Montan . .
Teüus Bergbau . . 85000. 8500Q.
Laurahütte. 350000 460000

Brauereien
Henning . Brauerei 70000. 75000.
Schöfferh . - Binding 60000. 60000.
Werger Brauerei . —— - - —

16. Juni 1923 18. Juni 1923
Geld Brief Geld Briet

448 750.— 4 11250— 578 050— 5814500—
41148 .50 41353 .50 52867 .50 53132 .50

620900— 624100 .- 790600— 794500—
1920150— 1929800— 2453850— 2456160—
'014850_ 2056050— 2633400.— 2646600—
8032400.— 3047(00— 3910 00— 8929800—

319200— 320800— 408950 .— 411050—
531150— 533850— 673300— 881700—
528675— 531325— 680793— 684207—
114712 . - 115288— 147630— 148370—
723150— 726830— 923650— 928350—

2069800— 2082000— 2653850.— 2666650—
1716700— 1724300— 2194500.— 2205500—

72089— 72431 —
11970— 12030— 15211 .50 16288 50

166 .33 167 .17 207— 209 03
348100— 349900— 443850— 446150—

1338— 1344— 1596— 1604—
152600— 153400— 187000— 188000—

1256 .50 1263 .50 1620 .50 1629 .50

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. M.. 18. Juni. Der Wochenanfangbrachte

für die variabel gehandelten Werte in Verbindung mit dem
Dollarkurs. der mit 130 000 bis 143 000 genannt wurde, auf
den meisten Märkten Kurssteigerungen mit sich. Eine Be¬
vorzugung war wieder bei niedrig stehenden Papieren zu
beobachten. Zu auffallenden Kurserhöhungen kam es in
verschiedenen im Freiverkehr gehandelten Aktien. Als
fester sind hervorzuheben: Ufa 95—97 000, Emelka 33 bis
36000. Ferner wurden genannt; Becker-Kohle 195000,
Becker-Stahl 200 000. Benz 210 000 und im Zusammenhang
hiermit Schebera 120 000. Growag 8000, Hansa-Hovd
50 000. Tlag 20 000. EntreDrises 650 000. Von Montanwerten
waren Caro und Phönix besonders fest. Rheinstahl stierren
auf 150 000. Daimler standen in starker Nachfrage. A35h
Klever lagen fest. Neckarsulmer plus 17 000. Auf dem
Markt der chemischen Werte sind Anilin werte lebhaft ge¬
fragt. Rhenania waren mit einer Steigerung von 40 000 im
Handel. Höher stellten sich noch Scheideanstalt und Holz¬
verkohlung. AE G. landen größere Beachtung. Sonst Lind
zu erwähnen Schuckert, bei größeren Steigerungen. Leb¬
haftere Nachfrage bestand für Gebr. Jungmans und Phil.
Holzmann. Spiegel und Spiegelglas sowie Julius Sichel.
Hapag und Nordd. Llovd fest. Mittelbanken fanden größere
Beachtung. Am Rentenmarkt folgten naturgemäß die Aus¬
ländsanleihen der Bewegung der Devisen. Dollarschatz¬
anweisungen sehr gesucht.
n . . . Freitag  IMontag Freitag |MontagBank-Aktien 15. 6. 23>18. 6. 23 15. 6. 23 18. 6. 23

lud ustrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E .-G. (Stamm ) .
Anglo Guano
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Bock u . Henkel . .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .
Blei u . Silb . Brand.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues
Brown Bovery &Ca
Cement Heidelberg

„ Karlstadft
Chem . „

„ Albert . .
„ Goldenberg
„ Griesheim
„ Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dyckerh . & WidmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Barben .
Enzinger Werke . .
EBaling Maschinen
Fa ber Bleistift .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz , Ludwig
Gold - u .Silb .-fc>ch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
HUpertMascbinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hiisch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgeselisch .Fkf
Miag.
Moenus.
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

80U000
320000

55000.
176000

40000.
iöoooo
105000
125000
100000
320000

65000.
51000.
L0000
114000

90000.
68000.

700000

145000
155000

70000.
152000

49500.
56000.
76000.
76000.
1600 0

75000.
15000

34100.
55000.
345000

25000.
170000

43000.
50000.
39000.
200000
240̂ 00

45000.
1150 0

98500.
145000

50000.
101000
60OOOO

40000.
1400 0

41000.
106000
100000

23000.
i ; oooo
io ooo
200000
140000

9000G.
40000.

0000
50000.
32000.

3?0000
70000.
200000
440000

30?000
50000.
2 0000
150000

120000
380000

78000.

150000
120000

100000
84000

90J00Ü

180000
240000

80000.
17UÜ00

51000.
80000.
30000.
80000.
20,000

75000.1 r6000
38000.
70000.
440000

36000.

55000.
75000.
40000
<50000
310000

55500.
145000

88000.
00000

58000.
100000
650000

51000.
175000

51000.
130000
128000

28000.
190000
125000

115000
50000.

160000
115000

50000.
3 0000

70000.
42500.
240000
1 0000

62000.

Rhenania .
Rückforth.

Schuckert.

Sichel & Co.

Steaua Romana
Thüring . Lieferges.
Verein . f. ohem .lnd.

Wayss & Freytag
Wegelin.

Frankf . Allg . Vers.

Transport-Aktien
Schantungbahn
Hamb .-Amer .Pal
Nordd . Lloyd .
Oest . Südb .-Lon
Baltimore Ohio

Benz .

Becker Kohle
Contibank . .

Großkraft w. Wrtbg
Hansa Lloyd . . .
Karstadt . .
Krügershall . , . .
Mainzer Gas . . .
Meyer , Textil
Rastatter Wa
Ufa . . . . . . ,

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
ß°/o D. Reichsa
4% „ n IO
8V2*/o D . Reichsanl.
8% Deut . n
4V*% IV ./V. Sch .-A-
do. VI-IX. „

4° oSchutzgeb . 08-11
Sparpräraien 19 . .
4% Pr . Kons . , kb . 18
3'/Wo Preuß Kons.
3°/0 tr n
4% Bad . Anleihe 01
4•/# Bayr . E .-Anl . 06
3V*% Bayr . E .-B.Anl
3% w »4*/o Hessen 89 u . 06
8Vi% Hess , abgest,
8°/a Hessen.
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4% Oest . Einh .-R. k.
4% Oest Staatsrente
5% amort .Rum . R. 03
41/t,/o Rum . Goldr . 13
4°/o amort . Rente k.
4% amort .Rentel890
4*/b Türk , Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
40/# Türk . Bagdad II
4a/o Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4V2*/o Ung . Staatsr.
4®/o Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10
5% Mexikan . innere
5*/o „ äuß . 99
4V2*/o Irrigat .-Anl . .
4V**/# Anatolier I . .
3% SalonikMonastir

r 48000 50000.
100000

I 40000 49000.
. 65000. 80000.
r 50000 60000.
) 150000 180000
. 110000 147000
.50000 60000.

326u 0 230000
46000 55000.

. 55000 65000.

. 680000 810000
26000
81000. lmooo
16000 20500.
6>00 0 770000

18000. 20000.

10750. 26000.
110000 135060
100000 11000)

71000. 90000.
68000. 80000.
99000. 100000
1 5000

79500. 85000.
73000. 85000.
70000. 75000.

450000 G30000

n
17500. 16000.
oolOOO 410000
150000 160000

150000 210000
11.0000 200000
leoooo 190000
6500. 6800.

250000 420000
4300. 4150.
7800. 8000.

41000. 50000.
20000.

170000 200000
50000. 60000.

8000. 9300.

68000. 97000.

108250 U1500
95 .— 95—
3000.

2300. 2400.
18000.

07 .60 98 .—
80— ?80—

16300. 16000.
649 .— 520—
340 .— 640—
280 .— 360—
450 .—
170 .—
700 .— | —
420 .—
2000. —•—

200 .—
165— 200 .—
120— ■ —

5000.

13000.
37000. 49000.
HOOO.
22900. 23000.

525000
330000 600000
800000 540000
250000 225000
270500 390000

18000

45000. 54000.

1600000 r ooooo
9200)0
430000 730000
150000 280000

Stadtan leihen u.
Obligationen

40/0 Pr . B.-Cr .-Rk. 81
4% Rh .H .-B.Mannh.
8Va% Rh . H, Mannh.
4°/oNass . L.-Bank 23
3Va»/o „ „ L.U-X

. „ L.F-L
3°/o » Lit . O
4*/o Biebr . Stadtanl.
4% Franklurt . v . 14
4Vo „ r . 19
8W/0 „ Lit . Q
4*/oKölner 12, Abt . 8
4% Mainz 1899 .
«7- „ S u . T 14
4*/. „ D von 19
4*/o „ V von 1 )
4% „ W von 20
4*/o Wiesbaden 1900
4”/o „ 1908
470 „ 1912IW « ,, 1879

Banken und Geldmarkt.
* Keine Erhöhung des Reichsbank-Diskonts. Zu den

Gerüchten Uber eine bevorstehende Erhöhung des Diskonts
der Reichsbank erfährt man von unterrichteter Seite, daß
bis jetzt eine solche Maßnahme weder in Aussicht ge¬
nommen noch erwogen worden ist.

* Kündigung der 3% oroz. Schuldverschreibungen. Buch¬
stabe P.. der Nassauischen Landesbank. Wir verweisen
auch an dieser Stelle auf die Bekanntmachung der Nassau¬
ischen Landesbank in der heutigen Nummer unseres Blattes
betr. Kündigung der 3Hproz. Schuldverschreibungen, Buch¬
stabe P.. zum 2. Januar 1924. Die Bank löst die Stücke

schon letzt ein unter Gewährung eines Aufgeldes von. 20
Proz. Die Verzinsung der Stücke hört mit dem 2. Januar
n. J. auf.

* Frankfurter Hypothekenbank. Die Verwaltung schlägt
der am 30. Juni stattfindenden ordentl. Generalversamm¬
lung folgende Verteilung des Reingewinns von 3 034 921,82
Mark vor: 10 Proz. für den außerordentl . Reservefonds mit
303 492.18 M.. 4 Proz. erste Dividende aus 22 000 000 M. mit
880 000 M„ Tantieme des Aufsichtsrats und Vorstandes
286 971.61 M.. Vergütung an die Beamten 190 000 M. Außer¬
dem 6 Proz. weitere Dividende. Der Rest von 54 458,03 M.
soll mit dem Rest des vorjährigen Gewinnvortrags von
410 183.49 M.. zusammen also 464 641.52 M„ aul neue Rech¬
nung vorgetragen werden._

Unverbindl.Dtvisen-Geldkurse im Freivsrkehr vom 19.Juni, 12 Uhr.
Der Dollar notierte heute 140500 .— M., der französische

Franken 8680 .- M., der Schweizer Franken 25250 . —M., der
belgische Franken 7500 .— M., der holländische Golden
55300 . M., das englische Pfund 650000 . — M., die nor-
wegischeKrone 23300 .—M.,die däniseheKrone24950 . - M.,
die schwedische Krone 37250 . — M., die italienische Lira
6400 . M., die Österreich. Krone 2.— M., die tschechische
Krone 4200 .— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Schriftgießerei D. Stempel A.-C.. Frankfurt a. M. Die

Generalversammlung beschloß, von dem Reingewinn von
97 777 199 M. 15 Millionen für Wohltätigkeitszwecke zu ver¬
wenden. An Dividende werden ausgeschüttet auf die Vor¬
zugsaktien 6 Proz.. auf die Stammaktien 4 Proz. plus 196
Proz. Mehrdividende, was 20 Goldpfennigen entspricht. Der
Aufsichtsrat erhält 200 Goldmark jährliche Vergütung.

* Berzelins Metallhiitten A.-G.. Frankfurt a. M. Der
G.-V. (28. Junil werden aus einem nach M. 4.53 (2.53) MiU.
Abschreibungen verbleibenden Reingewinn von M. 66.48
(4.85) Mill. 175 (25) Proz. Dividende vorgeschlagen. Zn
Wohlfahrtszwecken sollen M. 20 Mill. verwendet, einer
SonderrücklageM. 110 Mill. zugeführt werden.

* Efdorao A.-G. für Wirkerei und Strickerei in Frank¬
furt a. M. Die Verwaltung beantragt die Kapitalserhöhung
auf 60 Mill. M. durch Ausgabe von l5 Mill. M. Stammaktien
mit Dividendenberechtigungab 1. Juli 1923.

* Meguin A.-G. in Butzbach (Hessen). Die Aktionäre
werden aufgefordert ihr Bezugsrecht auf 3.5 MiU. M. (von
9 Mill. M.) neue, ab 1. Juli 1922 dividendenberechtigte
Aktien in der Zeit bis zum 26. Juni (einschl.) auszuüben.
Auf ie 1000M. alte Aktien kann eine neue über ie 1000 M.
zum Kurse von 10 000 Proz. zuzüglich Schlußscheinstenipel
bezogen werdeh.

* Gebrüder Fahr A.-G. Pirmasens. Das Geschäftsjahr
1922 brachte einen befriedigenden Verlauf. Aus M. 24.21
(3.98) Mill. Reingewinn werden 100 (20) Proz. Gewinn an
die Aktionäre ausgeschüttet.

* Süddeutsches Eisen- und Metallwerk A.-G. in Hann¬
heim-Wallstadt. Die Verwaltung beantragt die Kapital¬
erhöhung um 100 auf 150 MiU. M.

Schiffahrt.
* Nächste Abfahrten der Hamburg - Amerika - Linie.

Hamburg-Nordamerika: Nach New-York: D. Mount CUnton
19. 6.. D. Westphalia 21. 6.. D. Resolute 26. 6., D. Mount
Clav 28. 6.. D. Albert BaHin 5. 7.. D. Reliance 10. 7. Nach
Philadelphia. Baltimore. Norfolk: D. Kermit 29. 6. West¬
küste Nordamerika: D. Sachsen etwa am 20. Juni, ein D.
etwa Mitte Juli. Hamburg-Cuba-Mexiko: D. Toledo 11. 8.,
D. Sachsenwald 27. 6.. D. Schwarzwald 2. 7. Hamburg-West¬
indien: D. Denderah 22. 6.. D. Antiochia 14. 7., D. Haimon
27. 7. Hamburg-Südamerika: .Nach Monteivideo, Buenos
Aires und Rosario: D. Kellerwald 27. 6. Nach Pernambuco
(evtl. Bahia. Viktoria). Rio de Janeiro und Santos: D.
Liguria 6. 7. Nach Rio de Janeiro und Buenos Aires; D.
Galicia 7. 7. Nach Rio de Janeiro. Montevideo und Buenos
Aires: D. Württemberg 25. 7. Nach Rio de Janeiro und
Buenos Aires: D. Teutonia 16. 8. Hambug-Ostasien: Engl.
D. Lvacon 27. 7.. D. Oldenburg 7. 7* EngL D. Kasama
18. 7.. D. Weser 28. 7.

* Nächste Damvferabfahrten der Hugo-Stinnes-Linien.
Südamerika: Pernambuco. Rio de Janeiro. Santos, Monte¬
video. Buenos Aires: D. Ludendorff am 22. Juni . — Pernam-
buco. Rio de Janeiro. Montevideo Buenos Aires : D. Oliva
am 10. Juli. — Pernambuco. Santos. Montevideo, Buenos
Aires: D. Havenstein am 27. Juli. — Bahia. Rio de Janeiro.
Montevideo. Buenos Aires: D. Artus am 17. August. — Per¬
nambuco. Bahia. Rio de Janeiro. Santos, Montevideo. Buenos
Aires: D. General San Martin am 30. August. — Cuba-
Mexiko. Habana. Vera Cruz. Tampico: D. Otto Hugo Stinnes
am 14. Juli. D. Hilde Hugo Stinnes am 15. August. D. Emst
Hugo Stinnes am 14. Sept. — Ostasien. Singapore, Hong¬
kong. Shanghai. Kobe. Yokohama: D. Albert Vögler am
23. Juni. D. Carl Legien am 18. Juli . D. Adolf von Baever
am 25. August. D. Emil Kirdorf am 25. Sept.

Aus unserem Leserkreise.
IMchtverwenbeieAnsenbungen werben weder zurllckgesandt , noch anfbewahry

* Wie verlautet. bcobTwbtigt nunt, dm Adonne.
mentspreir unseres Kurhaulfes ganz bedeu¬
tend  in die Höbe zu setzen, und zwar lediglich Isoll das
Motiv .ditt ^re Notwendigkeit" sein. Wir zweiteln nicht im
gerinlssten daran, dah ein« solche unbedingt vorliegt. und
dah es sonnt Wicht der obersten Dertvetun« der Stadt ist.
etner solchem nach Kräften Rechnung zu tragen. Da vom
dieser Mvihregel zweifelsohne ..die kleimeir Rentirer"
wieder am tiefftem getroffen werden, so möchten sre an den
Magistrat die drrmgemde Bitte richten, den Äbonmements-
vreis für sre so zu halten, daß er eimigevmatzen ertragan
werden kann, ohne Ire auch noch des fast letzten Evholwngs-
faktors zu berauben. Die Kleinrentner haben zu den Stadt-
hanvtern.Äre feste Zuversicht, dah sre Mitieil umd Wege finden
werden, ihnen, den Zutritt »um Kurbaus «mch fernerhin zu
ermrogillchen: selbstverständlich heairbl sich diese Bitte nur
<ru!f solche Perisönlicĥilen des Stunks , bie buuch ibi vorse-
ruates Alter nicht mehr in der Lage find, eine derartig hohe
Kurtaxe »Men zu können. Die Kleinrentner gehen sich der
Hoffnung hm. daß ihre Bitte  keine vergebliche ist.

» m  Kukirol
Aerztttch empfohlen . Mt « snenfoch bewährt.

Drog.: Ferd . Alexl , Michelsberg9; A . Crafz , Läng¬
gasse 23; „Hy * Iea “ , Moritzstr. 24; Apotheker Fr.
Hörfner , Moritzstr. 12; R. Säufer . Oranienstr. 50.

Die heutige Ausgabe «mfght 12  Seiten.
Sailptlchristleitek: Hermann Lattich.

Bekaniwottlich für Politik und Handel: H. L « ki f ch: für Uate-haliunm
Eiadinachrichien und den übrigen Schriftteil: » . Günther,-  für diä

Anzeigen und Rellamen: H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.

Xtaä Mb Setlag der 8. Se ^eY^ejbaralchan  Buchdrmteret tztz



Seite 8. Nr. 14». Wiesbadener Tagblatt. Dieastag, IS. Zmri 1823.

Morgen
Mittwoch, 2V. Juni,

vormittags 972 Uhr
(durchgehend ohne Pause)

versteigere ich zufolge Auftrags in «reinem Per-
stttaerunss lokale

das guterhaltene Mobiliar von 8 Zimmern , Küche
und Nebengelalfe«. als:

ImS.MiihT-8Wsjllll.-WU,
bestehend aus : 2 Betten mit Spiralrahmen und
Kopokmatratzen, 3lür . Spiegelfchrank . Wasch¬
kommode mit weißem Marmor und Sviegelaufs .,
2 Nachttischen mit weibem Marmor;

IWsilleNlitzb.-Wi>hiiz.-WU,
bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln, 4 Stühlen mit
rotem Plüschbezug. Pfeilersvicgel mit Trumeau.
Echretbtisch, Tisch;

IMm MA>l-ElmilhtWg,
bestehend aus ' Küchenschrank mit Aussatz, Anrichte
mit Aussatz. Tisch, 2 Stühlen;

elegU hell.NG.-M1W1111I.
nußb . Vertiko mit Epiegelaufsatz , lack. Vertiko,
5 nubv. Waschkommoden mit Marmor , teils mit
Sviegelaufsätzen , lack. Waschkommoden, nuhb. und
lack. Nachttische, mit und ohne Marmor , eichener
2tür . Earderobeschrank, 6 1- n. 2tür . Kleider-
schränke, Kommoden, Konsolen , 3 nubb. Pseilrr»
spiegel mit Trumeau » diverse, andere Spiegel
3 nubb . Auszugtische, ovale und viereckige Tische,
Nipp-, Näh- und Bauerntische . Bücherständer,
Etageren , Paneelbrett , Korbsessel, Schreibtisch-
stssel. Rohr - und andere Stühle , Hausavotheken,
Handtuchständer . Plüschgarnitur , Sofa . 2 Sessel.
4 Stühle , Plllschgarnitur , Sofa , 2 Sessel, Diwan,
einzelne Sofas u. Sessel, Ehaiselongue , Rohrsofa,
Nubb .- u. Kirsckb.-Detten , eisern.- Betten , Feder¬
betten u. Kissen, ein». Robhaarmatratze,

W gute NSHmWm,
(Hand- u. Fuhbettteb , Fabrikat Opel ), Handnäh-
maschine, sehr «. Echneiderntzhmaschine (Pfaff ).
,Mignon "-Schreibniaschine, Symvbonion mit
Platte «, 2 Tennisschläger , sehr s Keifer . Reise-
Necessaire, 3 sehr gute Oelgemälde (Jagdstücke)
div. and. sehr schöne Bilder , Nipp -, Dekorations-
und Aufstcllgegenstände. Wanduhren , Opernglas,
Plüschttschdeckrn. Vorhänge u. Portteren . Bücher
und Noten . Damen -, Herren - und Kinderkleider,
Stickel , eleg. Kinderwagen . Kinderstühlchen,
Kindertisch, Teppiche u Läufer , Rollschutzwand,
Waschgarnituren . einzelne Küchenschränke. Tische
und Stühle . Putzschränkchen, Fliegenschrank,
Tcnnengärnitur , Dörravvarat , Einmachröofe.
Küchenwage. Dezimalwage . Haushaltungs - nnd
Obstleitern . Gartenmöbel . Wäschemangel. Wasch¬
maschine. Waschbütten, Sparherd , Gasheizofen

r mit Rohr , Sitzwanne , Kontor - und Drehstühle,
' Steinsammlung und viele zu einem Haushalt

gehörige G>genstände
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung: Dienstag de« 13. Juni , während
de« Gefchäftsftundrn.

GW ZW
Tarator,

beeidigter u . öffentlich angestellter Anltionator
Wellribstrabe 22. — Gegr . 1837.

Sntze WK M

Am Donnerstag , den 21. Juni 1923
vormittags 9% Uhr beginnend

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

43 LiiisMatze 43 Wer
nachfolgend verzeichnete sehr guterhaltene Mobilien, öffentlich freiwMg meistbietend gegen gleich
bare Zahlung , als:

1 sehr guterhaltenes Eichen-Schlaszimmer
bestehend aus : 2 Betten mit Sprungrahmen , 1 3türigen Spiegelschrank, 1 Waschtisch
mit Spiegel und Marmor und 2 Nachttischen mit Marmor;

1 sehr guterhaltenes Nutzbaum-Schlafzimmer
bestehend aus : 1 Bett mit Sprungrahmen und Matratze , 1 Itür . Spiegelschrank. 1 Wasch¬
tisch mit Marmor , 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Frisiertoilette und 1 Handtuchhalter;

1 guterhaltenes Nuhbaum -Schlafzimmer
bestehend aus : 1 Bett mit Sprungrahmen und Matratze , 1 2türigen Spiegelschrank,
1 Waschtisch mit Marmor und Spiegel und 1 Nachttisch mit Marmor;

1 guterhaltenes Mahagoni -Schlafzimmer
bestehend aus : 2 Betten mit Sprungrahmen und Matratzen , 1 ltürigen Spiegelschrank,
1 Waschtisch mit Marmor und 2 Nachttischen mit Marmor;

1 guterhaltenes weihes Schlafzimmer

1

1

1

bestehend aus : 2 Metallbetten mit Sprungrahmen,
tisch, 2 Nachttischen mit Marmor und l Spiegel;

I ltürigen Kleiderschrank, 1 Wasch-

nutzbaum-poliertes Eßzimmer
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Tisch, l Serviertisch, 4 Stühlen und 1 Sofaumbau;

dunkel-eichenes Eßzimmer
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, 4 Stühlen und 1 Standuhr;

Nusbaum -Eßzimmer
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Tisch, 4 Stühlen;

1 Rokoko-Salon , best, aus: 1 Sofa, 1 das ü dos, 2 Sesseln, 3 Stühlen, 1 Hocker, 1 Tisch
und 1 großen Spiegel;

1 fchw. Wohnzimmer, best, aus: 1 Sofa, 2 Sesseln, 6 Stühlen, 1 Tisch mit Marmor und
1 Blumentisch;

1 Eichen . Herrenzimmer , best, aus : 1 Bücherschrank, 1 Diplomat mit 1 Sessel u. 2 Stühlen;
1 guterhaltene Küche , best, aus : 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch und 3 Stühlen;
1 weihe Küche, best, aus: 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch und 2 Stühlen;
1 weihe Garnitur » best, aus: 1 Sofabank mit 2 Schränkchen, 1 Tisch und 2 Stühlen.

Ferner : 1 fast neuer Flaschenschrank f. 300 Flaschen, 1 sehr schönes Sofa mit 2 Sesseln, versch.
Sofagarnituren , div. einz. Sofas u. Sessel, 2 sehr schöne Leder - u. 2 Gobelin-Klubsessel,
3 Chaiselongues , versch. Chaiselonguedecken, 1 schöner D plomatenschreibtisch m. Sessel,
4 Schreibtische. 4 guterh . Bücherschränke, 1 Zeißbücherschr., 2 versch. Büfette m. Marmor,
1 Bert 'ko m. Mormorpl ., Kommoden u. Konsul, einz. Waschkommod, u. Nachttische mit u.
ohne Marmor , 3 ein- u. zweitür . Spiegelschränke, 1 Wäscheschrank, 3 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke, 2 Küchenschränke, versch. Betten m. u. ohne Matratzen , div. eis. Betten , 1 Näh¬
maschine, Plumeaus , Steppdecken u. Kijsen, einzelne Matratzen , 2 große Ankleidespiegel,
2 Gold-Trumeanspiegel mit Marmor, 1 großer Trumeauspiegel, ea. 4 Meter hoch,
drei diverse Trumeauspiegel . vier verschiedene Spiegel , zwei Flurgarderoben,
1 große Anzahl verschied. Tische, Nipp- u. Bauerntische, Rauchtische, 1 großer Arbeits-
tisch, 1 Krankentisch, 2 weiße Gartentische, Gartenstühle und div. andere Stühle , zwei
Kinderwagen , 1 Kinderschreibtisch, I Kinderstühlchen m. Tisch, 1 Holländer , 1 Kinderbade¬
wanne , 1 Sitzbadewanne , 8 versch. gute Teppiche, div. Läufer u. Vorlagen , Kokos-Teppich
u . -Läufer , versch. Portieren , Vorhänge u. Gardinen , 2 schöne Plüsch-Tischdecken, versch.
schöne Bilder , 1 Partie Aufstellsachen, div. Lüster u. Stehlampen , 3 sehr große seid. Lampen¬
schirme, Paneelbretter , 2 Regulatoren , versch. Uhren , 1 Grammophon , 2 tadelt . Photo-
apparate , 2 gut erhaltene Eßservice für 12 und 6 Personen , 1 chinesisches Teeservice,
1 Eßbesteck, 6 Messer, 6 Gabeln und 6 Löffel, 1 Partie Küchengeschirr, verschiedene
Gläser , I Partie Hotelfilber als . Vlatten , Kannen, Bestecke, Fruchtschalen etc.
6 dunkle und 2 helle Korbsessel, 2 Grasmähmaschinen. I Rolle mit Garten¬
schlauch. ca. 100 verschiedene Bilderrahmen mit und ohne Glas, 4 div. Oefen,
verschiedene Eisschränke, 1 Partie große Glasschränke, 1 gr . Waschmaschine mit Ofen,
1 grobe Anzahl Perlmuttknöpfe. 1 gut erhaltenes Herrenfahrrad . 1 Karbidbe-
leuchtungsanlage best aus : 1 Entwickler mit Zuleitung und 2 Messingscheinwerfern , 2Auto-
fcheinwerfer mit eigenem Entwickler und 2 elektr. Ochsenaugen u. v. andere mehr.
Außerdem ca . 30V ungebrauchte egale Tassen.

MT Besichtigung während der Geschästsstundenvon 8—12 und 3—6 Uhr.

Wiesbadener Auttionshaus
Willy Wink

Auktionator und Tarator , handelsgerichtlich eingetragen
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telefon 5207.

NB. Meiner f. v. Kundschaft zur Kenntnis, daß ich nunmehr mein Geschäft in vollem Umfang wieder
ausgenommen habe. Der vorgenommene Umbau ermöglicht mir ca. 20 kompl. Zimmer und viele Einzelmöbel
so aufzustellen, daß dieselben jederzeit gründlich besicht gt werden können. — Ich bitte deshalb höfl. von der
Besichtigung vor der Versteigerung guten Gebrauch machen zu wollen, lasse aus diesem Grunde zwei Tage vor
jeder Versteigerung unter Mittag und abends bis 7 Uhr geöffnet.

sEMMEMehlMW
Mt ist es Kit

daß man seine Pelze in
Ordnung bringen läßt.
Ich übernehme alle Re-
varaturen in und außer
dem Hause. Offerten unt.
H. 981 an den Tagbl .-
Verlag. _ =_
Aufarbeiten von Betten

und Volstermöbeln . sowie
Tavez .-Arb . gut u. billig.
Eaenolk ir .. Kirckiaasle 11

Stärk-Wasche
zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen Ber-
ttamstraße 17. Hth 2 r.

Büglerin
sucht außer dem Hause
Kundschaft. Nachzufragen
im Tagbl .-Nerlaa . Fz

Maniküre
A. Rrhm.

Moritzstraße 17. 2.

Maniküre
Doris Brllinger.

Schwalbacher Skr . 14. 2.
am Residenz-Tbeater

[ MM « j
GuterbaltenePiano

fiesen gute Bezahlung zu
mieten gesucht. Offert , u.
B . 959 an den Taabl .-B

MndlllMNspM
wünscht Beteiligung an
e Wend <-r- od. Mandol-
Klub . Näd . Tagbl .-Bl . v«
Fertige ein erstklassiges
Damen-Kostüm

für einen guten gröberen
Reisekoffer.

an. Offerten unter O. 988
an den Taabl .-Berlag . _ '

Kiez.3nap
'fliederf ) zu vert . gegen
Federbett oder Rcßlmare.
Off, n. X 964 Tagbl -L

MvllMPh . IppöEÖt
(6X9 ). Ernemann Detekt.
Avvlanat . gegen Fahrrad
zu tauschen gesucht. Zu er-

aen im Taabl .-Vl . ttd
_jö kann iß. Friiulem

aus guter Familie in de»
Abendstunden

Filet lerne « ?
Offerten mit Preis unter
M. 981 an den Tagol.-Vb

Wer gibt
bei 100 000 Mk Anzahl,
u. wöchentlich 80 000 Mk.
Abzahlung einen

Anzug
(Größe 49—50)? Off. u.
T 962 a » den Tagbl -TV

Wer gibt ig. Kätzchen
in gute Hände ? Off. u.
H. 964 an den Tagbl .-
Berlag.

Wer gibt noch
alte Kartoffeln ab?

Reichel
Göbenstr. 15 Mtb . V. r-

Sucke
Schweinefutter

auch Kartoffelschalen usw.
von Hotel od. Restaurant
gegen Abgabe von Mrl«
oder gegen gut« Bezahl.
Frankenstraße 15. Hth. L

EbeveNnittlung
streng diskr.. gewissenhaft.

Bermittt . - Zentrale,
Dambachtal 5. Bart.

Geöffnet von 10—3 UbL

Borne® Ege»
vermittelt diskret u. reell-

Frau Ella Tischler. .
Grabenstraße 2. 2, >

Herzens¬
wunsch!

Anstand, junger Mann,
mit Berm .. 24 I . alt . ev..
von angen . Aeutz.. w.. da |
es ihm an Damenbekannt-
schatt fehlt , mit nett , am
ständ. is . Mädchen.
über 21 I .. zwecks Herrat
in Verb , zu treten . Etw-
Vermög. erwünscht. Ernite
Offerten mit Bild untet
H. 963 an den Tagbl .-Vl-
Verschwiegen!' . zugenckert.
Anonvm zwecklos ._ •

Fräulein
Luise Diener
kick sofott melden

Manuer Straße 1*



Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzer schwerer Krankheit verschied am Samstag abend

unerwartet unsere liebe Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante

Luise Pirath
geb. Brodt

im Alter von 63 Jahren,
In tiefer Trauer

Namens der Hinterbliebenen:
Paul Pirath
Julie Huwald , geb. Pirath
Hilde Jaeger, geb. Pirath
Aenne Pirath, geb. Allendorf
Dr. med. Georg Huwald
Franz K. Jaeger

und 3 Enkel.

Wiesbaden (Alwinenstr. 5), Pforzheim, Frankfurt a. M.
Die Beisetzung findet Donnerstag vormittag 10l/3 Uhr von der Trauerhalle

des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt.

Meastaq, 19. Imri 1928. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 140. Sekke 7.

Grasirutzungs-
Bsrsteigerung.
Am Mittwoch, den 20 . cr.

mittags 12 llhr beginnend versteigere ich zu¬
folge Auftrags in der

Hergenhahnstratze
lll. 2

(Schöne Aussicht)

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
gahlung . Sammelpunkt 10 Min . vor 12 Uhr
Mt der Billa Hergenhahnstr.7 (Schöne Auss.)

Wiesbadener AuMonshaus
Willy Wink

Auktionatoru. Tarator . Handelsger. eingetr.
Tel. 6207 . Wiesbaden , Luisenstr . 43.

? * 9

m.
Am Freitag , den 22 .Juni 1923
vorm. 9>4 Uhr beginnend, »erst igere ick im Säule

Willi W. II,2, Wl
durchgehend ebne .Daule . die zuin Nachlaß des
mäul Anna Wieben gehörigen. lehr gut erhaltenen
Mobilien , zum Teil Mahagoni , als:

1 dunkel Eich.-Schlafzimmer,
belieb, aus 1 Bett mit Sorunaraimen . Matratze.
Dcckbett u. Killen . 1 ?liir Kleiderl tranl . Walch"
kommod« u. Rack'.sckrünkcken mi» mein Marmor-
vlaite , 1 Handtuchgestell und - Stühlen;

1hell Nutzb.-Schlafzimmer,
bestehend aus Bett mit Svrungrahmen Matratze
Deckbett u. Killen . 1 2tür Kleid-richrank, Wasch¬
kommode u . 1 Racktickränkck mit weil! Marmor-
vlalte . 1 Handtuckgritell und 2 Stühlen:

1 Nutzb.-Etzzimmer,
bestehend aus gelcknit-i-m Büfett mit weißer
Marmorvlatte . 1 Serviertisch . 1 Ausziehtisch und
4 Stühlen , ferner 35 d"v. Bilder u Oelgemalde.
darunter 1 Original _®l«uine “ von <th Schmidt
1362. 1 DliNckaarnilur . beliebend aus Sofa und
4 Sellel . 1 Gacnitur . Sola u. 4 S ' stel mit R >vs-
berug. 1 Ebaiielongae . 4 Polsterstuhle . 2 Polster
sestel. 1 Sekretär . 1 Da -nenlckreibt!ick. 1 Smel-
tilck. 12 verlck. kleine u. große ovale u. viereckig«
Tücke u. Tischchen, 1 Nähtisch. 1 Trumeau und
1 Sviegel mit Konsol. Frisiertoilette 1 Wälcke-
schrank. 1 Kleiderlckirank. 1 Kleiderständer Kom¬
mode. 1 Waschkommode u. Nickish -änkcksn mit
grauer Marmorvlatte . 1 Eosluster und drei Gas-
lamven . Portieren . Kleider und Walcke. 1 Truhe.
1 Gartentisch . 1 Betmleumolen und noch viele
hier nickt genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
Versteigerung bestimmt.
Besichtigung vor der Versteigerung

Lonsdorser
Gerichtsvollzieher

Porkstrahe 12.

Voranzeige!
Am Donnerstag» den 21. Juni 1923:

Große

von guten alten » nd neuen Gemälden,
China -Dafen , Porzellanen , Antiqui¬
täten , Gold - « nd Silberwaren

im Saale der

Loge Plato
Friedrichstraße 35.

Siehe Hauptanzeige in der Mittwoch-Ausgabe.

Ml Stopper
Auktionator und Taxator

.Wiesbaden , Friedrichftr . 55. Tel . 1827.

Nachlatz-
Mobiliar-

Versteigerung
morgen Mittwoch»20 . Juni cr.

vorm. 9% Uhr beginnend , bis 3 Uhr, ohne Pause
in meinem Versteigerungssaalen SAsldMer Me 23

Zum Ausgebot kommen:
2 eg. Nutzbaum-Betten mit
Rotzhaarmatratzen

»udb. u. lack. Bette «, nußb. Waschlonsole mit
Marmor - u. Sviegelaussatz, Waich u Rachitische
mit Marmor , schöner 2tür . Eichen-Mäscheschrant,
1- u. 2tür . Wäsche- u Kleidersckränkc, Kleider-
u Handtuckständer , Ottomane u. 4 Sessel mit
Taschenbezug, gr. Sosa mit Alub.-Gestell, Polster¬
sessel. guter Nutzb.-Echreibtisch mit Aufsatz, schön.
Nußb^ Divl ^Dameuschreibtisch, Nuvb -Sviegel mit
Trumeau , div. Spiegel , schöner grober schwarzer
Tisch mit weißer Marmorvlatte , Steg -, Spiel -,
Nivo - Bavern », Näh-, Servier - u. andere Tcjche,
Stühle , Klavierstrchl, Rußbaum -Bainftrade mit
Podium . 3 eg nußb. Büst-nsäulrn , Paneelbrett,
Schirmständer , Hausapotheke u. sonst Kleinmöbel,
Nähmaschine, schöne Eichrn-Wandubr mit Cniore
poli -Beschlägen, oersch. Regulatoren . 2 Pendülen
mit Glasglocken, Oelgrmälde u. andere Bilder,
Barometer , Opernglas , Globus , große Attzahl
schöne Nipp -, Aufstell- u. Dekorationsgegmftäade
in Porzellan u. Metall , Steingut - u. Kuvier-
Bowlea , Kupfer -Weinkühler u. -Kannen , silbern«
Pokale , sehr schönes Porz .-Eßseroice ‘ür 18 Per¬
sonen. Biedermeier -Kaffeeservice 'Wir «), chines.
Porzellane , Kaffee-Service u. sonst Porzellan,
schöne Kristallgläser u. sonst. Kristall- und Glas¬
sachen. Besteckeu . and . Gebrauchsgegenstande, fast
neu« elektr . Heizvlatte » Petrol Heizöfen, Ofen¬
schirme, Waschgeschirre, Messing-Vogelbauer , gr.
Aanarium , Läufer Leopardenfell m>l Kovk, div.
Vorlagen , gute Plüschvortier .. Plumeaus , Feder-
kisien, woll . Bettd -cken. Damenmantel mit Feh-
pelzfutter u. Persianer -Kragen , Persianer -Muff
u. Stola , gnte Herrenanzüge , Rohrvlatten -, Hut-
u Rrisekoffer, Körbe, Kinderklavvwag .-n, gußeis.
emaill . Badewanne mit Wandgasbadeosen , Iohn-
Volldamvf -Waschmaschine, gr. ris Wäschemangel,
Bügelofen mit Eisen, Kückenschrank »nd sonstige
Küchenmöbel, Stehleiirr , guter 2tür . Eisschranl,
Fliegenschrank, Wage mit Gewichten, diverse
Küchen- und Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

_ Schwalbacher Straße 23__

iHUlti .ielilr.
zum Einstampfen

kaufen wir von heute ab wieder sowie Alt¬
eisen,! ampen^ let,Zink,Messing, Kupfer,

» BadeSfen , Badewannen,
Zinn - Be ^engtäntfe,

Weinflaschen ? ller Art!
zu enorm hohen, noch nie dagewesenen Preisen.

Hohler & Egenolf
49 BleichstraBe 49 » 49 Blelehstraße 49.

Grohe

Wegen Regaliernug eiueö hochherrschaftliche« Nachlasses
u. a.. versteigern wir

am Dienstag , den 26. Juni
«nd folgenden Tag » jeweils morgens lg Uhr an¬
fangend , in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
uachverzeichnete Kunstgegeustäud« als:

1 BatfieWgate'
flim., Italien,ona« wer Mn,
NIMM!!,

1 Wiee«e !» IW.
1 Haute lauellane, BectlD. Mot

lien, Japan»int
1 Wille Md. «»dmW. £v -ni

SCHELLENBERG 'S
PRINTING HOUSE

ALL KINDS OF
BOOK -BINDING

WIESBADEN
TAGBIiATTHAÜS

n. 150W TBSne PeMonsDiffeit
l ßat'ie mm «me Wn»«rA»r.
1 Partie sehrW»egriftnllpofik nno

und vieles mehr , freiwMg meistbietend gegen Bar¬
zahlung. Hanptinserat erscheint am 28. Juni.

Besichtigung:
Montag,25.M,  lvöhrend der Eeslhöstsstmden
Msenan«intopr

beeidigter Tarator
nnd beeidigter össentt. angestellter Versteigerer
G SrSNe MlenMlr wlesdidei« 0

3 Marktplatz3
NB. Knust- und Wertgegenstände aller Art für

obige Auktion werden in den Geschäftsräumen Markt¬
platz 3 entgegengenommen. D. O.

ÄsSeilMW« Jlütfouf"
löscht sofort jeden Entstehrmgsbrand, auch wenn Benzin,
Benzol, Petroleum u!w. durch Wasser nicht löschbare
Stoffe , brennen. „«Glückauf " gehört auf jedes Auto¬
mobil, in jeden geschäftlichen Betrieb und Haushalt.

Der Preis ist billig. Die Wirkung verblüffend.
Glänzende Gutachten zur gefälligen Verfügung.

Schlost -Drogerie Siebert , Marktstraße 9.

Offeriere freibleibend!Wll.21ekl!lltllllMeWUe
au4 den besten Lagen der Mittelmosel.

Angebote an W . Müller , Coulinstraße 1, 1.

für Deutsch. Rechnen und
Enalisch. k. Klasfenunter-
rtcht auf sofort gesucht.

Institut Kader.
Adelbeiditraste 71.

Ausländer lSkardinav .l
wünscht deutsche Konver¬
sationsstunde und westn
möalick auch Unterricht in
framöstscher Svrach«. von
jnnaer gebildeter Dame
»u haben Antwort mit
Zeit und Bedingungen u
N. 9«rc an den Tagülatt-
Berlaa erbeten _Dame
erteilt deutschen n fran¬
zösischen Unterricht . Adr
>m Taabl Verlag.

Gründlichen
Franzos . Unterricht
wünscht junger Herr . Off
mit Br . O 964  T -rgbl .-B-

(Französin ).
die Russisch und Deutsch
spricht, wünscht nachm.

framöfischen Unterricht
zu erteilen oder Beschäft.
bei Kindern . Offerten
unter T. 947 an den
Taabl .-Berlaa. _EM.Um
sucht zwecks Svrachaus-
tausch (Französisch) in-
telliaent . Ausländer . Off.
u. S . 981 Taabl .-Verlag.

Gejucht für Kind
stanz. Unterricht.

Martinktrakre 9.

EtmdesüAtMesdlldW
Eterbefäll «.

Am 15. Juni:
Louis Jul . Auril

Kind
nrisieraues
ienst ^ '22 Std . 16. : Diemtmädch

Elisabeth Schmitz. 31 I
Witwe Luise Pirath . g
Brodt . 63 I . 17. : Rentn
Maria Boulnois . 76 I
Ehefrau Baronin Amalie
Rollin - Jaauenrons . geb.
Demeure . 60 I . Witwe
Marie Krovv . geborene
Sinricks . 80 I.

1 Posten

Hemden und BemNeider.
neu billig zu verkaufen

Rabinowicz.
Faulbrunnenstr 3, H 1.

Wir empWelu
Bernstein -Fuhboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! Fntz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben m
in ollen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche
l » Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -LaSr

in allen Farben , 1' einöl,
Bleiweih , Sittative,
Ia staubbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge-
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise«.
Lllg. Wlig&A

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Verlaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 391

Große eich. Wafchbütte
zu verk. bei Kotziwaun.
Ceerobenstrabe 23. Bart.



Gold - , Silber - , Plalln-
Gecensfände jeder Art.

luwelen -Anhaufslelle Brigosi
(handelsger . eingetr . Fachfinna ) H . Klapholz >

Rhelnstr. 56, EckB

Donnerstag , den 21. Juni 1923
abends 8 Uhr , im großen Saale:

Gastspiel des
Moskauer Balletts

Natalja Albrecht
Ballerina vom Opernhaus Moskau

mit ihrem Ensemble

11 Solotänzerinnen

11 Solotänzer

Sabina Ress
Irina Debo
Georg Valodin
Jogan Reinen

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister 0 . Niesch.

Eintrittspreise : 26000 , 20000 , 16000 , 10 000,
6000 Mk. Garderobegebühr 300 Mk. F316

Städtische Kurverwaltung.
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Die glückliche Geburt eines
'kräftigen

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Hermann Meck u. Frau,
Else, geb. Berg.

Wiesbaden , 18 . Juni 1923.

Käthe Lehnhard
Karl Klein

Verlobte.
Yorkstraße  7 . Albrechstraße 23.

ihn sm  11. Jimi vollzogest Trauung
geben bekannt

Rittergutsbesitzer Otto von Vangerow
und

Frau Hedwigv. Vangerow
geb. Gräfinv. Rhoden.

Alt -Tschammesdorl , Post Schreibendorf , 385
Kreis Strehlen , Schlesien , den 11. Juni 1923.

Sehfitzt Euere Pässe!
durch

| Celluloid - Hüllen , g
UnentbehrL f. Person .-Ausw .,Reisepässe,Theater -,
Straßen -, Staatsbahn - u . Schülerkarten usw.
Carl Thomas , Celluloidwaren - Fabrik,

Köln - Melalen.
Allein -Vertr . für Wiesbaden , Mainz u . Umgebung:
August Sauer , Herderstr. 16, Wiesbaden.
In allen Papierhandl . u . einschl . Geschäften erhältl.

Amlm
Absperrschieber, Normal - u. Niederdruck-Modell

liefert außer Verband äußerst kurzfristig

MMg Mler Kchn,Rml!tuxeObr!k,Bchsti!.M.

Soforti tonfee ZeW!
1- oder 2tür . Spiegelschrank, 2 gleiche Betten , Wasch-
toüette, eventl. kompl. Schlafzimmer, nußb. diverse
Möbel für Wohnzimmer und gute gebrauchte Küchen-
cmrichtung, im Aufträge einer Herrschaft, aus nur
gutem Hause, gegen beste Bezahlung zu kaufen gesucht.

Gefl. Zuschriften an W. Brandt , Feldstraße 24, 2.

fnfirMnf!
Erlaub'mal, Keppel!
Weißt du, wo man die
höchsten Preise bekommt
für Zink, Blei, Messing»
Kupfer , altes Eisen,
Lumpen, Papier , alte

Zinnsache«
und Weinflaschen?

Jawohl, Willi!
' bei

Wims mm
Nömerberg 38 , Lade».

Ware wird frei abgeholt .'

Ein Familien - Drama
in 6 Akten nach dem

Ibsen 'sehen Motiv
»Gespenster «.

In den Hauptrollen:

E . Kalser - Titz
Clalre Hummer
Lina Lossen.

„Er“ als Verjöngungs-
spezialist.

Harold Lloyd -Groteske

Anfang tägi . 3 Uhr.

Walhalla
Oasi Oswalda
Robert Scholz
Viktor Janson
Hans Junkermann
Wilhelm Diegelmann
Henry Bender
IHizzi Schütz

und ein Hegerboy in dem köstlichen
Lustspiel

£er blinde fassagier
Fünf humordurchtränkte Akte.

Hierauf:

Herren der Meere
Eine moderne Piratengeschichte mit den Dar¬
stellern , die seinerzeit dem preisgekrönten
Filmwerk „ Eine versunkene Welt “ zum

Erfolg verhallen.

Täglich , ab S UI \ T:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!
Ing 's Mul

Tanzleifung:

Georgeu. Georgette.

Kleines Haus.
v (8i « Mb eit Zfteatä ::

Mittwoch, 20. Juni.
34. Vorstellung Stanunreih« 6.

Ter Widerspenstigen
Zähmung.

Ein Sufüpiel ln 15 Bildern von
W. Shakespeare.

Personen im Vorspiel:Ein Lord . . . Otto Wollman»
Christoph Schlau . Hch. Schorn
Eine Wirttu. . . Selin « Koller
Erster Jäger . . Hans Bernhöft
Zweiter Jäger . . H. Weyrauch
Ein Page . C. H. Jaffö

Personen im Stück:
Bapttsta . . . . Paul Wiegner
Vincentto . . . . Walter Zotlill
Lucentt . . . Cars Ludw. Dich!
Petruchto . . . August Momber
Sremio . . . . Gustav Schwab
Hortensto . . . . Gustav Albett
Tranio . . . Beruh . Herrmann
Biondello . C. H. Jaffj
Grumio . . . . Mar Andriano
Curtts . Hans Bernhöft
Natanael . . Herm. Kreuzwieser
Niklas . Emil Bahrdt
Philipp . Karl Auton
Habakuk . Hans ZeUer
Ein Magister . . G. Lehrmann
Ein Schneider . Friede. Prüter
Ein Putzhändler . H. Weyrauch
Bapttsta« Diener . Scheidweil«
Bühnendiener der Schauivieler-

trupv« . . . Ludwig Dörrer
Katharina . . . Helga Nielsen
Bianca . . . . Helga Reimers
Eine reiche Witwe

M . Doppelbauer
Nachdem «. BildelL Min . Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Im Grob- Saale des Kurhauses
Vorzugsvorstellung für dieä ..,8-,
6 -Abonnenten des Grost.Hauses.

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in 3 Akten.

Musik vün Giacomo Puccini.
Anfang 7, Ende geg. 9.30 Uhr.

Dienstag , 19 . Juni.

Abonnements-Konzsrts
Städt . Kuropchsstor.

Leitang : Konzertmeister
W . Hanke.

Nachmittags ; Uhr:
. Ouvertüre zu „Die Pappe

von Nürnberg * von Adam.
. Accleratioaen , Walzer von

J . Strauß.
. Nocturne von F . Chopin.
. Polonäse von F . Chopin.
. Ouvertüre ru »Der Barbier

von 6eVilla " von G. Rossini.
. Potpourri aus „Die Czardaa-

fürstin “ von E . Kaiman.
. Mit Standarten , Marsch von

F . v . Blon.
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Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z . Oper „Oberon“

von 0 . M. v . Weber.
2. L, Arlesienne , Suite von

G. Bizet.
3. Eine kleine Nachtmusik,

Serenade von W .A . Mozart.
4. Zug der Fra neu aus „Lohen*

grin " von R . Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber “ von 0.
Nicolai . '

3. Fantasie aus der Oper „La
Boheme “ von G. Puccini

7. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus „Tannhäuser“
von R. Wagner.

Mittwoch , 20 . Juni.

Diliß w
Breit

Mett
«rdentli

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Murorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Alfohs und

Estrella " von F. Schubert.
2. Finale aus „Die Regiments*

tochter " von G. Donizetti.
8. Walzer aus „Der Graf von

Luxemburg " von F. L6haf«
4. Glühwürmchen -Idyll von P»

Lincke.
5. Ouvertüre zu „Tanered “von

G. Rossini.
6. Loreley -Paraphrase von J*

Neswadba.
7. Fantasie aus „Preziosa “ toö

C. M. v . Weber.

Kdnur
'«dt g,
' - chsteh'
-HP 23.
oau§ 2
^30 y

Sw ®? ,

Abends i (Ihr:
Vorspiel zu „Romeo undzu
Julia " von Ch . Gounod.
Hellafest und Kinderreigeö
aus „Königskinder " von B*
Humperdiack.

3. Blumengeflüster von Bion.
4. Ballettmusik aus „Greta»

Green " von E . Guirand.
5. Ouvertüre zu .Die diebisch#

Eister " von G . Rossini . 1 -j
Wiener Blut , Walzor von
Joh . Strauß -.

7. Fantasie aus „Die Zauber*
flöte " W . A. Mozart.
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6sz
"'3) ji, r

Wiliieima
Bf casiino
Direktion M. H. Reintjes

Sonnenberger Str ., Ecke WUhelmstr

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

AnsgeMmmte Frauenhaare
taufe nach wie vor zum Höchstpreis.

Mlg. u. Bllrarbeitell'epezlül-EGst.
Helenenstr. 2, lein Laden, nur 1. Etage

Künstl . Leitung : Gustav Jacoby,
Meister der Vortragskunst.

Tanz -Leitüng : E. von Wetter -Stein

verbunden mit

Tanz-Vorführungen
und

kfinstl. Darbietungen
in höchster Vollendung.

Dienstag 19 Juni
abends 81/ Uhr

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell hfichstzahlend
Carl Bender » Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingrans Schwalbaeher Straße 65.

KiibM-Hf
Taunusstr .l . n.Kochbr,

Ab Freitag , 16.-21. Juni

DerSilberkonig
III . Teil

CLAIM 36
Sensationsfilm , 6 Akte,

In den Hauptrollen:
Bruno Kästner,

Hnnni ReinwaM,
Wilhelm Diegelmann.

Die Hexe.
Drama in 5 Akt -, nach
dem gleichn .' Roman v.

Carl Busse.
In der Hauptrolle:
Erich Kaiser -Tietz.

Chaplin auf dem
Maskenball.

Urkomische Groteske.

[ Haate-Hiealer]

Gnterhaltene gebr. einzelne

Möbelstücke
zur Einrichtung einer grotzen Wohnung forme

Schlaf-u. Speisezimmer , Küche,
auch Polster -Möbel , Klavier,
Kassen-Schrank, 2 —3 Teppiche
von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.

Offert , m. PreiSang . erwünscht «nt. D. 929 an
den Tagblatt -Berlag.

| fiurdaus^ oiijcrte]

{Kristall-Palast j
ij *Liciilspiele jj
<► Schwalbaeher SfraBe 51 . o
o <►

II= Nur noch3 Tage! = ;;
Das täglich ausverkaufte Haus

<; zeitigt den großen Erfolg des <>
o neuen Wiesbadener Film - Stars!
O < >

o Uraufführung für SüddeutschSand ! : :

|| Eine Sensation für Wiesbaden;|
0 Der neue Film - Star V,1 Edith Haies-Heuß|
0 Wiesbaden ||

Die Rivalin Lucy Doraine
*» in dem großen amerikanischen Gesellschafts -Film <,

1Die fünfte Straßej
<► Ein Spiel aus dem Leben der ersten Vierhundert <'
^ in 6 Akt ® . — Hauptdarsteller : ] J

<; Edith Haies-Heuß♦ Lucy Doraine. n
Ernst Hofmann , Margarete Kupfer , i >

o Willy Kaiser -Heyl , Heinz Salfner , Elsa Wasa , <»
J | Robert Scholz . \ J

J! Mariechen ’s Heimkehr V,
o Lustspiel in 2 Akten.

!►Anfang i ' /j Uhr . Sonntags 3 Uhr . <I

"süTDt̂ mf̂ tun̂ elû ^rü̂ eĴ ürô *
’■» werden guterhaltene

Büromöbel
u. a. auch eine Herren-Zimmer -Siurichtung für Chef¬
zimmer, ferner Einrichtung für Sprechzimmer zu kaufen
ges. Schriftl . Off. an M. Werktzhagen, Friedrichstr. 42.



Dienstag, 19. Juni 1923.

Was geht in China vor?
-n in China , wo die Militärvartei im
Norden, nachdem das Kabinett zurückgetreten und der Prä¬
sident Ll-Ltium-Hiuig gefluchtet ist. einen Staatsstreich vor-
zubeveiten icheint. verdienen auch bei uns mehr Beachtung,.

Wiesbsdmtr Tsablsll. Zweites Blatt. Nr. 140.

*7v **ww wiu>  mcijt iuuö  itiiyuuiu uutun
Ijege«, die Sande in Europa frei zu bekommen, um sich
seinen ostasiatlschen Interessen zuzuwenden.

Fn den Berichten, die aus Ententeauellen stammen,
werden die militärischen Befehlshaber in . China , von denen
nunmehr die mächtigsten die Pekinger Regierung schachmatt
gesetzt haben , als eine Art Banditen gebrandmartt . die die
Schuld trugen , meshalb m der chinesischen Republik keine
geordneten V« > ltnisse wiederkebren wollten . In Wirk-
lichkeit verhalt hw die Sache anders . Die ..Tutfchunc". wie
die Oberdesehlshaoer der Truppen einzelner Provinzen ge-
nannt werden , und zweifellos Erponenten einer starken Un-
abkangiigkettsbeweaung im chinesischen Volk?. Dieses sieht
in der leweillgen Regierung in Peking nur eine Art Schul-
denveNwaltung im Dienste der fremden Mächte, die es sich
nicht abgewohnen können, die Republik der Mitte für alle
Beipflichtungen und Besprechungen verantwortlich zu
machen, die sich die Mandichu-Dynastie in ihrer Schwäche
abnotmen ließ. Die Geschichte der Beziehungen Chinas zu
den ..srmiden Machten ist eine ununterbrochene Kette von
Enttäuschungen für den fortschrittlich gesinnten Teil des
chinesischen Volkes. Der Taiving -Aufftand . der China jahr¬
zehntelang verheerte , war nichts als eine Auswirkung der
LrepaZanda christlicher Missionare . Zweimal überzog Eng¬
land China mit Krieg ., um es zur Duldung der Oviumein-
mt  aus Indien zu zwingen, die durch einen fortwährenden
Abfluß von . Mengen von Barmitteln die Finanzmittel
Cb'nas erschöpften. Heute wird auch kaum ein Europäer
mehr ohne Scham an den Borerfeldzug zurückdenken können,
durch den die Volker Europas ia ..ihre heiligsten Güter " zu
verteidigen vorsahen . Freilich machte Amerika diesen
Rummel nur zu Anfang und auch da nur zum Schein m' t-
es m  sich beizeiten aus der Affäre und verzichtete groß¬
mütig auf fernen. Anteil aus der ..Borerentichädigung ".
Seitdem standen die Amerikaner be, allen fortschrittlichen
Th.nesen hoch m Anseben. Als die Revolution von 1911 die
Mandschu-Dvnastue hinweggefegt hatte , bedeuteten die Ver¬
ewigten Staaten das leuchtende Vorbild , nach dem Jung-
China ferne Republik gestalten wollte . Es ist aber leichten,
etn, al tes Reich zu stürzen. ^ als ein neues auf dessen
Trünnnern aufzurlchten Und wenn die chinesischen Fort-
Krittler mit einer nachdrücklichen Unterstützung durch die
Amertkaner rechneten, so verrechneten sie sich. Der Verlauf
der Washingtoner Konseirenz mußte ihnen schon darüber die
Augen offnen. Auch Amerika kann sich zu keiner herzhaften
Anstrengung aufraffen , um die chinesische Republik aus der
Umklammerung der Polypenarme des euroväisth-javanischm
Imperialismus zu befreien . So lange eine chinesische Regie¬
rung ke,n« Zolle erbeben darf , die nach irgend einem Tarif
«in«, Durchsch-nittsfatz von 5 Prozent überschreiten, so lange
fast alle chinesischen Eisenbahnen im Besitze fremder Unter¬
nehmer sind, und so lange die jeweiligen Pekinger ..Macht¬
haber ihre Kräfte m einem aussichtslosen Kampfe gegen
die mit politischen Druckmitteln unterstützten Pläne weiterer
Ausbeutung. Konzessionen. Einflußsphären usw. aufreiben
stmn sich aus der Republik der Mitte kein lebensfähiges
Gebilde entwickeln, und so lange ist es nicht zu verwundern,
da? die Bevölkerung in den einzelnen Provinzen solche
Mislta-.gouvernenre unterstützt, die die Zivilgouverneure
hindern, die leweils fälligen Abgaben nach Peking abzu-
l>«rern. Das Chaos m China wird wie der Bolschewismus
in Rußland und der Wahrungszerfall -n Deutschland so
lau« dauern , bis der Gesichtspunkt, der Deutschland und
Rußland beim Abschluß des Rapallooertrages leitete , zum
Prwziv für die ganze europäisch-amerikanische Kulturwelt
geworden ist: Strich durch die Dergangenheit . freie Bahn
"r die Zukunft!

rer roMMsBolte«MsaiiMWlM.
^tfSgajs iiLft,

^ Ausschuß des vorläufigen Reichswirtsckafts-
«ine Reih « von Anträgen angenommen , die sich mit der

^ie ielbeschaffung  für die Brotverbilligung
EMn . Es ist nun . außerordentlich interessant unter

llebungen die nachfolgenden beiden einander
gegenuberzustellen. um das ..wirtschaftliche Sachverständnis " .
M bi ®-Ireiheir non allen außerhalb der Wirtschaft liegen-
den Beeinflussung des deutschen Wirtschaftsnarlaments ru
lsnnre .chnen. Mi 26 gegen 10 Stimmen wurde foLd^
3B «ift 3 iif “mim « - ©«noifen mit Erganzungsantragiiu r m u t ti angenommen:

„ --Der wirtschaftsvolitische und der sinanzpolitische Aus¬
schuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrats lind der Auf-
MM . daß dem Reichstagsbeschluß entsprechend die
D«Eg der nach § 5 des Entwurfs verbleibenden Brot-
MAulsein vollem Umfang vomBefitzzutragen  ist.
Mer ist bei der Erhebung der Zwangsanleihe zur Deckung

die wirklich erforderliche Gesamtsumme
sowie das ^Eeldentwertungsmoment unbedingt in Betrachtzu ziehen.

Stimmen wurde daneben folgender
Antrag v. Richthofen  und Genossen angenommen:

Aufbringung der etwa erforderlichen weiteren
LÜttel ist defur .Sorge zu tragen , daß neben der Be,
Mung . des Vermögens (Besitzes) auch eine entsprechende
§^ ranziehung aller tragfähigen Schultern mit Ausnahmeder Loh-n- und Gehaltsempfänger bewirkt wird ."

. Wenn . kein« klarere wirtschaftliche Betrachtungsweise
Digge im Reichswirtschaftsrat einziebt . liegt die Gefahr

reckt nahe , daß dieses Wirtschaftsvarlament sich seine Be-
einflussungsmoglichkeiten selbst immer mehr verringert.

Neues aus aller Welt.
Ein schwerer Autounfall . Ein schwerer Autounfall er-

eignete sich in der Nacht auf der Landstraße bei Wag-
d au sei.  wo zwei Kraftwagen zusammenstießen. Die hell-
beieuchteten Wagen , m denen je vier Personen saßen, wur-
den Msernanderseschoben und vollständig zertrümmert . Fünf
Personen , umrden schwer verletzt. Die Ursache des Unfalls
ist noch nicht aufgeklärt : der eine Chauffeur wurde verhaftet.

Sinnlose Bernichtungswut . Ein Roheitsakt . der allem
bisher auf diesem Gebiet Geleisteten die Krone aufsetzt,
wurde auf der Landstraße bei T h a l e i s chw e i l er in der
Pfalz vericht. Uber hundert der schönsten, erst vor Jahres¬
frist angepflamten Obstbaume wurden von ruchloser Frevler-
band . abgebrochen und vernichtet. Der ungerichtete Schaden
gebt m die Millionen . Die Rohlinge scheinen nach den bis¬
her festgestellten Spuren von einem Fußballfest gekommenzu lern.
„0. MiNwnenunterschlagungen eines VanNehrlings. Der
Itziabrige Vanklehrlmg Vältz in Stuttgart hatte 250 Millio¬
nen Mark verinitreut und beabsichtigte mit einer 24jährigen
Kontoristin nach Südamerika auszuwandern . Er wurde kurz
nor der Abreise nnt seiner Begleiterin von der Polizei ver¬
bauet Ein Teil des Geldes wurde bei ihm vorgefunden.
der Rest war zur Reiseausrustung verwandt

Ein Riesenbetrng . Einer Meldung aus W i e n zufolge
wurde dort ein Zürcher Kaufmann , namens Hans Widmer

Ministerium 250 060 Gewehre aus der Schweiz an . Das 'Än-
erbleten wurde angenommen . worauf Widmer die Bedingung
stellte, ' hm Vollmacht über 2 Millionen Schweizer Franken
zur . Bestechung schweizerischer Offiziere auszustellen . Widmer
erhielt .die verlangte Summe , aber in Wien wartete man
vergeblich aus die Waffen . Eines Tages jedoch erschien

Wiener Kriegsministerium mit der Mitteilung,
^slhaft sei an die Entente verraten worden . weshaÄ

9!LT ? f tn? ? l enin9  die Ausfuhrbewilligung verweigere.
AL ^ ^ .̂ kld babe er nur noch 400 000 Franken . Len Restgebraucht. Das Kriegsministerium
^Mte iedoch die Annahme dieser Summe ab mit der Be-

sriü W " s®0rne  ganze Summe oder gar nicht»,
über dieses Geschäft fielen nun dem Ersparungs-

tEmissar in die Hände , der nun den Betrag von 2 Millto-
beutt etwa 27 Milliarden österreichische

WhJii« ' Schweiz fordern wird . Ob durch die
frt „Summe eingebracht werden kann,»t rum mindesten zweifelhaft.

.. Em Massenmörder in Moskau . Auf den öffentlichen
Matzen und Straßen Moskaus fand man in bin  Ä

m etn Menschenleichen, die in Säcke einaenäht
r e ^chen waren nach einem einheitlichen System

t , R® charen zû t durch einen Schlag betäubt und
dann Lurch einen Strick erwürgt worden . Da die Leichen

"G l« iren . war es schwer, ihre Personalien festzu-, Eln Zufall brachte die Behörden auf die Sour des
^lbrechers . Es war ein Moskauer Kleinbürger . Kutscher
von Berus . .Als die Polizei bei ihm erschien, emvfing er
ne. ging dann aus den Gang hinaus und sprang vom Fenster
i", den Garten von wo er flüchtete. Es gelang jedoch, ifo

festzunehmen.. Bei der Haussuchung fand man et«
noch warme Leiche ,n einem Nebenzimmer . Der Säeäm &tz
Idiemt ein anormaler Mensch zu sein. Als Bewegg» md für
seine Taten gab er an . . die Menschen seien alle Betrüger

lllusse sie vertilgen . Er gestand ein . tnsftesamt
Z5 Menschen umgcbracht zu haben , und zwar fubrl « « a»
Markttagen sein Pferd auf den Markt und bot es zu etnemt
®?r geringen Preise cm. Die Käufer brachte er dann ta

^ine Wohnung und schlug sse mit einem Hammer nieder.
Dann zog er dem Unglücklichen mit einer Schlinge den Hals
zu unid.. schlevvte Um in ein Nebenzimmer , wo er ihm dir
Adern öffnete. Schließlich entkleidete er die Leiche, band kr
zusammen und nabte sse in einen alten Sack, den er abend»

^lnem Wagen aus irgendwo in der Stadt abumrf . Kur
mit Muhe konnte die Polizei den Verbrecher und Seine <ie » >
falls verhaftete irrau vor einer Lynchjustiz bewahren,
m Überschwemmungen im Norden Rußlands . Der
Berichterltatter der ..Rigaschen Rundschau" meldet , daß aus
den Eouvernemeuts Archangelsk . Wiattka  und
D,.®rm zahlreiche Nachrichten über außerordentlich starkes
Austreten der dortigen Flusse erntreffen . was an einigen
M ®n verheerende rlberfchwemmungen zur Folge gehabt
bat . Der Sachschaden belauft sich auf viele Millionen Gold-
^ .bel. . Auch Menschen ssnd zugrunde, gegangen . Der unge-
woonlib höbe Wasserstand ist durch die großen Schrreemengeu
des. Winters sowie durch den kehr verspäteten Eintritt desFrublingszu erklären.
^, .. 2ns Meer geworfene Weine und Liköre. Rach ein«
Blattermeldung aus New Bork  war der amerikanische
Dampfer ..George Washington " auf seiner Rückreisevo»
Turova mich der .amerikanischen Küste auf Grund der Vor¬
schriften des Antialkoholverbotes gezwungen , 89 Kisten mit
Likören und fernen Weinen welche die Fahrgäste auf der
Fahrt nickt ausgebraucht batten , ms Meer zu werfen.

Eine Razzia «igcit di- D- nzigtr schwarz« Börse. Im Eiiweinehmen
mit dem Borstand der Handelskammernahm, wl« ans Danzig gemeldet
wird, kürzlich dl- D-nziger Polizei ein- erfolgreiche Razzia gegen di«
sogen, „schwarze Börse" vor. Die falschen Börfiai,« , die sich vor dem
Artushofe etabliert hatten, werden von der Polizei überrascht und
mehrere Hundert Personen mutzten den Weg zur Polizei antreten. Unter
dien Sistierten befanden sich allein 200 Ausländer, Ausgewiesene und
Eteuerhinterzieher.

Ausbrnch de» « tna. Aus Rea»el wird gemeldet: In der Nacht zum Sa»»
tag brach nach heftigen Erderlchütteranggn der «tna aus. « s bildeten sich!
Krater, aus denen sich ungehenereLavamasienersetzen. Di- Pinienwnld»
um Lingua Elasia wnrden bereits -in Opfei des L-v-str-mes. Dieser beweat
sich in drei Richtungen: -ns Lingua « l- ssa, gegen die Ansiedelungenvon
B- Sgo Tesilano und zur Laoaablllgernng des Jahves 1911. Auch Meza
und Presia sind von dem L-oasiraa» »edrahi. Die Einwahner der b».
drohten Ortschaften sind, «an Panik ergrifseit, geflüchtet.
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Auskunft dnrch die Geschäftsstelle WIESBADEN , Taamisstraße fl und Kranzplatz 5
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Einladung.
, Die Mitglieder der Stadtverordnetenvcrfrmm-
lisis werden auf r :)54
. «initaa den 22. Juni 1923. nachmittags 4 Uhr.
Iia- ?. .^ ürBetfooI des Rathauses zu einer außer
««»rnUlchkn Sitzung ergebenst einoelad -n

Tagesordnung  '
«« lsSaltsplan 1923: Bei . Mirtsck Ausschuß.
Wiesbaden, den 18 Juni 19»3

Der Vorsitzende
^ der Ktadtverordneten-Berlammlung.

Oeffentliche Mahnung.
rückssändiaen Eemeindeabgab -n. 3. Erhöhung

$£$3 « ), sowie der gemeindli >i e Nacktrag zur
,iz,?"ungsbauabgabe für 1922/23. sind soweit sse
darfi»estundet ssnd. nrnmebr nebst den aus dem
rum»" Nden Tarif erstcktlicken Mibngebührcn bis
N ° ^ d. M . bei der Städtischen Sleuerkasse. Rat¬
ion lAunmer 16. in den Kass' nstunden von 8 bis

w" br vormittags zu entrichten
Älea- d.  M . ab werden die Rückstände im

Nd®r Zwangsvollstreckung einaezogen werden.
dur>5 -oustndung auf bargeldlos -m Wege oder
cbena.» ^ Vc>st muß der Betrag spär-stens an dem
»iÄ7 °? nten Tage der Kasse portofrei zugefsslirt>®in. Di ; UeberweiSuna muß daher in der

«iE Tage vorbei erfolgen.
l>L„" Ä,alle bis zur Bekanntmachung dieser öffent-
toK „Mbnung in den Wiesbadener Tageszeitungen

Zahlten Steuerbeträgr ist. sofern die
gestundet war . eine Mahngebühr zu

^eknnn«" ' .Die Mabv.gebübr beträgt vom Tage der
t5|S.* unß  ab bei Beträgen

l'cn . - . 10 M
l<on Zj! 1 als 200 M bis zu 509 ... . . . 12 M
uub sMT als 500 Jl  dis z« 1000 . / . . . 16 Ji

* “ " iteren cngefang , 1000 A 10 Jl  mehr,
den 19. Juni 1923. F334

Städtische Steuerkassr,

«Selbe Waschseife
*5 fe Iität' w Psd -Glücken per Psd. Mk . 1700 . -

’sf“* ab. Kaufmann , Emser Straße 25, l . j

Nassauische Landesbank Wiesbaden.
Kündigung der 372%. Schuldverschreibungen BuchstabeP

auf 2 . Januar 1924.
» D‘e geringen Restbestände unserer 3 !/a°/o- Schuldverschreibungen
Buchstabe P kündigen wir hiermit unter Einhaltung der vertragsmäßigen
Kundigungsfnst zur Rückzahlung auf den 2. Januar 1924. 8

•• j  j” esf. nhsr kleinste Kapitalbeträge lautenden Schuldverschreibungen
wurden Ende dieses Jahres neue Zmsscheinbogen auszugeben sein, deren Her¬
stellungskosten den Kapitalwert der Stücke erheblich übersteigen würden

Um unseren Kunden entgegenzukommen, lösen wir die Stücke schon jetzt
em unter Gewährung eines Aufgeldes von 20 % , jedoch ohne Vergütung von
Stuckzmsen Dies Aufgeld wiM nur bei Einreichung der Stücke bis spätestens

1924  g ?,währt  Die Rückzahlung erfolgt bei unseren sämtlichen Kassen
und Emlosungsstellen gegen Einheferung der m kursfähigem Zustande befindlichen
Stucke nebst Emeuerungsschem und, sofern die Einlösung vor dem 2. Januar 1924
erfolgt, mit dem zugehörigen letzten Zinsschein. Banken werden die Rückzahlungenunter den gleichen Voraussetzungen leisten. 6

T Die Verzinsung der Schuldverschreibungen Buchstabe P hört mit demJanuar J924 auf.
Zm- Neuanlage , event . unter entsprechender Zuzahlung , empfehlen wir
über  50 WO Mk. und höhere Beträge lautenden , mit 6—lS % ,P z. Zt. mit15 % , verzinslichen Schuldscheine. /0

Zugleich bieten wir den Inhabern unserer nicht
lchüldIch* ?hPeibUn ®en R än,t hCheP SeT ie " den  Umtailch in obige
Schuldscheine gegen Berechnung der eingereichten Schuld¬verschreibungen zum Nennwert an . r» . ,

Wiesbaden , den 16. Juni 1923. "°ö

, _Direktion der Nassauischen Landesbank.

Neu -WSscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels, Wäschegeschäfte
und Private.

MT Spez . Herren - Wäsche auf Neu.

Dp.  med . Finkeisfein
prakUArzt u.Geburtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Faeharzt für Haut - u. GeSChlechtSleldeu
Stnnenberger Str. m [gegsoQh. 5SJ. 10-11»/». 3-4, Sonnt. 10-U I

Plüsch-
Garnitur

ü/Ftefienb aus Sofa , zwei
L ^ lel. elck Divlomaten-
Zmreibtikck, Schreibkom,Kleidersckranke. Vertiko.
Kmderbett . Küchen-Ein-
richtnng . ein, . Schrank,
verschiedene Zimmertiscke.
rZMuel u Regulatorubr.
billig zu verkaufen.

Schorndorf.
Helenenltraße 29.

Milchpreis-Erhöhung.
m- -? ^ ^ ^ ^ ^ ^5?^Äshöchstvreis für Milch wird ab
Mittwoch, den 20. Juni 23. auf »20» Mk für das

Brrteilungsstelle erhöbt . Der Preis gilt
als ^ ochstvreis und darf niwt übErilten werden.

Wiesbaden , den 19. Juni 1923. F334
Der Magistrat.

Stadt. Schwimmbadbetrieb
im Augusta-Viktoria-Bad

Eingang : « iktoriastraße.

Eröffnung Montag , den 18. Juni.
Badezeiten:

Für Frauen u.
Mädchen

Für Männer u.
Knaben

Dienstag v. 2—6 Uhr nachm.,
v. 6—9 Uhr abends,

Bolksabend f. Frauen,
v. 2—71/ , Uhr nachm.,

b. 2—71/, Uhr nachm.,

Freitag
Montag
Mittwoch
Donnerstag

Samstag 2- 6 Uhr nachm.,
^ v. 6- 9 Uhr abends.

Bolksabend f. Männer,
Sonntag v. 7—12 Uhr vorm.

Städt . Badeverwaltung . F irr
Elegante Blusen

amenhleider, RMsWaschkleider
Arnold.Wtllritz8tf.il . um!.Et

im Hanse der Apotheke.
_ — Bitte genau anf Nr. 11 achten . —

Selten schöner Skunkskragen
1 Fuchs, gestreifter Velour de laine und 1 Samtmantel
preiswert zu verkaufen.

Decker-Müller . Phüippsbergstraße16.



t WskLNche Bersonen J

[ KmlfmUmnis chrsPersönal I

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr . 6185.

Lehrmädchen
mit gut . Sckulzeugnbsen
sucht Porzellan - Geschalt
Hoppe. Langgcrsse 13.
k"GcWerS»KssPersönää^

sauber u. tüchtig, mit gut.
langj . Zeugn . in kleinen
herrschastl. Haushalt der
hohem Lohn gesucht. Vor¬
zustellen abends . Nab . un
Taabl .-Verlag . Fz

(Ausländer ) sucht per so¬
fort ein oder zwei elegant

Köchin und
Hausmädchen
zum 1. Jul ' in kl Sausb.
(3 Vers.) bei hohem Lohn
gesucht. Näheres

Mainzer Straße 2.

solide und fleifets bei
gutem Lohn. Behandlung
und Kost, gesucht

Adalmallee 30. 2.
m&m  WWW
Mädchen

mit Erhalt für . sofort inDlm-UWWM
gel»

5 Männliche Personen " ^

Mittwoch u. Donnerstag
von 9—11 Ubr

Gneife" austraße 22.

Fräulein,
im Kochen und Haushalt
erfahren , sucht von g bis
3 Ubr Beschäftigung. Off.
mit Lobnangabe unter
<5. 966 an den Tagbl .-
Verlag.

Kellner
Enal . u . Franz sor. sucht
Stell , in nur beferem
Nestaur . Oft - « . K. 983
an den Tagbl .-Verlag.

wenn mögl . Nähe Bahn¬
hof oder Kurhaus . Preis
Nebensache. Offerten unt.
Ä. 959 an den Taabl .-Vl.

Französische Dame sucht
sür einige Monate

Tüchtige selbsttätige

Putz!
Aste %Mm

zmeMdMiMW
jitt sofort ob. später ges.

Heinrich Fried
Kirckaasse 50/82

hWMM.-KW

das kochen kann in Ce-
jchäftshausbalt (2 Vers.)
tei sehr guter Verpfleg,
und 40 000 Mk- Anfangs-

i Rehalt se 'ucfit- Vorzuftell.
| morgens bis 1 Ubr und
nach 8 Ubr abends

Dotzheimer Straße 78.Part, rechts

iverbl ichesV rr sonat
Jüngerer tüchtiger

MMiilK
der die Lehre beendet bat.
gesucht. Offert , mit Lohn-
ansvrüchen unter D. 964
an den Tagbl .-Verlag.

gut mDtiL 3immet

zum 1. Juli d. I . gesucht . Meldungen im *

26—32 Jahre , zur selbst¬
ständigen Führung eines
Dillenbansh . mögl . sofort
gesucht. Mädchen vorbd
Anfangsgebalt 60—80 000
Mark monatl . alles ^frei.
Tannbäuferstraße 7. Linie
1 bis Tannbäuserstratze,.

«M litt Steuer
iit suten Zeugmsien iur

LllWMW. stimmt  m«.
mit Sitten Zeugnisien iür
Äuslandsfam .. 3 Person
gesucht. Hoher Lohn.

Nerobergstraße 10

stellt ein.

Neroberastraße 1

AU . imnÜDli

„Hopp". Hydraulic 91.=©.. |Echtetetitein.
m

Eedieg .. arbeitsfreudiges
kinderliebes

für meine Seidenschirm-
Abteilung sofort gesucht.

W. HinnenLerg.
Langgasse 18.

das gut kochen k. u iegl
Arbeit verrichtet . 8. 1 8
in Arztbausbalt (1 Per ?.)
gesucht Vorzust. Mittwoch
u. Samstag v. 3—6 Ubr
Adolfsnlle -> 37.

Tüchtiger
Rockarbeiler

Mainzer Agenturengefch. der Lebensmittelbranche
sucht zum bald. Eintritt branchekund. gewandten

jungen Mann
für die Reise. Gef. Offerten unter Angabe der
Referenzen unter D. >6457 an Amwncen-Exped.
D. Frenz , G. m. b. H. Wiesbaden , erb. F7

Braves

etrumpiftcitfßtm
auf Rundmaschine gesucht,
evt. als Heimarbeiterin.

' Llidwig.
Bcrtramstraße 4. 2 links.

zur Stühe der Hausfrau
gefuätt. Dienstmüdch. vor¬
handen . Familien -Anschl.
Angebote nebst Eehalts-
aniorüchen an.

SßusMe«

welcher längere . Zeit in
ersten Maßgeschaiten tat.
war . gesucht, event . auch
solcher, der wöchentlich
etwas mitmachen kann.

Julius Bischofs.
Kirchaasse 11

8SSSG,  ZMrfchner
auf seine Mäntel und Galanterie gut eingerichtet

gesucht.

Frau Heinrich S -rke,
Wrin -Einkaufs -Geschaft,

Oestrich am Rhein.
Müblltrakte 1.

zu kl-iner Familie bei
gut . Lohn sofort gesucht.
Borzustelsin bei . .

Job . Schaufele.
Mainzer S traße 88.,

r - I gchucyi.

IS *'‘TL ». I A. Opitz. Webergasse 17/19.auf Werkstatt . 1. Tarif,
sucht Stiev . Faulbrunnen¬
straße 9.

Tüchtiges

Einfache Stütze «IklmNAn
Gärtner

Bardame
in Arztb . Vorort Wies¬
baden bald ges. Wasch¬
frau vorhanden . Offerten
u . K. 968 an den T.-Berl.

in herrschastl. ruh . 2-Pers .-
Hausbalt bei hohem Lohn
sofort gesucnt. Adelheid-
straße 76. 2.

Marktstrakte 34. 2. Stock.
Für kl. Haushalt sofort

SrirmMss MM

j gesucht, desgleichen.Arbeiterin
| für leichte Arbeit.

Paul Elsele,
Gemüsebau . Wellritztal.

Schulentlassenes , ebrl.
Laufmädchen
od. Jungen

sofort gesucht. .
Jda Veudherm.
Webergasse 12.

ausversonal

FräMlein
nicht zu jung , zum Sero .
und Hilfe im Hausbalt

für Ki 'igig gesucht, welch,
tait Hille der Sanefrau

I ulle Arbeit verrichtet
Klopsto-litraüe 9. l r.

gesucht. ^ „Restaur . ..©rnndmubls " .
Biebrich.

Dotzbeimer Straße 69.

Gärtner
und Frau

Erfahrener zuverlässiger
Gärtner

sür hiesige Besitzung mit mittlerem Nutz- und
Ziergarten gesucht. Derselbe muß auch die
Obliegenheiteneines Hausmeisters (Instandhaltung
von Büroräumen , Bedienung der Zentralheizung ),
mitübernehmen. Dienstwohnung vorhanden.
Ausführliche Bewerbungen von nur bestempsohl.
Kräften mit Zeugnisabschriften und Referenzen
unter T . 964 an den Tagbl.-Berlag ._

Nach Italien

Dame sucht zu
ihren 2 Töchtern
(6— 11 Jahre ) eine

Einfaches Fräulein,
kath ., mit sanftem,
doch sonnigen Wesen,
mit Kocbkenntnissen,
welches die J ^utter
voll und ganz ver¬
treten kann u . gutes
Heim sucht , möge
Angebote m . Gehalts
ansprüchen u . Eicht
bild einsenden unter
fH.  965 an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges
Memmädchen
das kochen kann oder

zuverlässige
Köchin

und jüngeres
Hausmädchen

für herrschastl. kleinen
Haushalt gesucht. Gute
Verpflegung , zeitgemäßer
Lohn. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  Gc

,gesucht Hausmädchen aus
guter Fam . f. Herrschafts-

von Ausländer gegen
trete Station . Wohnung
und entsprechende Ver¬
gütung in Villa sofort ge¬
sucht. Offerten u. M . 9661an den Taabl .-Verlag.

AMERICA
bausbalt bei hob. Lohn.
. . .. - - - §tzor-Reise wird bezahlt
zustellen v. 12—1 Ubr bei
Senkel. Oranienstr . 82. 3

Zur Aushilfe gesucht
Mädchen od. Frau
von morgens 8—2 Ubr
Bierstgdt >' r Straße 28. P,

Junger kräftiger
Bursche

'ür Wemhandluna gesuchtjLmier Straße ■M-

«chm öS Fm
tagsüb . zur Ausbilfe ges.
Mbeinstraße 80. 1._
M « M aeftlf

Noch einige
ftflftiae Mm MM
Vbilivnsberastr . 33. P . l.
Jüngerer ehrlicher

Ypung intelligent German,
speaking French and a little
English , wishes to go to America
as sejvant . Öfters under D. 963
a Tagbl .-Verlag.

zungrrer euiHwci — .. .. .

LsOmA
' > Möblierte Wohnungen.

Achtes sich, lidjßii
Schorndorf. Helenenftr . 29

für sofort gesucht.
Buchhandlung Staadt.

Vabnböfstülße 6.

für Küche und Haushalt
gesucht. . „Kondrt -trei-Cafs

Kaiolinarr.
Tücht. Küchenmädchen

gesucht. Wochenlohn oar
28 000 Mk. ^Hotel ..Reichspost".

Küchen- und
Spülmädchen

Putz-
mädchen

oder

Putzfrau

Junger
Laufbursche

möbl Wohnung.
I JluQJUJ« Zimmer. Äusw

ftänd. ob. L Biulsinger.
Ellenbogengqsie 10. 2.
Möbl . 3 im.. Mani . ufw.

lim Alter von 14 bis
>10 Jahren sofort gesucht.Leo Goldbach.

Korbmöbel en gros.
Herderstr . 24.

bei höchstem Lohn gesucht
Nerobera -Sotrl.

von VS  bis 1412 Uhi für
sofort gesucht. Lohn wchtl.
20 000 Mk.

Parfümerie Dette.
Mickelsb« :» 6.

1
11 WeidlMe ' Personen

Wohnungs -Nachweis.
möblierte u. unmöblierte

Zimmer . Läden u)w.
Bermittl .-Zentrale.

Dambochtal 5. Part.
i9U>olfitt . 6 möbl . Maus ..

2 Retten , volle Pension.
Möbl . 31m. mit Pension
frei . Dotzh. Str . 31. l ._

miiil. 3i« ll

in anständig . Sause . Nah,
Taunusstraße bevorzugt
Offerten unter K. 962 a»
den Taabl .-Verlag,.

Herr sucht
1 oder 2

möbl. Zimmer
Nabe Cmier Straße.

Offerten unter M . 982
an den Tagbl .-Verlag,

2 Damen
suchen2 elegant möbliert,
Zimmer mit Kuchenbeu..
gute Lage , event . Villa.
Offerten unter D. 965 an
den Taabl .-Verlag .,

Ausländer
sucht 2 elegant möbl.
Schlafzimmer

(3 Betten ) . 1 Eßzimmer
u. private Küche. Oft . u.
M . 984 an den Tagbl .-
Verlao

von einer gr. Wohnung,
in guter Lage, per 1. ?sult
3—4 Zimmer , evtl . leer,
ab ? Gute Miete . Oft . u.
~i. 966 an den Tagbl .-B!-

Franz Osiizier sucht
gut möbl. Zimmer
möglichst seoarai Osfert
mit Pre'sang. u. O 061
an den Taobl. Verlags
Französische» Oisiz . tat!

Ml. Simni't
Nähe Vahnbcf . ungestört,
sofort oder zum 1 JvM„ T- 961 Tagbl --

hMisrisv &„ä
/Rrrtbo Auswahl iiändii

Französische Dam«
mit 14jähr . Sohn iuM
zum 8. Juli m der Na!,!
des Kriegerdenkmals

zwei gemütliche
möbl. Zimmer

möglichst mit Benutzum
des Bades . Offerten um.
M, 965 an den Tagbl .-I-

- „ vorhanden
Mautbe . Luisen str.)6 Stü.
Mädchen od. Krau findet
gut möblierte Mansarde
aea. Hausarbeit . Kaifer-
Friedrich -Rina 58. 3 lks

Aelt . Eben.. Ausländer,
sucht ver sofort od. ivatei

ieg.m.M)ii-u.6(liigij.
mit 2 Botten , in bester
Lage, mit Bad zu verm.
Okfert. mit näh . Ang. u.
Ti. 962 Taghl -Nerlaa

mit Küchenbenutznug E-
jchirr u. Wäsche Vorhand
Offerten unter M. 98e>
den Tagbl -Verlag

Alleiniteh . Slt . geb. Herr
find , gemütl . sonn. Heim
u. gute Vervflegung in
rub . Sause in bevorzugt
Lage bei gebild . Dame.
Off. u. W. 962 T.-Verl.

Aelt . unabh . sauberes
Mädchen , J

in Dauerstellung sofort
oder 1. 7. gesucht. Nah.
Adolistraße 12. reaits.
Allem madchen

Frau
od. Mädchen

Gebildetes
Kinderftäulein

zti 2 Kindern i. Ausländ,
gesucht. Offert , mit Zeug-
niffen unter L. 062 an
den Taabl .-Verlag.

mit guten Z .-ugmssen ge-
lsucht.

Rutbok
Wilbelmstraße l7.

3mal in der Woche für
2 Stunden zum , Putzen

Rbeinstraße 22

Lehrmädchen
114 Sabre , aus gut . Fam ..
sucht Stellung auf kauf-
männ . Büro . Offerten u.
S . 964 an den Taabl .-
Verlag.

für französische Familie
gesucht. Vorzustell. Kaiser^
Friedrich -Ring 31. 1.

Saubere
ehrliche .

morgens und mittags
2 Stunden geincht.

Lesebvre.
Lortzingstraße 5.

s G«« erblrs,es Bersonal^

oder gebild . Fräulein zu
zwei Kindern zum 1, Juli
gesucht. Familienanschluß.

Rechtsanwalt Scholl.
Niederwalluf.

Werftstraße 11.  384
Gesucht tagsüb . zuverl ..

jüngere ) zu ) etw, Pflegebsiterlngeeignete Geiellschastenn
in gutes Haus.

Hotel Cardan,
9—10 und 2- 4 Ubr.

Tüchtiges , sauberes
, Aüeinmädchenmit guten Zeugnissen sür
kleinen Haushalt bei
guter Verpflegung u. Be¬
handlung ver sofort oder
sväter gesucht Bulow-

I straße 15. 2 lks.

^ AtiinnUche Berfotren" ^

f Ka»fn, Snniich«s P er?»n<rl))

iit de» MM!»
Imit guter HandscbrNt.
sucht für nachmittags

in schönster Lage des unbesetzt. Taunus , m. Stallung,
Remise, Park , Wiesen, Ackerland, Obstbäumen, voll-
ständigem Inventar und Mobiliar , Gärtner , in be-
sond. Gärtnerhäuschen wohnend, u. Hausmädchen
Vorhand., sofort bezie bar, an alleinstehenden Herrn
oder Dame, auch kinderloses Ehepaar , zu vermieten.
Bedingung: Bereitstellung einer schönen5- 6-Zim..
Wohnung in Wiesbaden oder Mainz und jährlich
2—3 monatl . Aufenthalt d. Besitzers (alleinst. Herr)
auf dem Landsitze. Alles Nähere durch die Firm«
I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstratze 56.

l « Me I Eine russische Familie
sucht

vertrauter iunger Mann
für das Kontor gegen

>Ende Juni gesucht. Vor-
zuftellen von 11—12 Uhr.

Hotel ..Wilhelm «".

gebt auch zu einem oder
zwei Kindern . Offertenunter S . 982  Tnabl -Verb
Suche für meine 14iahr.

Tochter

(̂ iidzpliea Hobe Mietemöbl. 3 ..
Wohnungen . Mansarden.
Manthe . Luisenstr.16, Stü,.

möbl. f olinung

TlljunylOg FM!

Hausmädchen
gesucht.

Gaitb . ..Stadt Biebrich«.
Albrechtltraße 9.

zum Führen eines flauen-
losen Haushalts gejucht. >
Näb. im Taabl .-Verl.  ,M NW
für sofort gesucht. Herr-
schaitsbaus (Ausländer ) .
Hoher Lohn, liebevolle Be¬
handlung . Vorstellen von
2—-3 oder 5—7 Uhr.

Nerotal 34.

welches kochen kann, ge¬
sucht. Hoher Lohn u . sehr
gute Vervflegung:
Alerandraitr . ». SochL,
Tüchtiges sauberes

Mädchen
>für Hausarbeit gesucht.
Drngel , Kirchaasse 24. 2.

Seriöser Vertreter
zum Besuchev. Drog . u.
Anstreichgesch. in Wiesb.
u. Umgeg. f. einen lauf,
benöt. großen Artikel p.
sofort gesucht. Off. u.
K. 19171 an Ann.-Exp.
D. Frenz, G. m. b. H.,
Wiesbaden. V 71

Wnh.litonH
4 Ziin . 5 Betten , mit
Küchenben. . aew. Nähe
oes Baltnbofs . Offerten
unter Ü 962 an den
Taabl .-Verlog.

wird eine

in feiner

SWeibelL
4—6-Ztmmer-

Wohnung
Möbt Sinnet

Offerten unter L. 965 an
den Tagbl .-Verlag.

Hausverfonal
. . .. , , , Offerten unter L>. »62  a

sme tet foioTt Hausdame HKL'LÄSWf rrf Ruckbaltrrlinl iranz int DOtf Kock.IN. tllöUlltllt tjllUUlCl

in guter Läge, von hier
wobnberechtiaten Damen

gejucht.
Offerten unter O. 982 an
den Tanbl .-Verlag.

mit Küche oder Kuchen
benutzung gegen gute. Be¬
zahlung zu mieten gesucht.
Offerten unter SB. 958 an
den Taabl .-Verlag.

alt . erf. Vuchhalterlin)
für amerikan . Journal
als Nebenbesch, (stunden¬
weise) . Offerten unter
T. 965 an den Tagbl .-Vl

frans Gr verf Köchin.
! 1 Neirz . sucht selbitand
Verhauensvoft .. Pen ! od

>Privat . Off unt . W. 983
\ an den Tagbl .-Verlag.

mit Küche in der Nähe
Taunusstraße gesucht. Oft.
unter K. 884 an den
Tagbl .-VerlaL.

Ehepaar
iuckt möbl . od-r unmöbl.Zimmer
cd. Mansarden , mit Koch¬
gelegenheit . gegen Hobe
Bezahlung . Offerten u.
I . 962 an den Tasbl .-V.

M « Ui

an

Möbliertes

mit Küchenbenutz.. in n«
1tsi. Viertel sucht um«,«
Ehepaar (kinderlos ) . -ll

^LLLK -L-lilllnlts ZR«i
963

sofort gesucht. Dffv unte>
963 Tag

(Kaufmann ) sucht .. . .lleeres 9b.mool

3
df<

Off«

ins -_ - I
Wer teilt  I m

meine
Wohn,
Wohn.
vorhai

Welcher
Billenbesitzer

vermietet 6—7 3tm . wy
Küche, leer, an rubsU
Familie (vier erwaE

tT*  t
Undsr

Ssiläf

mein

3a . kinderloses Ehepa^

Mt Z
^  ftiMer.

6Ä)l0jiSiBlini!I-
in Villa oder berrsch-U
Hause, wo Frau ^ .
Haushalt versehen M,„
selbige kann gut ko«e»
und naben . Offerten ^ .S . 963 an den TaS»̂
Verla f,.
Anstand. sauberer^ Hn

,rkerwe sucht
leeres Zimmer

od. Mansarde
gegen gute Bezahl ..
Arbeitsleistung rn irr ^
u 949̂ Tagbl -M W

Mansarde .
z. Möbeleinstell . lE
zrmmer) gesucht. Gel
» U. 961 Tagb !.MM

g . ..
sucht leeres 3immer

iunger Man» zu«!
Einstellen von neÄ

Möbeln . Offerten ^ uFL. 864 an den Tag»

N .enr
«onner
^Sen

Jßi,1 i



Il
-T s0-
rgantitr
Zahn-
vreis

unt.
l .-BI.
sucht

RI«
Näkx
r,uat
52 «nt

ner
ine.
k. 982
1L_

Mevstag. 18. 3tnH 1823. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 14«. Sekte 11.

Sofnrt I Beteiligung.
I -ÄgM » Tätige Beteiligung mit Kapital an lohnende. _ ..." H Unternehmort  _

n
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immer
Dif. u.
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hnuM.
I. Juli
. leer.
Dff. u.
MJi
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nmer
•Offert.
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JCner
rutzunS
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983 an
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in n«
junges

O ab
B. 965

lläfii --

itzer
n? mit
rubisf

oachfê ^

mSdlrerte größere Wohnung m. St., möglichst
fep., gesucht. Hohe Miete.

Ellofferten unt . O. 985 an den Tagbl.-Berl.

KoMnäer ( Dcmermister)
euedt per I . Juli in der Nähe Wilhelmstraße

drei Sthfafzitmw,  Lpeiserlmmer und|
JCucfte oder Xfkhcnhnutmn,̂

Parterre oder 1. Stock, gegen gute Bezahlung.
Offerten erbeten unter L . 951 an den Tagbl.-Verlag. |

Laden

Tätige Beteiligung mit Kapital an lohnendem
Unternehmen gesucht. Fabrikationsräume , Lager¬
räume , Büroraum , elektr . Licht, Kraft -, Wasser-
und Gasanschluß vorhanden . Offerten unter
T . T SS an den Tagbl .-Verlag.

Schone-; Kiu&rta leichtflau;»unö HrUeitspferö
Fnchswallack. unter aller
Garant !,-, sowie 1 sehr B.

Milchziege
su verkaufen

H. Sessel. Dotzheim.
Oberaaffe 19

Ht  Mnsres Geschäft in nur guter Lager (Kurlage) bei
goto» Abstand gesucht . Offerten unter L. 961 an den

Tagblatt -Verlag.

Ausbaufäh.
Engros haus der Lebens-

mittelbr. sucht Men oder tat.

Teilhaber (in)
mit 26—30 Mill . Zwecks Abfchliest.

u . Ausnütz , günst . Einkäufe

bei höchstem Gewinn.
Eilofferten nur von

fchnellentfchl. Interessenten
unter E. 965 an den

Tagbl.»Verlag.

AlAIhaarig. Zagdhunü
in gute Hände abzugeben
oder zu tauschen
Dackel. For.

Weinbergstrage 8.
Hasen

zu verkaufen bei Reith.
Rauentb . Str . 8. M . B.

2 Herren -Anzüge » neu,
1 Herren -Mantel , getr., leicht,
1 gestr . Hose , getragen,
2 Tennishosen , Äeu u. getr.,
I Seidenkleid , weiß, neu,
5,56 Meter Tennisstoff

zu verkaufen.
_ Trog. Taunusstraße2, 4.

W Gelegenheitskäufe ! TW
__ Küchen-Einrichtuagen, Kleiderschränke, Sofa , einzelne
gegen IBetten, Kommoden, Kuckucksuhr, schöne Kinderbetten,

Bücher-Regale, Bauerntrfch, Stehleiter , Rachtttische mit
Marmor verkauft billig

Grobatscheck , Hellmnndstraße 58,
(Ecke Emser Straße )._

gesucht.
Dir . Roller , Rheinstraße 33.

Laden
mit Wohnung

prima

Lastkraftwagen
1fahrbereit, mit erstklassiger Bereifung , zu verkaufen.

Näheres bei
!Christmann & Motz. Dotzheimer Straße 83

1 Theke
1,85 m lang , 0,86 m breit,

_ 1 Regal
2 m hoch, 1,15 m breit, do. 1,20 m hoch, 1,10 m breit,

14kar. goldene Damen - 1z. verk. Grobatscheck , Hellmundstr. 58, Ecke Emser Str.
Glieder ? Armband - Uhr.

Prima Leghühner
zu verk. Belte , Moritz-
straße 25.  _

Drei eckte alte

Mtc -Mii
Iselten schöne vornehme

Banddekoration , im Auf¬
trag zu verkaufen.

Wachmann.
Kirchgasie 64 I

Eingang . Walhalla"

Lag«. kost gesucht
ngbl -Bm mifsiio

tl. Mitbeteilig
jen Inhabers

_, -sn unter 3 . 966 anden Taabl .-Berlan,

Lagerräume
Büro zu mieten St¬

afetten  u . ©. 965
en Tagbl .-Berlaa.

rrer
»gerraum

tefftellen v. Sachen
t. Off. mit Preisam

S . §66 Taabl .-Blsabr m s . 868 Taabl -
Weinkeller

w mieten event . Saus
Vit Kelle« zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. & 962

Lig bl.-Perlag

gnn Unterstellen von kl
Teilen? Gute Miete
selbstverständlich. Off . u
^66Z ^an^den^Tagbst -V
j Wohnungen
L t» vertauschen J

Tausche
.sonnige 2- gegen
Zlmmer-Mhnuug.

SLa a ^n. D. »82 Tnnbl .-sTausche
Deine schöne 2-Zimmer-
^ "änung mit Bade,im.
L, Mansarde gegen groß.
Wohn. Wobnungsschein
verbanden. Bergüte Um-
W u. zeitgemäße Ab-
Nndlume. Offetten unter
$• ?64 an den Tagbl .-

äftsich
'S?!
Lbrvavr

Ul
cdAag186
la# :

ter
sarde
,l ..

MrlO
csM

5cf.

ner »U.1I
NN

n-Ä
n unF
jß-

Tausche
*ei n5. schöne sonnige
S'ZlNINN'WchilllNg

U Aubeh. in der Nähe
^ . 'tadk Krankenhauses,
rttti gleichartige
4~5-3mimer=®ofjnuna

L -^ _°n den Taabl .-Bl.Sk—
Wiesbaden

t0en ^r6 Zimmer inMainz.
‘ unter 353 an
8 in Mainz,
Wenaasse 13.

Wer ioufdji
6—7=3im . - Wohn , gegen !
4-Znmner - Wohn .? Um¬
zug. „evtl. Abstand, wird
vergütet . Offerten unter
B. 968 an den Tagbl .-Bl.

iiemt ende Kss
wit groß . Garten , Garage , sowie kompl. Einrichtung
für 70600 Goldmark nur an Selbstkänfer wegzugsh.

zu verkaufen. , . uutf . nciu , , ^
Anfragen unter W. 961 an den Tagblatt-Verlag erbeten. | au f ^ Damen - Arbeit und Bezug.

Stiefel (37).- selbe Herren - 1 Sgffer . Nbeinstrabe 88

ÄÄ I liro ui unö Sessel
Grahnert . W -r^ ettberug . vrima

;Rüdesbeimer Str . 23. 3.  Arbeit , v^ ariff
Pr . Goo ^rtoak -1Meinstr. 88.^Werkstätte

Jackenlieid Chaiselongues. ^ I nntitn nlrh,u+ imS SRrtiiift

[ Eeldoerlchrj \

Werkstätte.

t tckavitalien-Anaebote }

in Beträgen v. 1 Will,
ab, offeriert zu günstig.
Bedingungenkurzfristig.

IKommanditgesellschaft
Flöte & Co.

Taunusstratze 27.

Beteiligung
an nachweisbar rentabl.
Kunstunternebmen , event.
Teilbaber (in ) mit 1 bis
2 Million u. mehr gesucht.
Offerten unter B. 964 an
de» Tagbl .-Verlag.
I Kavttallen -Gesuche 1

Mk. 600 000.—
gesucht, kurzfristig, gegen \Sickerung. Rückzahlung
700 000 Mk. Offerten ü.
ll . .965 an den Tagbl .-Vl.

,m unbesetzten Taunus kann alleinstehend, älteren
Herrn (Offizier, Beamter ) auch kinderlos. Ehepaar,
zum baldigen Bezug nachgewiesen werden. Die
Besitzung ist mit Inventar u. Mobiliar vollständig
eingerichtet. Gärtner und Hausmädchen Vorhand.
Vermietung gegen Werkvertrag mit dem Besitzer,
der sich 2—3 monail. Aufenthalt im Jahre auf dem
Landsitze vorbehält. Alles Nähere durch die Firma
I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 56.

~m  Villa O
[möbliert oder unmöbliert!

oder herrschaftl. Ein- oder Zweifamilienhaus
mit großem Garten in Wiesbaden oder Sonnenberg zu
kaufen gesucht . Straßenbahnverbindung erwünscht.

Gefl. Angebote mit Preis erbeten an

M. E . Lindner , Taunusstr. 23,  3.
W ohnun g snachweis - Biiro

Bahnhofstr . 8. LiOtl & C — Fernruf 708,
Immobilien '

VermietungenMöblierte Zimmer.

Stiefel (42) . schm. Form,
schm. Herren -Stiefel (42).
grüner Jüngl . - Mantel,
schm, grau gestreifte Bein-
Mder mittl . Gr tad ^ reiche Art . Fabri blauer Jünglings -1  j ' nmc mit

| Anzug zu verkaufen . 1 - - - - 1
Beetbovenktrabe 15.

, Jackenkleid 85 000 Mst.braunes Mantelkleid (42)
85 000 Mk. zu vk. Keiver . _

DMchnZ ^w°i2jähr.I Zu verkaufen:
Schnürstief . (36) . Borden - prima Kleiderschrank.
Hut für 9—10iahr .. alles Hein. Nubbaumschrank.
faß neu vreiswert . zu Bflanzenvrelle.
verk Fabbender . Ried - Malkasten und Staffelest

Istratze. 17.. 1 r .. an der Musch--l- u. Steinsamml.

Weu-Wtt
>Ruscheway tisch
äußerst billig.

Hörnicke.
Blüchervlan 6.

Waldstrabe.

Eleg. Sportjacke
I (beige « mit Scklmgen-
häkelei . zu verk Ruvvert.

jBorkstrabe 18. 1._
Ein neuerEmiMt-Mlnenniantel

(Größe 44—46) zu ver¬
kaufen bei Jung , Graben

Liebig-Album
?lnseben n. 1—4 Ubr bei
Boß Ad-lfsallee 53 P.
Mkrer-ÄWstWHöll

g-volstert gut erhalten
zu verkaufen bei Müller.
Rieblstrabe 17 2. Mtb

3

Reisekoffer
.. . - - — , . .. . (100 X 50). gut erhalten,
brave 9. _ Hand -Nähmaschine vreis-
Garderobe st ält . Dame mert zu verk. Ebmer.

ü. jg . Mädchen, gr. Mid - Sckiersteiner Str . 11.
'ÄTÄ Krankenwagen

rosaseid. Jumper vreisw . für Zimmer , gepolltert.
zu verk. bei Hegerhorst, Velour . Stuhl , zugleich
Sckone Aussicht 18. 1.  Bett , besonders für Liege-

W - I
billig zu verkaufen . INachtstubl zu verk. Nirod.

Bester. Saalgasse 32. IWilbelmshöhe 3. am
Htb. 1 reckts. 2—5. Leberbera._

'ür Gescbästsrwecke auf
3 Monate sofort gesucht ^ ._ _ _ _ D ... _ _ r, ,„y

I w’rk in  Tausch gegeben. Offerten mit Preis unter
Offerten unter K. 981 an s
len Taabl -Verlag.

Herrschaftl. 6-Zim .-Wohnung in Villa, Nähe Kurhaus , Nöderstrabe 3. 2.
wird in Tausch gegeben. Offerten mit Preis unter I Cutaway
H- 965  an den Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

GijWAlk. EickMülj
, mit. neuer gr streift . Sos«

Geschäftsmann suchst15
auf ein schuld- u. bvoo- j
tbekenff. Haus au leihen,
auch als erste Hypothek
Zahle 33 % % Zinsen.
Off. u . E 96? Tagbl -V

Kleines Kaus
w w m . etwas Garten , z. Allein¬
bewohnen, z. kauf . ges. 6-Zim.-Whg. kann getauscht
werden. Offerten u. T . 944 a. d. Tgbl.-V.

mit Weste, sehr gut erb.,
3 Paar getrag . Herren-
Schube (40/41 ) zu verk.
Bogelsan «. Taunusstr . 55
Blauer Herren -Amug vk.
Roth . Luifenst rabe 7. 1.

Plagge , itark u. sehr gut erhalten,
zu verk. Näheres

Kellerei E . Abele.
Weibenburgstr. 10.

auschs
»t sS:
^nttenß101561  Mansarde.
°-Sen V' llcnlage.
?vvbi: o-" elne oder zwei
». M-Äumer u. Manf.
L E. 8«? °den. Offertenan den Tagbl .-

[  AimMm ] Zu kaufen gesucht

Im Auftrag
2 Jackett -Anzüge.
2 Sakko-Anzüge.
1 kl. Smoking -Anzug.
1 Marengo -Paletot

zu verkaufen bei Steeg.
Wörtbstrabe 19. 2.

Viktoria-
Motorrad

3J4 PS. mit Beiwagen u.
elektr. Licht, fabrikneu,
gegen Höchstgebot im Auf¬
trag zu verk. Schriftliche
Angebote an Broemfer,
Kaffeeballe . Rbeinstrabe.

Kinder-
Klappwagen

(wie neu)
zum Sitzen und Liegen,
mit Verdeck 68 000 Mk.
obne Verdeck 70 000 Mk..

beide ganz zusammenleg¬
bar zu verk. Im Auftr.

Bauer . Wwe ..
Rbeinaauer Stt . 15. 1 r.

Klappwagen
mit Verdeck rum Sitzen
u Liegen . Brenke zu vk.

Sternberaer.
_ Hartingstrabe 12. 4
Ein gebr . Heiliger

Gasherd
zu verk. Mohr . Schlosierei.
Westendstrabe 8.

Waschmangel
zu vrrkanfem bei Bauer.
Sckackitttrabe 11. Htb 1 rWlljkeA
. maillierlrr . länglicher,
auf Gasofen orsiend . im
Auftrrg »u verkaufen

Bachmann.
Kirchgasi' 64. 1.

Eingang ..Wolbclla " .
Dampfmaschine

90 PS . ind . Fabr . Sulzer
(Ludwigsbasen ). 1802 ge¬
baut . sebr aut erbalten,
wegen Einrichtung elektr.
Kraft gegen Slnnebot zu
verkaufen Urbansmüble.
Hattersheim bei Höchst
am Main. _ -

Spanische
Balkon -Nollwand

1,75X2,00 m, preisw . zu
verk. Mehl . Riehlstrabe 7.
S . 1 l . Anzuf. Mittwoch.
zw. 1 u. 3 Ubr._
Gebr . Rasenmähmaschiue

zu vettaufen.
Jungbauer.

Ellenbogenaaffe 14.
% kg gutes üotoröl

weit unt >' r . Tag -svreis.
sowie 1 Zrnkbademanne
«auf Rollen l ) zu verk.
Wahl . El -o-iorenstrabe 7.
l Sandler -Verkäufe )

Motorrad
moderne Maschine, bester
Bergsteiger. 3 Gänge , ca

(  Jmmodilien -rierwufe ^)
Immobilien.

Angebote und Gesuche.
Bermittst -Zentrale.
Dambachtal 5. V.

Geöffnet von 10—3 Uhr. I

Damenschuhe U
Größe 39. fast neu . i* m . 5 PS' 3U PkSnft C"'zu verkaufen . Wanger . ' - X-icboUi,
Michel--b>ra 22. Stb I

«»eooro,
SoMättenstrane 4. 2.

Registrierkasse Neue- Damenrad

be5i«h9« , 45 Ä *\W* J? httÖUK 3Ti C'Js Öet  ^ ms .
mit Wittschaft, gut- Legend . Evtl , bestehende Gebäude , welche

sich für Maschinenfabrikation eignen.
Angebote mit Preis , Grötze, Lage an

JjflllS gehend, Hanau , be
ziehbar, 20 Millionen , verk.
Mauthe , Luisenstraße 16.

- . zu verkaufen bei
^ ester. Blücherstrabe 31.Stb . von 1—8 nachm.

ölhönes MilDlhellrak!
Izu verkaufen bei Genier,
Kleiststrabe 13.

C Immobilien
zu vertauschen

Seltene
Gelegenheit!

In reizendem Städtchen
bei Bad Nauheim ist
schlobartige

Villa
mit Garten gegen kleines

WohnhaUS I , 1 Vinscher (Rüde ). r£ , . , r glatthaarig , sehr wach-
m Wiesbaden od. Umg. fam u. scharf auf Ratten.

Karl Hartmann,
Wallufer Stratze 7.

Herren-Fahrrad
u. Klavvwagen . fast neu.
billig zu verkaufen. Ruoff.
Jabnstrabe 13. Da rt.

Ein Herren-Rad.
,aut erhalten , zu verk.Grob. Blatter Str . 152.

C~ _Br iva ^ ürrkilute"

ltrabe 5.

Reinrasimer männlicher
For

vreiswert (nur in gute
Hände) zu verkaufen.

Blagge . Röderstr . 3.

!wenig gebr.. vreiswert zu
verk. Anfragen u. W. 910

Ian den Taabl .-Verlaa.

liÄpe
billig v verkaufen.

Bachmann.
Kircksasi » 64. 1.

Mnaana ..Walhalla ".
Eine guterbalteneVioline

mit Kasten und 2 Bogen
zu verkaufen , bei

q „ I Schöner Kinderwagen
Sfe 3 lks . umständehalber svottoilligÄnzusehen nachm, von abzug. Seeber . Dotzheimer
Lrr-6 Uhr , auß . Mittwoch . Str . 42. S . 3 7—9 vorm.

Mü8W.-Svielv8r Ungebrauchter eleganter
^attenstiefel . 2 Erker- für 600 000 Mk zu verk.turen zu verk. Rur nachm, bei Duval . Bismarck-
. . Kaufmann . rina 9. im Geschäft.

r Klavv-
B-nder.

Knaben -Fahrrad z. verk.
Nab . Kirckaasse 53.

Immer »och der Billigste.
Keine große Reklame

aber staunend billig . Preise
Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl .-Erleichter,mgen.
Suchen Sie die billige

Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Sttaße 7.

Chaiselongue
gut erhalten , billig zu
verkaufen.

Rabinowicr.
Fanlbrnnnenstr . 3. H. 1.

. ... . Wachhund IPlatten . 9 Stllck" ü" l2"oÖÖ
Wrnfte6»" 3 ^Ktnlf5 ÄU ^ cr£- bei Baier . Io. B . u. Sitz fü

13ir^ tocf' Mainzer Straße 96. 2 l .. wagen ju nerI.vormittags ll —l Ubr. «mittags von 1—3 Uhr. >Saalgasie 20 9

Büfett-
Kredenz

Eichen neu . au verkaufen.
Näheres bei Deaenbard,
" ' ' 32 H B.

*üte Nähmaschine ner
Engel . Bismarckring 43.
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Schreibtisch
kick Divlomat . zu verk.

Sckorndort.
Helenenstrastc 29.

Daielbit Nähmaschine und
Fahrrad LU kauten aes.

s WWHe ]
Geschäft

au kaufen oder leerer
Laden zu mieten gesackt
Off, n. S . 958 Taabl .-V.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall- u. Zinngegenstände
usw. kauft zu d . höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Riehlstr. 11.Tel.4878
MlSll.MM.

mwm.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinktr. 3. Keruivr. 3490

^hoh. Preise zahle ich für
>Herren- «. Damenkl., I
, Schuhe, Wäsche. ,
1 Prismengläser sowie

Wertgegenstände
aller Art.

R MlNM
!Wagemannstr . 29.

Tel . 1323.

Raglan
'mvräflniert . sckl. Figur
für H . sowie ein Mantel
rät 17iäbr zu k gesucht.

Graubner.
Adleritrabe 3.-

Gutes
Klavier

(bedeutende Firma be¬
vorzugt ) gegen hohe Be¬
taklung zu kaufen ge
ücht. Offerten an

Roaue.
llblandstrake 17. 1. Stock.

Zu kauken gesucht ein
für Kino geeignetes(Einbanpiono
oder ein einzelnes

Piano
uni)l MWMUt
mit Notenrollen : ferner
ca. 50 Tbeaterklavvstüble
Gef Angebote u. K. 988
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe

Vitrine,
Wseservicen.üeM.
Offerten unter G. 951
an den Taabl .-Berlag

gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesuckt. Off.
unter F. 985 an den
Taabl .-Nerlaa.
Schlafzimmer,
Wse-od.Herrenzimmer

Küche
wird zu kaufen gesucht
Off. u S. 951 Tagbl .-B

Lemkon
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
ft. 962 an den Tagbl .-Vl.

Brtßfmarfen
150 bis 200facken isenf-
katalog 1923 zahle ick für
Marken der alten deutsch.
Staaten . Kolonien und
seltenen Europamarken in
guter Ervaltung . Sprech¬
stunde täglick von 12—2
und 5—7 Ubr. Zuschriften
-rbitte Wiesbaden post¬
lagernd. ^ 185

A. Suitier. Mainz.
llmback 1.

M . Mtsöüe,
billig zu kaufen gef. Off.
u F. 985 Tugbl -VerlaL
Zahle hohen Preis für

ßchleidmisWe
Schroll - Wahl.

lirchg . 19. ,Pianos
iu kaufen gesucht. Off . an

Ernst Schellenberg.
Kr . Burastrabe 14.

mufli-jummte
filier Art tauft , verkauft

und tauscht
Seibel Instrumentenbau.

Jabuitrike 34.
ltzrotze Au- w. in Mando¬
linen Gitarre -;. Lauten.
Banjos . Violinen usw.

Reparaturen billigst

Büfett,
Schreibttsch,
Spiegelschr .,

Berttko,
Plüschsofa
mit Sessel,
zu kaufen gesucht.

Offert , unter E. 951
an den Tagbl, -Berl

Gröberer

zu kaufen gesucht.
Offerten unter F. 951 an
den Tagbl .-Rerlaa. _

Ml
für Herrenzimmer , mit
Lederitüblen . aus gutem
Hause gesucht. Offerten
mit näherem Angaben an

Mannweiler.
Scka>mhorMrabe 13. 2.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig ju
hoben Preisen Still.
Blücherstrahe 3. Hof.
Wohn . Mto . 2. Eing-
gang durch die Tor-
fabrt.

Liu Lastwagen 5 Tonnen , in gutem
Zustand , fahrbereit , mögL Benz -Gaggenau,
sofort zu kaufen gesucht.  Eilangebofe
sofort unter O. 963 an den Tagbl.-Verlag.

EinzelneBriefmarken
und Sammlungen

An - und Verkauf.
Dr. V. Medvedeff, Midieisberg % II

neben Schuhhaus,,Salamander '1

Herrschllftsmöbel
ganze Entrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kauft gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostrafte 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Herren -Rad
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
E. 988 an den Tagbl .-Pl.

Sie staunen
über die boben Preise,
die Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvker. Meilingliister,

Ziukbadewanneu . .
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinngeschirr. Ersen
und Lumpen, beiHauser,

35 Bismarckrina 35
Televbon 2232.

Alle Sorten brauchbare

Säcke. Felle . Altkuvfer.
Messing. Blei . Zruk-Vade-
wannen . Zrnn - Geschrrr.
Zeitungspavier . Bücher.
Hefte. Lumpen kauft zu

höchsten Tagespreise«
Feigenbaum

18 Eltoiller Strabe 18.
Telephon 4838.

Postkarte wird vergütet.

Zeitungspapier
zv hohem Preis zu kaufen
ad . Rabinowicr Faul-
tTunwenfttaft.; *}. ötfi . 1.

Futterkartorieln gesucht.
Heinemann . Jaünstr . 22. 2

Euterdaltener

in dunkelrot . glatt . Leder
bevorz.. m' ttl . Eröhe mit
oder ohne Einrichtung , v.
Privat zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preisang . an

Loosen.
Friedrickstratze 44, 3.

Flasch.. Metalle . Lumpen
kauft zu höchst. Preisen.
Rohbach. Schierst. Str . 20

kauft böchstzablend als
Selbktverbraucher

Jöckel & Hirsch
Weine — Spirituosen.

Dotzbeimer Str . 64. Sour

oder ähnliche Branche zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Offerten u. G . 959 TagbL-Verlag.

Schlafzimmer.
Speisezimmer,
Herrenzimmer,

Salon . Chaiselongue m. Decke sowie ein
Perser Teppich2—3 u. 2 Berbindungsstücke
nur aus gutem Hause gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht. Händler streng verbeten.
Marie Jaeger , Philippsbergstr. 20.

Rheinweinflafchen
»/. Str ., kaufen zu höchsten Preisen , da Selbst
Verbraucher

Lnao Liort & Co.. Weinhandlung.
WellritzstraßeöS.

ANKAUF
Gegenstände Bruch

I EDELMETALLE |
, _ ah Fachmann
'aul FngelmannUhrmachermeiiher
Michelsberg 13

i .Jtock.

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

Iflartha Dullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Oie nachweislich höchsten Preise
zahle ich für alle Arten

ff ! « » } ■.Oehcaadu-lUkiLI gegenstände
_ Verkaufen Sie nicht eher

Brillanten

» - Silber
gegenstände , auch zerbrochene

Zahngebisse
bevor Sie meine kostenlose Taxe hören.

13, ! , M.
u • | j daher für Herrschaften ungenierte
IGIil LSuBil und diskrete Ankaufstelle.

Nächst Nähe der Marktstraße.
Rechte Seite, nur Nr. 13 - F. Schiffer.

10 Gasbadeöfen
Zinkbadewannen

sowie

Messinglüster
kaust zu höchsten Preisen

Hofmann , Hermannstr. 6, 2. St.
Karte genügt.

Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum
öl- und fLurefreie

UM- MS HiOfMiW
und zahlen Ml . 1500.— per Stück

B . Rosenstein , Weingroßhandlung
Wies baden, Taunusftrahe 5.

AusgekSmmtes

Frauenhaar
kauft kg Mt . 12000

G. Herzig. Webergaffe 10

Moren*Gesunden

m. Mondstein am 6ams>
tagnockm. verloren . Dem
ehrlichen Finder gute Be¬
lohnung Tauausstrabe 1.
3 St . Marimofi_

kleines MA»
grau mit sckwarr auf den
Namen ..Struov ' . üor..
entlaufen zw Winkeler
Strabe und storelenrmg
Abzugeben gegen «- Bel
lei Zeiger . Rieblitr . 11
Mittelbau 1 links.

Hellbraune
Brieftasche

init wichtigen Baoiereil
auf d :m Wege Augult^
§>erderktrabevellorei!
Wiederbriuger gute De-
lobnuno Abziiaeben

Paul Ries
MMHrnllL - 22>-' l

iki>»l»l!eil
I ellbaariaer SchäserhuA
auf >en Namen.
hörend. Wiederbrma.
hält oute Belohnung-

Seuier . u
lut ..Schönberg
ei Doübeiw.
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